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Ernste Krise im Kaag .

^ lscheidende Besprechungen / Schahkanzler Snowden besucht Briand / Die Engländer drohen
mil der Abreise / Briand sucht zu vermitteln / Kenderson bei Stresemann .

° ° 8 . 9- August. lDrahtmeldung unseres nach dem Haag
Iii ~ *n Sonderberichterstatters .) Heute morgen fanden im Hotel

Hauptquartier der französischen Delegation , Be-
i ° n k die sLr das weitere Schicksal der gan -
' • wo r R 8 c r Konferenz von entscheidender Bedeu -
kti,t 1 W» . Schatztanzler Snowden begab sich zu Mitiisterpräfi -

mon hofft, dah die beiden Staatsmänner versuchen
iit 5 v'.. e,nc Regelung der entstandenen Differenzen herbeizuführen .
Sslc?

1' °? cll)' n fl8 äuszerst schwer halten , nachdem der Schatz-
'< b

tn
. Dreisen der britischen Kolonie authentisch erklärt hat , dah

k t i , am Montag nach London abreisen werde ,
•»b ~ 1

S
.

°5 ' b nicht positive Vorschläge von Seiten der Franzosen
V
i! h

liC,tet Borlic0cn - Er selber könne seinen Standpunkt nicht
^°6 hinaus definieren , was er bereits in seinen beiden
Dienstag und von gestern gesagt habe. Die Lage ist also

' " ' tisch , so kritisch , dah man zur Zeit sich nicht vorstellen kann,
»tittjj .

an '• 'H näherkommen will , denn auch der französische Finanz -
t£^cton hat , herausgefordert durch die Hartnäckigkeit des

ju,
*» in bestimmter Form die Stellung eingenommen, dah

># g
" Ohme des Youngplanes fiit die französische Delegation nicht
8 * komme , falls an seinem Erundgebäude gerüttelt werde,

es nicht für den Eefamtaspekt der Konferenz sehr be-
**>>! ,

wäre , dann könnte man es als höchst interessant bezeichnen ,
>*ii, ü !t ' 0 die Gegensätze innerhalb der Alliierten keineswegs nur
"Hb sondern auch der Form nach find . Man hat Snowden
*o]ji os " während der Sitzung nicht zusammen sprechen sehen ,
% hat man an ihnen alle die Anzeichen bemerkt, an denen
!..^ ^ °" !ch-n in Augenblicken erkennt, wo sie es nicht gerade
v »

'^ ° ktlich miteinander meinen.
^ y^ ^ den sprach also heute morgen mit Briand , und dah es

französische Ministerpräsident und nicht sein Kollege, der
tan» Eheron , ist, der die Engländer zu einer Verstiindi»
^®nblu

C0>cßcn will , hat seine besondere Bedeutung . Briands Ver >
-
"^ ?eschick und seine persönliche Liebenswürdigkeit müssen

*»&»
die Wagschale geworfen werden, um den britischen Schatz-

I» t m Vernunft , wie sie von den Franzosen verstanden wirh
^ !>g°n .

^r«h» ^ Wächten vorläufig noch nicht annehmen , dah Snowdens
Hct 8 ' c

.
r ® ctl)c Montag abfahren , mehr als eine Drohung ist.

!s 'cf>r " nst meint , haben wir niemals bezweifelt. Trotzdem
l>bft das) in den heutigen Besprechungen im Hotel des Indes
Vit 4' ' U|H gemacht wurde , um eine Brücke über den Abgrund zu
In

biih Irlich wurde der Vorschlag sondiert , eine llnterkommission
S

5j
Ctt> der die Ausgabe zufallen mühte, in den Differenzen über
<Un 3Plan eine Annäherung zustande zu bringen und positiv«

I Zn
'

d
bic 'et Richtung festzulegen .

.
et französischen Kolonie wird mir die Stimmung als so

'"jljj .*
®,e nur irgend möglich geschildert . Dasselbe gilt auch für die

. "tl c Kolonie.
Si^uTT

® t0l,jc ist um 'All Uhr der Vorsitzende des politischen
k

i(Wu ' ^ " benminister Henderson , eingetroffen , um sich mit
'' ^on ? enm inistet Dr . Stresemann über die politischen Fragen
' 8tieI

c*cn ' ' u unterhalten . Desgleichen wird im Hotel Oranje
» i Ministerpräsident Venizelos erwartet , um Stresemann

^luch abzustatten.

Die
England bleibt sest.

englischen Parteien hinler Snowden .

5) ejn / -»> " i » wenige i : euie giauoen , our es zu einem Jorua)
;J1Ue) tt

m Auffliegen der Konferenz in diesem Stadium kommen
v 8c5if̂

n Quä> b ' c Korrespondenten , die man von hier nach dem
V toten S ^at > in ihren Meldungen von einer schweren Krise,

unft ' usw . reden . Wenige sind willig , in Bezug auf die
^ Kflcn Vorschläge nachzugeben , und

U . wird von den Organen und mahgebenden Persön -
, "«n, drei Parteien gepriesen und ermuntert , aus

^ f "nöpuntt stehen zu bleiben und keinesfalls nachzu -
A "°s immer in Paris oder Rom gesagt werden sollte .
kf't o

l
J :

t
L.ö*e man über den Kanzler liest oder hört , bezieht sich

V ®fa
®

.rt und Weise , wie Snowden die Krise herbeigeführt
nia,*

n
- me ' nt , er hätte es diplomatischer anfangen und die

"te5̂ emerfJ ® Dot den Kopf stoßen sollen .
L . £nswert ist, dah das führende englische Blatt , die „Ti -

-rf.
6 ' ^res Leitartikels die Meinung ausspricht , Snow -

Wi '^ iaei-m -t
' bic 9 t0&en Fragen aus den Augen lassen ^ welche

«./Ken -> ? e >!e gelöst werden könnten und welche so viel für den
efirf)t Sn

bedeuteten . Wenn es ihm gelingen sollte , die bei -
> 1?

" jfnti ttc ' m Auge zu behalten , dann würden ihm auch die
° -n Nj

' °nen dankbar sein , und die Sachverständigen von Paris
^ . umsonst gearbeitet haben.

News" sind noch mit am schärfsten in ihrer Kri -
last . ° c n s . Das liberale Organ will den Poungplan nichtS »(
' " Ren re

' 7 « *»» » "" •» uv " » "V»
(,ti etläno ' Q®' ' das letzte , was die Engländer wünschten , sei
*1$ äwiiIetu ,

JÖ der Rheinlandbesetzung mit den ewigen Strei -
l 'Qn ^

"
a UItö Deutschland, denen Großbritannien

"'s J «be i.I Zuschauer beizuwohnen gezwungen sei Der Houng-
Fort! seine Fehler , aber auf alle Fälle sei er besser,

i!l« Mich h
' esUnfl dieser Streitereien . Man sollte den Plan offen

, »,Drechen, aber keine Strafpredigten halten . Die „Mor -
man habe sich lächerlich gemacht im Haag , man

,/» 9,
uiicn „ II über die Prozentfrage unter den Gläubigern eini-

^ »gen dann erst Deutschland herbeirufen , anstatt sich vor
^ iDurtiif ZU zanken , was bei den Deutschen nur' Ufen könne .

Die Mehrzahl der Zeitungen sind jedoch für die Veibe -
Haltung des Snowdenschen Standpunktes . Die
englische Delegation , schreibt der „Daily Chronicle"

, stehe fest aus
ihrem Felsen , von welchem sie nicht vertrieben werden könne . Wenn
Großbritannien sich weigere, sich ausplündern ßu lassen , könne nie¬
mand dieses Land ausplündern . Man werde schreien , die Konferenz
sei gesprengt worden, und vielleicht werde es auch zu einer Spren -
gung kommen , „obwohl wir darüber Zweifel haben"

, fügt der
„Daily Chronicle " hinzu. Aber der Zusammenbruch sei auf
alle Fälle besser , als weiteres Nachgeben und
weitere Zugeständnisse . England sei die Milchkuh der
Welt während des Weltkrieges gewesen , es sei rücksichtslos von den
Alliierten gemolken worden und seit dem Krieg von Amerika und
den Alliierten . Das müsse jetzt zu Ende kommen .

Die Verärgerung in Paris .
Scharfe Kritik an Snowden .

E.S. Paris , 9 . August. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In der heutigen französischen Morgenpresse steht der Krach in der
englisch - französischen Entente weitaus im Vordergrund aller Be-
trachtungen über frie Haager Konferenz.

Dah ein englischer Staatsmann ernstlich den Kampf gegen Frank -
reich aufnehmen könnte und damit auch zu Drohungen über»

geh« , hat in Paris im Ernst niemand vermutet ,
und wenn der französische Finanzminister gestern auch dem eng-
lischen Nein ein französisches Nein gegenübergesetzt hat , so muß man
sich doch darüber klar sein , daß die Lage sich für Frankreich sehr
kompliziert gestaltet , wenn tatsächlich Snowden feine Drohung wahr -
machen und das Eaillaux -Ehurchill-Abkommen kündigen sollte . Mit
dem Augenblick wäre Poincar ^s ganzes Werk, das er aus den
Sympathien Chamberlains , feiner eigenen Energie , Briands lleber -
redungskunst und dem günstigen Zufall aufgebaut hat . in Frage
gestellt , und die innerpolitische Perspektive wäre gar nicht abzu-
sehen . Wenn alfo die ganze französische Presie von einer Krise der
Konferenz spricht , so will das schon etwas bedeuten.

Es steht fest, daß der goldene Traum von Chamberlain und der
Entente cordiale , von der treublau gestrichenen Veranda des Hotels
Beaurivage zu Ende ist, denn unter dem Jubel der ganzen englischen
Presse, die unterstreicht , daß England endlich einmal im Rat das
Volk wirklich vertreten werde, hat Snowden eine absolut kühle ,
sachliche und energische Haltung gegenüber Frankreich eingenommen.

Doch so- weit denken die politischen französischen Blätter gar
nicht einmal . Sie schimpfen nur auf Snowden . Der „Petit Parisien "

schreibt heut« morgen : „Herr Snowden , der eigentlich eine andere
Behandlung verdient hätte , aber um der lieben Verständigung willen
geschont wurde , der allein mit seiner Revisionsforderung steht , hat
heute seine Unnachgiebigkeit noch vermehrt . Er hat nicht nur durch
seinen Ton , und die Trockenheit feiner Sprache die ruhige und
heitere Atmosphäre gestört, in der sich die Debatte der Finanz -
kommission hätte abspielen sollen , nein . Snowden ist sogar so weit
gegangen , seinen Partnern eine wahre Drohung entgegenzA »
schleudern .

" Sauerwein schreibt im „Matin "
: „Snowden hat

heute gesprochen wie ein ganz extremer Nationalist . Wenn morgen
die Konferenz zu einem Mißerfolg führen sollte , so müßte man dieses
Resultat auf das Konto der zweiten International « buchen .

" Per -
t i n a x stellt im „Echo de Paris " das Auftreten Snowdens . das
freimütig und nicht Heuchlerich sei und die Interessen seines Landes
zu verteidigen wisse, der französischen Delegation zum Vorbild hin .
Die Aufzählung der Opfer , die Großbritannien durch den Weltkrieg
erlitten habe , nennt Pcrtinax allerdings ein Couplet . Sehr wenig
schön empfindet es der Generalstabsjournalist , daß Snowden die Be-
hauptung aufstellte, England habe sich für die Unabhängigkeit der
anderen Staaten geschlagen , lediglich um seine Verpflichtungen zu
erfüllen , die es auf sich genommen habe . Was England betttffe . so
habe kein lebenswichtiges Interesse auf dem Spiel gestanden. Di«
Rede des englischen Schatzkanzlers Tci nach allen vier Enden der
Welt telegraphiert worden und müsse sich als ein wahres Mani -
fest gegen Frankreich auswirken . England habe verlangt ,
daß die Zahlungen Deutschlands herabgesetzt würden . Wer die
Scheiben zerbreche , müsse sie auch bezahlen.

Dem Festland entgegen :

Ans guter Fahrt.
Die Kälste des Ozeans überquert.

in . Friedrichshasen , 9. Aug. lDrahtmeldung unseres Bericht-
erstatters .j Das Luftschiff „Graf Zeppelin " gab heute früh an den
Luftschiffbau in Friedrichshafen folgende Standortmeldung :

Heute 7 Uhr MEZ . 42 Grad nördlicher Breite und 40 Grad west-
licher Länge , alles in bester Ordnung .

Nach dieser Positionsmeldung hat das Luftschiff nach sehr
schneller Fahrt etwa 350» Kilometer auf der südlichen Route , aus
die es abgebogen ist, zurückgelegt und befindet sich etwa 800 Kilo-
meter von den Azoren entfernt . Es ist dies säst die Hälfte der
Ozeanstrecke , die das Luftschiff zu überwinden hat . Da von den
Azoren bis zur spanischen Küste Passatwinde vorherrschen, die der
Flugrichtung entgegengesetzt sind , wird es für wahrscheinlich gehal-
ten , daß Dr . Eckener noch heute noch Nordosten abbiegt und die Route
über Nordfrankreich nehmen wird .

%ahcQast des „Qtaf Zeppelin"

während der gegenwärtigen Rückfahrt ist der amerikanische
Multimillionär William L e e d s , der Sohn des früheren Zinnkönigs
und der Gatte der Großfürstin Xenia von Rußland . Gerüchtweise
verlautet , daß Leeds einen regelmäßigen transatlantischen Flug¬

verkehr zu finanzleren beabsichtigt .

Die Vorbereitungen in Friedrichshasen.
b'Id. Friedrichshasen , 9. Aug. Sogleich nachdem Dr . Eckener

nach seiner Ankunft in Amerika erklärte , dah er beabsichtige , bereits
in der Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag feine Rückreise mit dem
Luftschiff nach Friedrichshafen wieder anzutreten , wurde es auch
schon in Friedrichshofen sehr lebendig . Sämtliche Hotels , Gasthäuser
sowie Privathäuser haben in den nächsten Tagen voll besetzt Man
rechnet in Friedrichshafen mit einer Besucherzahl, die die letztjährige
nach der^ lnkunft des Lustschiffes von der ersten Ozeanüberquerung
noch übeMeigen wird . Die Metzgereien und Bäckereien müssen jetzt
schon Tag und Nacht arbeiten , um den Riesenbetrieb bewältigen zu
können. Aber auch in der Luftschisswerft wird zurzeit fieberhaft ge-
arbeitet , um die Gasherstellung für die Weltfahrt bis zur Ankunft
von Lakehurft bereitstellen zu können, damit man nicht etwa ge-
zwungen ist , durch Nichtfertigwerden der Gasherstellung den Antritt
der Fahrt noch auf einige Tage hinauszuschieben.

Man rechnet in Friedrichshafen mit der Ankunft des „Graf
Zeppelin " etwa Samstag nacht oder Sonntag früh. Sollte das
Luftschiff zum genannten Zeitpunkt eintreffen , so kann damit gerech-
net werden, dah der Aufstieg zur Weltfahrt etwa kommenden
Mittwoch oder Donnerstag stattfinden wird , denn bis dahin dürfte
man mit der Gasfüllung , Verstauung der Fracht und Kost usw . in
das Luftschiff fertig sein . Wie man hört , sind nach der Weltfahrt
noch mehrere größere Fahrten geplant .

London erwarte! das Luftschiff.
v.D. London, 9. Aug. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In London sieht man dem angekündigten Flug des „Graf Zeppelin "
über Südengland und besonders London selbst mit dem größten
Interesse entgegen. Die Zeitungen bringen lange Artikel über den
Anflug und die weiteren Pläne Dr . Eckeners , aber die Ankündi-
gungen bezüglich der Zeit , wann das deutsche Luftschiff in London
eventuell zu erwarten ist, sind so unbestimmt , daß keinerlei Arrange -
ments getroffen werden können , um es den Londonern zu ermög-
lichen , von einem freien Platz aus den Flug zu beobachten . Jeder
wird von der Straße oder vom Dach seines Hauses aus beobachten
müssen .

Vor einem neuen Ozeanflug.
TU . Paris , 9 . August. In Le Bourget ist aus Zürich ein Far -

man -Flugzeug mit emem 230 PS .-Motor eingetroffen , das von
Lissabon aus einen Ozeanflug nach Newyork durchführen soll . Das

ühren , sind bereits am Donnerstag nachmittag von Li Bour >e>
nach Lissabon weitergeflogen .

SS
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Deutsche Einheit, Deutsche Freiheit
Unter diesem Motto hat die Reichsregierung zum zehnten Ver .

fassungsiag der Deutschen Republik eine Schrift herausgegeben , die
einen Ueberblick über die einzelnen Phasen der deutschen Geschichte
vom Jahre 1807 an bis zur Jetztzeit vermittelt . Die Schrift gibt m

gedrängter Form ein packendes Bild von dem Erwachen der deut¬

schen Nation in den ersten 15 Jahren des vergangenen Jahrhunderts
und schildert das Auf und Ab an Erwartungen und Enttäuschungen
für die freiheitlich gesinnten Volkskreise . Süddeutschland
spielte in dieser Freiheitsbewegung bekanntlich eine fuhrende Rolle .
So wird in dem Werkchen das sogenannte Hambacher Fest
gewürdigt , das am 27 . Mai 1830 im Hambacher Schloß abgehalten
wurde und an dem sich über 25 000 Menschen beteiligten . Zu dieser
Tagung hatten die badischen Publizisten I . E . Wirth
und PH . I . Siebenpfeiffer aufgefordert . Die Kundgebung
zeugte deutnch von der Volksstimmun ^ , die mit aller Kraft nach

hinstrebte . Prophetisch erklangen die Worte :
: Tag . der Tag des edelsten Siegstolzes , wo derder deutschen Einheit

Es wird kommen der 4ag . oer ^.ag oes eoeijien oiebi " »»!)«» . u>u
Deutsche vom Alpengebirg und der Nordsee , vom Rhein , der Donau
und der Elbe den Bruder im Bruder umarmt , wo die Zollstöcke und

Schlagbäume , wo alle Hoheitszeichen der Trennung und Hemmung
und Bedrückung verschwinden samt den Konstitutiönchen , die man

etlichen mürrischen Kindern der groben Familie als Spielzeug
verlieh .

"

In Gären und Streben kam die Zeit des Vormärz heran , jene
3eit in der die deutschen Dichter sich bewußt in die Kampf - Phalanx
der Politiker stellten . Auch zu dieser Zeit zeigten sich die Süddeutschen
in der vordersten Front . Im Oktober 1847 trafen sich in Heppen -

heim süddeutsche und westdeutsche Politiker , um gemeinsam d,e

Forderung nach einer Bundesreform zu erheben . Zum Sprecher ihrer
Gesinnung wurde der Abg . Friedrich Daniel B a s f e r m a n n , der

am 12 . Februar 1848 im Badischen Landtag eine Adresse an den

Großherzog beantragte . Schritte zur Reform des Deut,chen Bundes

einzuleiten . Vierzehn Tage später brandeten in Frankreich die

Wogen der Februarrevolution und veränderten das Weltbild .

Unter der Auswirkung dieses Ereignisses traten am 5. März
1848 führende Männer der Liberalen Opposition , namentlich des

deutschen Südwestens .
SWniun .

gen bildeten den Au
ment " vom Ende des

10<io lUtyiCTi'ue ÄFiwmici utv ' .
deutschen Südwestens , in Heidelberg zusammen . Ihre Beratun -

■ - ** für das Frankfurter „Vorparla -

... . . . . *,, .»* ™ — folgte die denkwürdige National .

Versammlung in der Frankfurter Paulskirche . an der sich auch, derllonats . Es folgte die denkwürdige National »

freisinnigste , edelste und geistvollste Abgeordnete der Bayerischen
Kammer von 1831, der Kämpfer Schüler von Zweibrücken ,
beteiligte , ein Mann , der 17 Jahre in Frankreich in der Verbannung
leben muhte wegen seiner demokratischen Ideen .

Um jene Zeit gab der Führer der Badischen Landtagsopposition .
KarlWelcker . gemeinsam mit C . v . Rotteck das „Staatslexikon
heraus . In Welcker vollzog sich die Hinwendung des badischen L,be »
ralismus von der „großdeutschen

" zur .kleindeutschen Idee . Der

Antrag vom 12. März 1843 auf Schaffung eines deutschen Erb -

kaisertums , mit Preußens Krone verknüpft , trug denn auch seinen
Namen .

Von 1850 bis 1871 griff di« Einigungsbewegung in Deutschland
mehr und mehr um sich, Männer wie Heinrick v. Treitschke erstan »

den dem deutschen Volke . Treitschke prägte das große Wort , das
von dem grenzenlosen Vertrauen zu seinem Volle zeugte : „Nur ein
Volk voll starken Sinnes für die persönliche Freiheit kann die pou >

tische Freiheit erringen und erhalten ; und wieider : mu unter dem

Schutze der politischen Freiheit ist das Gedeihen der echten persön -

ltcheii Freiheit möglich . '

Wenn man die Geschichte jener Zeit betrachtet , so muh auch ein
Mann erwähnt werden , der mit scharfem Blick schon als junger
m " — " - -.^ . £.« 1 . werdenden vier -

. — n Emanuel Frhr .
u. n ( W ( l [ k vi«. ,, . ,, ^ iv Arbeiterfrage und das Christen -
tum " vom Jahre 1854 ist für di« aktive Sozialpolitik des politischen
Katholizismus von stärkstem Einfluß gewesen .

Endlich im Jahr « 1371 wurde das Streben roach Einheit durch
die Proklamation de» Deutschen Kaiserreiches gekrönt . Mit dieser
Einigung wurden aber auch die sozialpolitischen Probleme inner -

halb des großen Volkes immer brennender . Die Erforschung der
Volkswirtschaft und ihrer Grundlagen bildete eine der wichtigsten
>- Jahre 1895 erschien auf dem'

Z. einer der größten deutschen
« 11 # 11 , ni . Mann , der zwei Jahrzehnte

später die tiefste Deutung der inneren deutschen Entwicklung gab .

Die Jahre verrauschten . Das alte Jahrhundert ging und das
neu « erstand . Bis dann der Wandel kam : der große Krieg von
1914 bis 1918 . Auch damals trat einer aus der jungen badischen
Führergenevation der Sozialdemokratie , der Abgeordnete und Dich-
ter Ludwig Frank , als einer der ersten bekannten süddeutschen
Kriegsfreiwilligen in das Heer ein . Er wollte dabei sein , „wo die
Fundamente gelegt werden "

. Das blühend « Leben erlosch schon im
>t . Seine Uoberzeugun « spiegelt sich in den Worten :ersten Gefecht . eine lloberzeugung

ein Motiv war , durch die Tat zu zeigen , dag unser Beschluß vom
4 . August nicht äußerem taktischen Zwang , sondern einer inneren
Notwendigkeit entsprang , daß es uns mit der Pflicht der Verteidi -
gung der Heimat bitterer Ernst ist ." Die furchtbaren Vlutj « hre
vergingen und unter schweren Wehen wurde das neue Deutschland
geboren , di « jung « deutsche Republik .

Zehn Jahre sind es her , seit dein deutschen Volke in Weimar die
Verfassung gegeben worden ist . Dies« Periode umspannen denn auch
die letzten Kapitel der Versassuiigsschrist , die Periode von E b « r t
bis Hindenburg . Den Abschluß des Weilchens bilden wert¬
volle Aufsätze über die Gegenwartsprobleine unseres Vaterlandes
aus berufener Feder , unter denen sich auch eine tiefschürsWlde Ab¬
handlung von Professor Dr . H e l l p a ch findet über „Die Volks -
ftämme der Deutschen " .

Dix kleine Gabe der Reichsregierung ist außerordentlich bildhaft
und anschaulich und stellt einen schlichten Markstein für die bisherige
Entwicklung der deutschen Republik dar . Sie läßt erkennen , was in
den letzten Jahren geleistet wurde , weist aber auch darauf hin , wa »
noch zu leisten sef„ wird . ' »t -

Die Parteien protestieren.
Derfassungslagsansprache des

Münchener Oberbürgermeisters .
T .U . München , 9. Aug . Im Hauptausjchuh des Stadtrates hielt

Oberbürgermeister Dr . S ch a r n a g l eine längere Ansprache zum
Verfassungstag , wobei er sich für eine gesunde Weiterentwicklung aus
der Grundlage der Selbständigkeit der Länder und der Lebens -
fähigkeit der Gemeinden einsetzte . Er bezeichnete es als eine Pro -
vokatwn , 4»ah eine amtliche Veranstaltung am Vorabend des Ver -
fassungstages in Berlin dazu benutzt werde , als Symbol für das
Aufhören des Bestehens der Länder Pfähle in den Landesfarben
öffentlich zu verbrennen . Die Deutschnatiomrlen , die National -
sozialisten und die Kommunisten waren von vornherein der Kund »
gsbung ferngeblieben . Als dann der Oberbürgermeister darauf zu
sprechen kam, daß finstere Mächte das schwere Unrecht verschuldet
hätten , die alte Verfassung zu stürzen , verliehen auch di« Mitglie -
der der sozialdemokratiichen Fraktion den Saal .

Abbruch der chinesisch -russischenVerhandlungen
* Berlin , 9. Aug . (Funkspruche ) Die Berliner Blätter berich -

ten aus Tokio : Nach einer dort eingetroffenen telegraphischen Mel -
dung aus Mandschuli sind die direkten chinesisch-russischen VerHand -
lungen unterbrochen worden . Die Delegierten Chinas werden am
Freitag nach Nanking zurückreisen . Nach einem Telegramm au »
Charbin deutet die Wiederaufnahme der russischen Luftd «inonstra -
tionen auf der Linie Pogranitschna ^ Mandschuli auf eine neuerliche
Spannung zwischen Rußland und China hin .

Die Ernte des Todes :

Heinrich Zille f .
Der Zeichner des Berliner Hinterhaus-Milieus einem Schlaganfall erlegen.

m . Berlin , 9 . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Nach längerer Krankheit ist am Freitag morgen im 72.
Lebensjahr Heinrich Zille , der Zeichner des Berliner Hinter -
hause » , einem Schlagansall erlegen . Er ist mit der Entwicklung
Berlins im letzten halben Jahrhundert fest verwachsen gewesen .

Heinrich Zille .

Keiner hat es so verstanden wie er , das typische Berliner Milieu

KU packen und darzustellen . Mit starkem Realismus ging er an
leine Objekte heran , und wenn man einmal seine Zeichnungen
durchblättert dann sind sie heute schon — und werden es »och mehr
in Zukunft sein — ein Querschnitt durch das Berlin der Armen .

Er war von Haufe aus Handwerker und hatte sich aus eigener
Kraft und vor allem durch Gaul stark gefördert , unter schweren
Opfern durchgesetzt . Zille hat seine Vergangenheit aber nie ver -
leugnet , auch als er Mitglied der Akademie der Künste geworden
war . Cr blieb einfach , bescheiden und echt berlinerisch . Kennzeich -
nend für seine Lebensauffassung ist, dah in den letzten Tagen an

der Türe seiner Wohnung im vierten Stock ein Schild hing :
mich nicht zu besuchen , ich bin krank . Heinrich Zille ." •,

Als ihn der Schlagansall traf , war nur seine Wirtschafterin
ihm . Im Lause des Vormittags kamen drei von seinen erwachst
Kindern in das Trauerhous .

Heinrich Zille wurde am 10. Januar 1858 in Radeburg _
Sachsen geboren . Räch einer entbehrungsreichen Kindheit , aus
er manche Erinnerungen in seinen späteren Werken festgehalten
kam er , da sich seine zeichnerische Begabung schon früh Kemels
machte , zu einem Litographen in die Lehre . Seinen Verdienst
wendete er dazu , um die Kosten für den Unterricht in den Ave
klaffen der Kunstschule aufzubringen . Er wurde dort von Lcv '

wie Rosemann sehr gefördert . Nach jahrelangem mühevollein ^
erwerb als Litoaraph und Kupferätzer begann dann sein
Gaul , Kraus und Liebermann veranlaßten ihn JpOl ,n der
Schwarz -Weiß -Ausstellung der Berliner Sezession einige seiner
ter zu zeigen . Zuerst fand er kein großes Verständnis , zumal <

|L
in seinen Bildern eine Verunglimpfung Berlins und seiner j(
wohner zu sehen glaubte . Im Laufe der Zeit wurde aber (1
Zille " eine volkstümliche Persönlichkeit in Berlin . Seine Zeichn>M
sind in ganz Deutschland wohl bekannt geworden . Zille war
glich der Berliner Akademie der Künste , der Berliner Sezession,^
Deutschen Künstlerbundes und des Deutschen Jllustrationsverba ""

Eine ganze Familie erhangt aufgesunöes
TU . Haag , 9 . August . In Brüx wurden am Donnerstag JS

mittag in seiner Wohnung der Oberleutnant der Militärbau »» ^
lung des 9. Infanterieregiments, . Franz K o n d r , leine Fra »

seine beiden Kinder erhängt aufgefunden . Durch die Unters » '
^

wurde festgestellt , daß der Oberleutnant zuerst seine beiden
erhängt und dann gemeinsam mit seiner Frau Selbstmord bega"

^
hat . Er wurde am Fenster erhängt aufgefunden , die Frau an ^
Türklinke und die beiden Kinder an den Kleiderschränken . Der
der Tat ist ein unheilbares Leiden des Oberleutnant ».

Schwere Verwüstungen eines Wirbelstura«^

geworfen und auf der Saüne Lastkahne losgerissen . Der
wird auf 5v Millionen Franken geschätzt.

Das Rededuell Stresemann -JBriand :

Slresemanns Forderungen
Briand mach! weiterhin Ausflüchte.

TU . Haag , v . Aug . Die Verhand «
lange » im Haag wiesen am Donners -
tag zwei Hauptpunkte auf . Neben bei»
hart aufeinandergeprallten Gegensätzen
zwischen den Eläubigermächten im Fi -
nanzausschuh steht der große Redezwei -
kämpf zwischen Stresemann und Briand
in der ersten Eeheimsitzung des Politi -
schen Ausschusses im Vordergrund des
Interesses . Beide Minister haben ihre
gegenseitigen Auffassungen zu der Frage
der Rheinlandräumung in aller Breite
und Deutlichkeit dargelegt und das Er -
gebnis ist. daß heute noch Auffassung »
gegen Auffassung steht.

Stresemann hat etwa folgen -
des ausgeführt : Die Besetzthaltung
deutschen Gebiete » zehn Jahre nach
dem Kriege entbehre jeder morali -
schen , rechtlichen und politischen Grund -
läge und stehe im Widerspruch zu dem
gerade von der französischen Regierung
vertretenen Gedanken einer eurovä -
ischen Solidarität . Auch mit dem Lo¬
carnopakt und den Satzungen des Völ -
kerbundes sei die Rheinlandbvsetzung
unvereinbar . Dr . Stresemann wies fer -
ner darauf hin , daß der Versailler
Vertrag eindeutig der deutschen Re -
gierung ein Recht auf Räumung des
Rheinlandes gebe , nachdem Deutschland
seine gesamten Verpflichtungen » nein -
geschränkt erfüllt habe . Bittere Klage
führte er darüber , daß in den vier
Iahren seit dem Abschluß des Locarno -
Paktes die damals gegebenen Ver-
sprechungen nicht erfüllt worden seien .
Meinung sei mit Recht aufs tiefste enttäuscht .

Alle Versprechungen seien bisher leere Worte geblieben .
Er müsse ganz offen die Frage stellen , ok man nun endlich ernst -
Haft daran gehen wollte , die Folgen des Weltkrieges zu liquidieren ,
das Rheinland zu räumen , die Reparationsfrage zu klären und die
Grundlagen eines wirklichen Friedens und einer wirklichen Verstän -
digung zwischen den Völkern zu schaffen . Bisher seien nur unzuläng -
liche Schritte getan worden . Das Anrecht Deutschlands auf Räu -
mung des Rheinlandes nach Artikel 431 des Versailler Vertrages
sei von den alliierten Regierungen bereits vor zwei Iahren aner -
kannt worden , da Deutschland völlig abgerüstet sei und die mili -
tärische Kontrolle aufgehoben wurde . Deutschland habe aber mehr
noch als dies getan . Obwohl sich die deutsche Wirtschaft in einer
schweren Notlage befinde , habe die deutsche Regierung den Aoung -
plan als Grundlage einer endgültigen Regelung der Reparation ?-
frage angenommen . Was die Sicherheitsfrage betrifft , so
wiederholte Stresemann , daß Deutschland abgerüstet sei und niemand
an eine Revanche denke . Die Westgrenzen Deutschlands seien nicht
nur freiwillig von Deutschland im Locarnovertrag anerkannt , son-
dern auch von England und Italien verbürgt worden .

Jetzt sei die Stunde gekommen , wo die Versprechungen von
Locarno in die Tat umgesetzt werden mühten .

Die Besetzthaltung des Rheinlands sei keineswegs eine Bürgschaft
für die Leistungen der deutschen Tribut ^ahlungen . Deutschland habe
jedoch , um seinen guten Willen zu beweisen , sich im September vori -
gen Jahres bereit erklärt , gleichzeitig mit der Reparationsfrage auch
über die Frage der Räumung zu verhandeln .

Briand erwiderte etwa folgendes : Er zweifle nicht an dem
guten Willen der gegenwärtig Deutschland führenden Männer, doch
gebe es keine Bürgschaft dafür, daß diese Männer noch lange am
Ruder blieben . Niemand könne leugnen , daß in Deutschland breite
Schichten und einflußreiche Parteien bestünden, die die Politik der

Das Hauptquartier der deutschen Delegation ,
das Hotel Oranje in dem benachbarten Badeort Scheveningen .

Davor die Wagen der deutschen Delegation .

Die deutsche öffentliche gegenwärtigen Regierung ablehnten und ihre bisherigen ji
düngen nicht mitmachten. Er , Briand , gebe allerdings
Deutschland materiell abgerüstet habe , aber dasür sei eine sc «1
Zeit notwendig gewesen . Wenn Deutschland materiell /
sei , so sei es dies noch lange nicht in moralischer Hinsicht

"
die moralische Abrüstung sei für die Verständigung der Volke
destens ebenso notwendig wie die materielle .

*
Allerdings » n

|<i
<

es Briand , die sogenannte „moralische Abrüstung " auch
eigenes Land zu sordern . Frankreich habe außerordentlich du ^
Krieg gelitten . Es habe den Weltkrieg nicht gewollt .̂ un
könne sich nicht darüber wundern , w ^nn das französische Volk 0 ?
Sicherheiten für die Zukunft verlange . Von den Sicherhe »
dem abgerüsteten Deutschland in der Mitte eines Ringes von ^
starrenden Nachbarn zu geben wären , sprach Briand natürl >l« ^
Aus diesem Grunde , so fuhr Briand fort , habe er in Genf
setzung eines Feststellungs - und Vergleichsausschusses für die • | J*

lande gefordert , in dem auch Deutschland vertreten sein soll c■. $
könne allerdings über die Aufgaben und Tätigkeiten eines" Vtl Vit UIIV -tlUUjltlHll . {1''J
Ausschusses verschiedener Auffassung sein , aber der Gedanu- ^
derartigen Ausschusses sei keineswegs abzulehnen . Frankrc >°'
gegenwärtig zwar eine relative , aber keineswegs eine "

Bürgschaft für seine Sicherheit . . . (it<'
Aus diesem Grunde tönne das Rheinland nur etappenwcl !^ (| |
sprechend der Annahme und Durchführung des youngpla » ^

'
^

der Einsetzung des Vergleichsausschusses geräumt ® ( 1'
„ ini'ij

Damit hat Briand « ine Auffassung vertreten , die die
Befürchtungen rechtfertigt und geeignet ist . das

'
bisherige 5 , |(L

Briands als eines Schrittmachers für den Frieden , der er f ,
will , auf das Stärkste zu erschüttern . Diese Tatsache kann

der größten Spannung entgegen.
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äoih? t,n* kurze Corncobpfe .f« — eine Pfeife , welche aus einen
Itjjj ?" des Kukuruz gemacht ist — stak, saß bei dem einzigen Mödel^

.«4 W?® Raumes, einem dreibeinigen Schreibtisch , der knapp an ein
M Ijj .

' gerückt war , da« , die Stühle ersetzend, die Office " — das
J

PeberiT vervollständ !gte. Er fragte nicht nach Namen noch Alter,
nu, . ob ich schon einmal eine „Fishingtrip" mitgemacht

Da ich verneinte , erklärte er mir, daß übermorgen der
& ^ er „Houston" um 6 Uhr abends zum Redsnapperfang in

'^ chen werde, Lohn gäbe es nicht , nur Kost und HunderUeile
Wenn wir Glück haben , können wir in drei Wochen ,

kittp»
00* mit Fischen bis zum Rand gefüllt , wieder da sein , und

? ungefähr 80 Dollar pro Mann verdient . Ich nahm an ,
tarn ••m-ci 'wn Namen auf ein Stück Papier und wurde für den

Ästen Tag, um 10 Uhr früh , zum Eisladen hierher bestellt.
«0 * 'Mnrtrn stunde waren außer mir noch acht Männer, dar -

Abenteuerlicher Fischzug / Von Rudolf Walisky .

»wem beißen Iulitag schlenderte ich in dem Hafenviertel
tr * Talveston (Texas ) herum , die Hoffnung im Herzen, hier , dem
J ' fcßcpiak der großen deutschen Dampfer , eine Arbeit finden ju

Leider waren damals keine Dampfer vor Anker, dafür
waren zwei schneeweiße Jachten da , an denen ich als „ Deck-

<J !? unterzukommen hoffte , wenn ich etwas Glück hatte. Auch diese
^ lnung wurde an der Antwort des mit einem weißen Anzug de«
l ' toten Obermatrosen , den ich nach Arbeit fragte , zu schänden . Er

M . mir ganz kurz : „Wer füll," was soviel wie „Wir sind über-
c ! bedeutet. So zog ich denn we ter in den alten Teil des
toi ®' 100 aIte »Holztasten"

, ausgediente Leuchtbojen, zerbrochen «
^ halbvermoderte Fischbehälter auf öligen und fchmutziggrauen

or>
n &on einer schöneren Vergangenheit träumten. Auf einer

^/Mole , welche ungefähr dreißig Meter in das Wasser hinaus-
, °°ui war , stand eine alte, verfallene Baracke in der Größe einer
^ Z 'mmer und Küche bestehenden Wohnung . Eine Türe, deren
- »ein im Laufe der Zeit abgerostet waren , war mit Draht an der

K/v«, S.avA«; r; * .̂ . . e ^ T£ n t»f* i+<•ä®and der Baracke derart befestigt, daß sie auf einen Fußtritt zur
>»ei, '$®an8 und so erlaubte, in das Innere des Haiujes zu kom-
Sh

'*• vberhälb dieser Tür bestand sich ein Schild, das in stolzen^ ten rnitt«r " " '
befand . Auf der

h*fjjn Mitteilte , daß sich hier die „Galveston Golf Fifhing Com-
befand. Auf der Tüi

apier befestigt, auf dem mit
üre selbst war mit Reißnägeln ein Stück

idq
-
j
- oereiiigi , auf oem mit Holzkohle die Worte ir

-m —
' — Männer aufgenommen — mit ungelenkiger Hand ge-

'«den waren . Nach kurzem Entschluß trete ich durch die Schw .ng -
"Ujuih

"1 5x19 „Bureau" der Fischerei- Gesellschast , um meine Dienste
^ 7 -°ten . Ein ungefähr ftinjundvierzigjäynger Mann, in dessen

* \ ru > 5s! 5oi5p moT tfu > mt « CiuCfH

"lljfty L 11 W4MIWV l»VU/ «WVU'imvil VVVV

llst, .^er Kapitän, der kurz „Käptn " genannt wurde , zur Stelle . Am
$L '°S ein alter , schon ziemlich verwitterter Segelkasten mit einem
^ n, ' in der nächsten Zeit als Heimat dienen sollte , und

"ße jetzt mit Eis zu füllen hatten . Das „Iolng "
, wie dieser

itbej
"3 genannt wird , war gegen 4 Uhr beendet. Nun bekam

Nefnk n ' e 'n< Einteilung, [ein eigenes Fischzeug , das waren
50 a^ eter starke Schnüre , einige große Angeln , ein Ble -

5? \ ^ n Prügel in der Daumenstatte sowie eine Blechbüchse für
' i>ann n0(*> die seemännische Ausrüstung , bestehend aus

SS un^ Regenhaut , dann folgte eine kurze Pause von einer
«U ^ Und endlich um 6 Uhr wurden die Segel aufgeben . Lang -

!|fer
' tS aus ^cm Hafen hinaus, den „Breaker "

, den Wellen-
» entlang in den Gols von Mexiko, dem wir seine Schätze, den

"WL Uni> wohlschmeckenden Karpfen des Salzwassers , den
>!>cĥ

'^ pper", entreißen sollten . Wir hatten gutes Wetter. Ein
Südwestwind trug uns im Achtknotentempo pro Stunde
^ ele . der Mitte des Golfs , wo der Redsnapper zieht,
Alle Stunden wurde gelotet , alle vier Glocken der Dienst

iVltT Die freie Mannschaft warf in kurzen Abständen die
' "er um zu sehen, od Nicht schon jetzt Fische da waren . Ein

Hai . der gegen 4 Uhr früh gefangen wurde , brachte Ab -
Ite*.

' "Jg. in die Eintönigkeit . An Bord gezogen , wird er erschla-
^ ^ ^ utet und in zündyolzfchachtelgroße Stücke zerschnitten, um
M> zu dienen . Dann rührt sich vier Tage nichts . Wir haben

' 'Ufr " 1 Wasser unter uns . Der Wind versbbt . Elf Tage W nd-
'fütiher H ' " und wieder fangen wir einen Acht- bis Zehn-
'>» der gleich , in Oel gebraten , verzehrt wird . Dann springt
»»tx^ °bstwind auf . Wir ziehen f .eberhaft das Haupt - , Top- und
W C8« I auf und fahren wieder mit fünf Knoten . Ein Leucht -

""" Bit mt *n Auf einer Insel , der mexikanischen Stadt
btn vorgelagert , steht der seit Iahren aufgelassene Leuchtturm,

" tot »
Un 'er i'^ äptn" den Kurs hielt ; in zwei Faden Wasser wer-

totn i,f uoch einer Stunde Anker. Alle ziehen sich aus, schwimmen
^ » Millionen Möven nisten hier . Wegen ihrer Eier kamen

Land . Zweitausend Eier waren in einer halben Stunde
W ™*elt und an Bord gebracht . Der letzte Leuchtturmwärter

rufen
Urt> Has ^n gezüchtet , denen er , als er von seinem Posten ab -

I^ te« ??rde, die Freiheit gab . Da sich Hafen riesig schnell ver-
vji hüpften jetzt viele tausende halbverwilderte Kaninchen auf

herum . Wir erlegen 40—50 davon und bringen sie an
1 An? " ste uns als Abwechslung recht gut munden . Dann wird

«. * gelichtet, und hinaus geht es wieder in den Golf.
zwei Uhr früh . Ein Schrei : „All hands an Bord"

, die
fc. o da . Das Segel wird gerefft , der Anker rollt in die Tiefe.

N ) i* '^ e stehen schon alle mit der Leine in der Hand , wäh-
?>i. ? . verschlafen auskomme . Jetzt begann eine fieberhafte Ar-

!>« anstecken, Angel über Bord . Schon beißt ein Fisch,
RW . • er hängt, rasch aufziehen .den Fisch im Schwung aus Bord

!̂ n , die Schnur knapp oberhalb des Maulcs in der linken
j 'iiJ ' n" end , stößt man einen Stock in das ausgesperrte Maul dos
Är i

Un ^ dreht das Ganze um die Längsachse, bis der verhackte
\ ' °s teiBt und der Fisch auf die Planken fällt . Neuer Köder

wird aufgesteckt , die Schnur geworfen und schon wieder beißt einer .
Schweigend — es darf beim Fang nicht gesprochen werden — wer-
den stundenlang Fische aus der Tiefe gezogen . Das Deck ist schon
voll. Der Käptn , der die Berstauung der gefangenen Fische besorgt,
kommt dieser Arbeit nicht mehr nach , sodaß ihm der Steuermann hel-
fen muß. Wir stehen nur mehr sieben Mann an der Reeling , ziehen
immerfort Fische . . . Fische.

Um zehn Uhr vormittags ist es plötzlich aus . Kein Fisch beißt
mehr, der Zug hatte unseren Standort schon passiert. Von den
Millionen hatten wir nur einen ganz kleinen Bruchteil gefangen.
Das Boot ist trotz der angestrengten achstündigen Arbeit erst halb
mit Fische gefüllt.

Hin und wieder wirft einer von uns eine Leine über Bord ,
um zu sehen , ob nicht doch wieder Fische da sind . Mitten unter
dem Essen werfe ich auch einmal . Ein Fisch beißt. Ich will rasch
aufziehen, werde aber mit unheimlicher Kraft von der Leine, die
mir das Fleisch der Hand zerreißt , gegen tne Reeling geschleudert
und wäre , wenn mir nicht zwei Kameraden zu Hilfe geeilt wären ,
glatt über Bord gezogen worden. Während ich mich von meinem
Schrecken halbwegs erhole, ziehen wir zu Dritt langsam die Leine
ein . Es muß ein teuflisch großer Fisch sein , denn alle drei reißt er
fast um , wenn er anzieht . Schon beginnt das Wasser zu prodeln . . .
jetzt kocht es . . . eine messerscharfe Flosse von der Größe einer Tisch-
platte wird sichtbar , dann ein weißer, etwa drei Meter langer

Körper , der einmal zusammengeringelt , dann wieder aufschnellend ,
das Salzwasser zu Schaum schlägt . Der Steuermann springt auch
zur Reeling und sieht in den Gischt. Dann springt er zur Kabüse
und kommt mit einer Hantcharpune an einem daumendicken Seil
zurück, hebt den rechten Arm mit dem großen Widerhaken und
schleudert .

Während sich das brodelnde Wasser rot färbt, reißt unsere
Leine . . . . der daumendicke Strick rinnt im by-'Kilometertempo
über die Reeling in die Tiefe . Schnell wird das Ende des Seiles
üb« einen eisernen Donkey geschlungen und gleich darauf erzittert
das Boot unter der furchtbaren Kraft des harpunierten fliehenden
Fisches . Das Seil wird wieder locker , wir spüren, dajj der Fisch
langsam hochsteigt , langsam ; immer das eingezogene Seil um den
Donkey wickelnd , ziehen wir es vorsichtig , und zwar jetzt zu viert,
ein . Räch einer dreistündigen schweren Arbeit haben wir endlich
einen über vier Meter langen Menschenhai an Bord .

Am Abend war auch endlich diese Arbeit getan , der Fang ge-
wogen, der Verdienst berechnet, und nun stellte es sich heraus, daß
wir alle neun Mann nicht nur nichts verdient hatten, sondern in
Anbetracht des geringen Fang« ? der Fischerei-Gesellschast , jeder
einzelne Mann, für Eis und Verpflegungsspesen noch fünf Dollar
schuldeten .

Ich habe diese Schuld von fünf Dollar bis heute noch nicht
beglichen .

Das Erlebnis meines Freundes / A . Michel .

Än den Fensterscheiben erklingt nach immer dieses gleichmäßige
leichte Klopfen des Regens . Ich hebe wieder einmal den Blick vom
Buche weg und schaue in die vernebelte Finsternis hinaus : war es
mir doch eben , als hätte ich draußen das Knirschen von Wagen -
rädern gehört . Da geht auch schon die Türe , mein Freund tritt ein.
Unwillkürlich springe ich auf , will ihm entgegen eilen.

' Er wehrt
ab , läßt sich aus dem Stuhl nieder , mir gegenüber, und blickt schwel-
gend vor sich hin.

„Was ist mit dir ? Bist du krank?"
Er schüttelt verneinend den Kopf. „Es ist nichts. Gar nichts.

Ich war im Markt , und weil es regnete , nahm ich einen Wagen .
"

„Hattest du einen Unfall während der Fahrt ?"
„Nein — das nicht — keinen Unfall , aber . . . Ich kann es

Liebespaar und Vögelein.
Von

Wilhelm Schüssen .
Auf einer Bank von Latten
saßen wir im Schatten ,
freuten uns am Blätterspiel ,
träumten lang und schwiegen viel ,
und ein Vöglein nebenan
sah uns zu und sang uns an .

mir selbst nicht erklären . Ich will versuchen , zu erzählen , aber unter-
brich mit nicht , sonst könnte ich vielleicht nicht mehr weitersprechen.

Ich nehme also im Markt einen Einspänner . Das Dach war
wegen des Regens aufgeschlagen. Ich lehne mich behaglich in die
linke Ecke zurück, das Perd zieht an , und wir fahren . Ich rauche « ine
Zigarette und denke an dies und das , und inzwischen kommen wir
zu den letzten Häusern und fahren auf dieser Straße , die du ja ebenso
gut kennst wie ich , die wir schon zahllose Male talab und talaus zu-
sammen gegangen sind Ich werfe den Zigarettenrest auf die nasse
Straße, das Glühende leuchtet noch einmal zwischen den Regen-
tropfen im Fluge auf , ich neige mich vor , als müßte ich ihm nach-
schauen , und lehne mich wieder zurück : da , etwa in diesen Augen-
blicken, hat das Seltsame eingesetzt : Der rauschende Fluß zur
Linken , die steilen Berghänge zu beiden Seiten, die Straße , dte
Bäume , — alles schien mir plötzlich auf eine unheimliche Art nn-
wirklich . Ich fühlte ein Unbehagen in mir wachsen , das ich wohl
Angst nennen muß, und wollt« dieses peinliche Gefühl beschwichtigen ,
indem ich nach dem Kutscher und dessen Pferd sah . Aber vom Kut¬
schet bekam ich in d«m niedrigen Rahmen des Wagendaches nur den
breiten Rücken zu sehen und auch bei einem leichten
Versuch , mich vorzuneigen , wurde ich den Kopf nicht gewahr .
Es wird mir mit einem Male, als hatte der Mann vor mir keinen
Kopf und keine Beine , und nur der Rumpf eines Menschen säße da
oben auf dem Kutschbock. Links von diesem Rumpf sah ich die Hälfte
der Pferdekruppe in gleichmäßiger Bewegung auf und nieder gehen,
und auch zu diesem braunen Etwas , über das von der Wagen -
lat^rne her ein Licht unruhig hin und her ging , vermochte ich mir

nicht ein ganzes Pferd vorzustellen. Hätte ich den Mut gefunden ,

mich ein wenig zu erheben und beim Wagendach hinauszuschauen,
so hätte ich wohl das Pferd in seiner ganzen Größe gesehen und
auch den Kopf und die ganze Gestalt des Kutschers, und alles wäre
gut gewesen . Aber ich saß wie gelähmt da und bemühte mich, von
dem Rumpf und der Pferdekruppe wegzuschauen , in die Landschaft
hinein . Damit aber verwirrte ich mich vollends . War es mir doch,
als wiege sich das Fahrzeug auf dem gleichen Fleck hin und her, in-
des das Licht der Wagenlaterne die Dinge , die vor uns lagen , mit
Mühe heransaugte . Bä^me , Sträucher . Zäune , hi« und da ein klei-
nes Haus , ein Felsen, ein Berghang , alles wurde von diesem Licht
in sein Bereich gezwungen, alles entwand sich wieder dieser saugen-
den Kraft , indem es groß und größer wurde und schließlich, riefen-
hast verzerrt , ins Dunkle beiseite sprang . Ich zwang mich, mir klar
zu machen , daß nir , der Wagen , das Pferd , der Kutscher — ich , daß
wir alle es waren , die vorwärts kamen , daß der Wagen sich vor-
weirts bewegte : aber das Unheimliche wurde mir darum nicht wem-
gei beängstigend. Immer wieder verschwanden die Dinge links und
rechts ins Dunkel, immer wieder war das Letzte , was ich von ihnen
erkennen konnte, verwandt einem riesigen Gesicht, das sich zum
Lachen verzieht, und ich hatte das Gefühl, als tanzte alles , Felsen,
Bäume . Sträucher , Häuser, einen Hexentanz hinter uns her. Dann
kamen die Augenblicke , da wir an dem kleinen Friedhof vorbeifuh -
ren - Die Grabhügel wuchsen auf eine unheimliche Art heran ,
etwa wie Maulwurfhügel wachsen , wenn sie die arbeitenden Tiere
emporwölben . Ich schlug die HSnde vors Gesicht und wandle mich
ab, denn mir war , als müßten die Gräber jetzt und jetzt bersten .
Da hörte ich plötzlich etwas an den Wagen anschlagen, immer wie -
der , in gleichmäßigen Abständen klopfte es an den Wagen . Ich
wußte , daß es der Radschuh war , der unter dem Fahrzeug hing ,
und konnte es doch nicht glauben , sondern vermeinte , hohle, große
Knochen aneinanderklappern zu hören . Ich war wie vom Fieber
geschüttelt »nd starrte mit ausgerissenen Augen hinaus auf de » rau-
schenden Fluß, als müßte ich mich mit einem Sprung retten , in das
tiefe gurgelnde Wasser.

Dann kam der Augenblick , da der Wagen hier vor dem Hause
hielt und ich aussteigen mußte. Nun : der Kutscher hatte einen

'
Kops

und sein Rumpf war nicht ohne Beine : und das Pferd stand da und
atmete von der Bergfahrt schwer, und seine Wärme ringelte sich
durch den kalten Regen empor. Unwillkürlich erfaßte ich die Hand
des Kutschers und drückt« sie , und dann ging ich zum Pferd unv
streichelte und klopfte ihm den Hals, und es hatte mir wohl tun
müssen , diese warme harte Hand des Kutschers und dieser lebende
atmende Hals des Pferdes. Aber — und das erschreckte mich am
meisten — alles war jetzt so wirklich und wahr , mein« Gesichte und
Aengste , sie waren auch nichts anderes als der Alltag und die Wirk-
lichkeit . Wie soll man aber das Leben ertragen , wenn sich alles um
uns als unverläßlich erweist? "

Kumor .
Originelle Ausrede .

Richter szum Angeklagten) : „Sie haben Ihrem Hauswirt
sogar einen eisernen Topf an den Kopf geworfen. Geben Sie das
zu ?" — „Gewiß. Ich tat 's aber nur aus Schonung .

" — „Aus
« chonung ?" — „Ja , für den Topf. Einer aus Steingut wäre an
dem Dickschädel des Hauswirts entzwei gegangen. Ein eiserner
hält's eher aus." —

Wir fümren nur die Schuhe unserer eigenen Fabrik .
Jeder Schuh ist von der Fabrik mit dem Preis gestempelt

DIE G RÖSST E DEUTSCHE SCHUHFABRIK .
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Neues aus aller Welt.
Ein Einbrecherkönlg verhaftet.
Dreister Diebstahl während eines Garlenfestes.

— Budapest , 8 . August-
Eine Detektivgruppe der Oberstadthauptmannschaft verhaftete

in einem Barackenlager der Vorstadt den berüchtigten „Einbrecher«
könig " Stephan KuWela , der nach Abbüßung einer zehnjährigen
Zuchthausstrafe vor etwa einem halben Jahre wieder die Freiheit
erlangt und sofort ein« ganze Reihe der verwegensten Einbruchdieb¬
stähle verübt hat . Einer seiner gelungensten Streiche war der Ein -
bruch im Palais des Grafen Zojef Wenckheim in Ofen während
eines Gartenfestes , das im Park des Schlaffes veranstaltet wurde.
Kughela wanderte an jenem Abend planlos durch die Ofener Stra -
ßen . Vor dem hellerleuchteten Park des Wenckheimschen Palais
blieb er stehen und schaute melancholisch der Auffahrt der glänzen-
den Gesellschaft zu . Plötzlich bemerkte er, das, einem der Gäste
seine Einladungskarte aus der Brieftasche entfallen war . Der
Zuchthäusler bückte sich , hob das Kärtchen mit der neunzackigen
Krone auf , ein Gedanke schoß ihm durch das Hirn und im nächsten
Augenblick hatte er schon di« Ausführung in Angriff genommen.
Kugyela warf sich in der Rühe in « in Autotaxi und liest sich zu d« m
Palais Wenckheim führen . Den Lakaien wies er die gefunden«
Einladungskarte vor , worauf er mit tiefen Bücklingen in den Park
eingelassen wurde . Kuhyela war wie gewöhnlich sehr sorgfältig
und nach der Mode angezogen, er hatte auch ein Monokel im Auge.
Zunächst trank er einige Gläser Champagner , dann stahl er sich, bei
den Klängen d«r JazAapell«, in das Winterschlößchen des Grafen
Wenckheim, das ganz verlassen und dunkel dalag und machte sich an
di« Arbeit. Diese Arbeit besorgte er so gründlich , das ; er nach einer
halben Stunde sämtliche Kästen und Schränke im Palais mit einem
Nachschlüssel aufgesperrt und Schmuck und Bargeld im Werte von
30000 Pengö erbeutet hatte , dann ging Kugyela nochmals in den
Park zur Gesellschaft , stärkte sich abermals mit einigen Gläschen
Champagner und verliest den Wenckheimschen Park , nicht ohne vor-

her den gräflichen Lakaien aus dem gestohlenen Geld ein üppiges
Trinkgeld gegeben zu haben . Der verhaftete Einbrecherkönig ge-
stand im Verhör , seit April , also in knapp vier Monaten , vierund -

zwanzig Einbruchsdiebstähle in Osen begangen und dabei ins-
gesamt 100 000 Pengö erbeutet zu haben .

Was der Frau Bundeskanzler passieren kann.
-- Wien , 8 . August.

Wohin begibt sich der Bundeskanzler von Oesterreich, wenn er
aus Urlaub geht? Natürlich nach Ischl . So hat Stieeruwitz samt
Gemahlin , wie das „Neue Wiener Journal " berichtet, in der Sa -
linenstadt Aufenthalt genommen. Da er aber keiner von denen ist,
die sich unbedingt an die Oesfentlichteit flüchten, blieb sein Ausent-
halt vielen Jschlern , sofern sie nicht eifrige Leser der Kurliste sind,
einige Tage verborgen . Nur so konnte der Frau Bundeskanzler
Steeruwitz folgendes lustige Abenteuer passieren. Die Dame liest
es sich , nachdem sie doch in Ischl zu Erholungs - und nicht zu Reprä -
sentationszwecken weilt , nicht nehmen, im Dirndlkleid durch den
Kurort zu eilen . Eines Abends bekam sie nun Lust, sich das Kon-
zert der Kurkapelle anzuhören , und machte Miene , so wie sie war ,
im Dirndlkostüm in den Kursalon einzutreten , wohl in Unkenntnis ,
daß der gute Ton für den Kursalon das Abendkleid vorschreibt. Der
Modediktator von Ischl aber stellte sich ihr mit seiner ganzen ober-
österreichischen Energie in den Weg und erklärte entrüstet , in so
einem Aufzuge könne eine Dame unmöglich unter die Zschler große
Gesellschaft treten . . . Frau Bundeskanzler Streeruwitz , der so
etwas bestimmt noch nie im Leben passiert war , wandte sich, halb
verärgerte halb belustigt, an ihren eben des Weges kommenden Gat »
ten um Hilfe. Siehe da — seit diesem Tage ist „Dirndl " das offi-
zieNe Hofkleid für die Jschler Hautevolee .

Das künftige <Jteim xLec
japanischen B̂otschaft m !Eedin .

kt die Villa des bekannten Banklers Dr . v. Schwabach, Che ! des
Bankhauses Bleichröder In der TlergartenstraBe 3, die Japan liir
mehr als anderthalb Millionen Mark erworben hat , um noch in

diesem Herbst seine Botschaft dorthin zu verlegen.

Banderolenfälschungen
vor Gericht.

Ein Riesenprozetz mil 3V Angeklagten.
• Berlin . 9 , Aug . Von einer Feriensonderabteilung des Schöffen -

gerichts Berlin -Mitte unter Vorsitz von Landgerichtsdirektor Masur
beginnt am Montag der auf etwa sechs Wochen berechnete Riesen-
Prozeß Syre und Genossen , der sich gegen 30 Angeklagte richtet. Es
handelt sich hierbei um den Hauptteil der an den grasten Banderolen -
fölschungen beteiligten Personen . Im Lause der Jahre ist das Reich
um ungezählte Millionen geschädigt worden. Seit dem Jahre 1924
tauchten an den Hauptplätzen der Zigarettenindustrie , in Dresden ,
Köln , Hamburg und Berlin . Gruppen von Zigarettenherstellern und
Händlern aus . die mit Banderolenschiebungen arbeiteten . Die Me-
ihoden wechselten , jedoch waren es immer dieselben Persönlichkeiten,
die aus diesem Gebiete der Steuerhinterziehung arbeiteten . Die
erste Form der Beschaffung der wertvollen Banderolen war der Ein -
bruchsdiebstahl . Es wurden berufsmäßige Einbrecher gedungen, und
im Einverständnis mit Zollbeamten fanden Einbrüche bei den Zoll-
ämtern statt . In Erinnerung dürfte noch der Einbruch beim Haupt -

zollamt Berlin -Nord sein , der am 14. November 1924 stattfand und
bei dem
Zwei J
in Da ! , . , . .
Bestellbüchern bei dem Hauotzollamt Nord auf die Namen von
Zigarettenfabriken Steuerzeichen zu erschwindeln. Den größten Um -
fang aber erreichten die Schiebungen, als man mit gefälschten Ban -
derolen zu arbeiten anfing . An allen Orten in Deutschland tauchten
Zigaretten mit gefälschten Banderolen auf . Diese Steuerzeichen
wurden zum grasten Teil auch für Markcnzigaretten verwendet , vi«
in Schwarzbetrieben hergestellt worden waren .

Am 7 . August 1926 wurde in Köln der Kaufmann Friedrich
Syr6 aus Aachen festgenommen, als er gefälscht « Zigarettensteuer -
.eichen zu verkaufen suchte. Die nunmehr eingeleiteten Ermittlungen
ührten zu der Festnahme einer großen Zahl von Personen . Den

Behörden war es auch gelungen , in Dresden die Fälscherzentrale
auszuheben . Den an der Geheimdruckerei beteiligten Personen ist
breite in Dresden der Prozeß gemacht worden : weitere Strafver -
fahren schweben in Köln und in Hamburg . Der Hauptteil der be-
teiligten Personen kommt jedoch in Berlin erst zur Aburteilung .
Wie groß oer Anteil der einzelnen Personen an den Steuerbetrüge -

reien ist , geht aus den Strafbefehlen hervor , die die Steuerbehörde
erlassen hat . So lautete der Strafbefehl gegen den Angeklagt
Krakauer auf 560 000 Mark , gegen Benno Band auf 110 000 P 11,

Der Berliner Weltreklame -Kongretz .
«° Berlin , 9. August .

Au dem vom 11 . bis 15. August in Berlin tagenden Weltretlame>

kongreß sind bereits eine große Anzahl bedeutender Persönlichkeits
in Berlin «ingetroffen . Der Präsident des Internationalen Re
klameverbandes , E . E . Jounggreen und Herr H . H . Charles . J>eI

Vorsitzende der Generalkonvention in Amerika, haben sich am
woch bereits in Berlin der Presse vorgestellt und auf die Wich*'"'

feit des Kongresses hingewiesen.
Für die Bedeutung , die man in Amerika diesem Kongreß

mißt , mag als Beweis dienen , dast bis jetzt bereits 1200 amerna
Nische Kongreßteilnehmer sich in Berlin eingesunden haben und jMJ
man sogar mit 1400 amerikanischen Teilnehmern rechnet . Zwen/ '
los stellen diese Zahlen Rekordzahlen dar . Besonders hing« wie >e»
wurde auf die Tatsache, daß dieser Kongrest nicht lediglich eine 4Z
sammenkunft der Reklamesachleute sein soll , sondern dast die w" "

rend der Tagung gehaltenen Vorträge — es sind deren über 100^
für jeden Geschäftsmann, dem an einer Steigerung seines Absa «^
gelegen ist, eine Fülle von wissenswertem Material auf allen

, bieten , die irgendwie mit dem Reklamewesen zusammenhängen, b"
I ten wird.

/
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Internationale Alpensahrl.
Die zweite Etappe.

Mit halbstündiger Verspätung infolge des in den Niederungen
herrschenden starken Nebels gingen 77 Teilnehmer um 4 .30 Uhr
morgens in V i l l a ch auf die zweite Tagesstrecke der internationalen
Alpenrundfahrt . Der Weg führte zunächst in umgekehrter Richtung
wie am Vortage über Katschberg und Tauernhöhe . dann wurde
nach links abgebogen zum Thurnpah . Kurz vor der Höhe schlug
der Magdeburger Hans Fritze beim Ausweichen mit seinem
Röhrwagen um und wurde davongetragen . Wie sich jedoch später
herausgestellt hat , hatte er nur leichte Fleischwunden er-
litten . Ueber St . Johann und Innsbruck wurde schließlich die
italienische Grenze am Brenner erreicht und dann ging es zum
schwierigsten Teil der Fahrt , zum Aufstieg zu dem 2300 Meter hohen
und 18 Kilometer langen Jaufenpaß . D-urch eine besondere
Schnelligkeitsprüfung wurde dieser schwierige Teil der
Fahrt noch extra gewürzt . Viele Bewerber konnten die verlangten
Durchschnittsgeschwindigkeiten nicht einhalten . Das Ergebnis der
Sonderprüfung . wird den Teilnehmern erst am Schluß der Fahrt
bekanntgegeben. Als Einziger schied der Berliner Burggaller
aus , dessen Wanderer Ventilbruch erlitt . Später kam noch der
Italiener Eangara auf Fiat dazu . Recht schwierig gestaltete sich der
Abstieg zum Passeiertal . Dann ging es dem Etappenziel M e r a n
entgegen. Durch Straßenbauten befanden sich die Wege teilweise
in sehr schlechter Verfassung. Die Folge waren zahlreiche Reifen -
pannen . Insgesamt erreichten 74 Teilnehmer das Etappenziel , davon
61 in der verlangten Minimalgeschwindigkeit . Di« vorgeschriebene
Geschwindigkeit haben nicht einhalten können: Han» Lönhold auf
Chrysler , Magnus auf Ford , Dr . GLrge auf Chevrolet , Baum -
kirchener auf Mercedes -Benz , Frau Gans auf MercedesWenz , Dr .
Preßfreund auf fn , Feldmann auf Hanomag und von Raphael
auf Hanomag.

Um die Tennismeisterschaften.
lleberraschungen am Donnerstag.

Bei den Tennis - Meisterschaften in Hamburg wurden
am Donnerstag in den Einzelspielen die „letzten Acht" ermittelt .
Dabei kam es zu einigen großen lleberraschungen. Im Damen -
Einzel konnte die zunge Schweizerin P a y o t in einem Spiel ,
das sich fast ständig von der Grundlinie aus bewegte, di« favori -
siert« Frau Friedleben einwandfrei und verdient schlagen . Die Eng-
länderin Chamberlain überrannte Frl . Peitz förmlich, sie gab
nur im ersten Satz ein Spiel ab . Bei den Herren fertigte der Fran -
zose L a n d r y den jungen Amerikaner Werner , der sich ganz auf
Sicherheitsspiek «ingestellt hatte , überlegen ab . Boussus kam durch
seine hervorragende Arbeit am Netz zu einem Sieg über Dr . Dessart.
Aeußerst spannend war der Kampf zwischen dem Japaner O h t a und
dem Tschechen M a l « c e k. Der Tscheche führte im fünften und ent«
scheidenden Satz bereits 4 : 2 , als Ohta noch einmal alle Energien

und zu einem knappen Erfolg kam . Der Deutschböhme
am im Spiel gegen den Franzosen Duplaix zu einem
Sieg . Die „letzten Acht" sind somit bei den Herren :
de Busselet, Ländry , Spence , Boussus, Ohta , Menzel

und Moldenhauer ; bei den Damen : Ioan Fry , Chamberlain , Frau
Neppach , Payot , von Recnizek, Rost, Krahwinkel und Colyer.

Froitzheim unter den „letzten Vier".
Am Donnerstag abend konnte sich bei den Tennis -Meisterschaften

in Hamburg Altmeister Froitzheim noch durch einen allerdings
schwer erkämpften Sieg über den Franzosen de Busselet für die
Vorschlußrunde des Herren -Einzels qualifizieren . Froitzheim spielte
anfangs unsicher und verlor die beiden ersten Sätze. Im dritten
hatte der Franzose bereits bei S :4 Matchball , den er aber verschlug .
Froitzheim konnte den Satz noch gewinnen . Räch der Pause spielte
dann Froitzheim wie in seinen besten Tagen und bei 1 :0 gegen
sich zog der Franzose im fünften Satz zurück.

Der Stand des Europa -Rundfluges .
Altemeiers Flugzeug schwer beschädigt.

Paris , 8. August. sFunkspruch.) Der Aero- Klub von Frank -
reich gibt um 18 Uhr eine Zusammenstellung über den augenblick-
lichen Stand des Europa - Run dfluges . Danach haben von
den 18 deutschen Fliegern bisher 3 den Flug unterbrochen
und zwar Thomas , Altemeier und Hirsch . Eine Reihe von
Fliegern ist bereits in Venedig eingetroffen und weitergeflogen
und zwar Offermann , Nehring , Hagenmeyer und
R o e d e r . Die anderen Flugzeuge haben fast ohne Ausnahme Mar -
seille bereits verlassen und befinden sich in Richtung Venedig. Rur
C 1 , Wolf Hirth , ist nur bis Genf gelangt . Von den ausländischen
Flugzeugen haben bisher nur 4 Venedig verlaffen.

Venedig , 8. August. lFunkspruch. ) Von Mailand kommend sind
bis 15 .35 Uhr folgende Flieger auf dem Flughafen Venedig ein-
getroffen : Um 11 .42 Uhr als Erster Carberry , als Zweiter
Nehring , um 14 .05 Uhr trasen der Deutsche Hagenmeyer ,
alK Siebenter und um 15 . 18 Uhr Roeder als Neunter ein . Es
sind insgesamt 9 Flugzeuge gelandet und 8 wieder weitergeflogen .
Der deutsche Flieger A l t e m e i e r vom Luftfahrtverein Hessen
mußte wegen eines Motorschadens auf freiem Felds notlanden , wo-
bei die Maschine schwer beschädigt wurde . Der Flieger
und der Fahrgast blieben unverletzt, doch mußten sie den Weiterflug
aufgeben.

Belgrad , 8 . August. (Funkspruch.) Als erster Wettbewerber
traf in Belgrad um 17 .03 Uhr der englische Hauptmann B r o a d
ein , als zweiter um 17 .31 Uhr unter deutscher Flagge das Flug -
zeug mit dem kanadischen Flieger Carberry . Die außerhalb des
Wettbewerbs mitfahrende Engländerin , Lady Baily verlor bei
Sombor die Richtung und mußte dort notlanden , erreichte aber
später doch noch die südslawische Hauptstadt .

Menzel
haushohen
Froitzheim,

Der Sport des Sonntags
Es ist ein Sonntag der Meisterschaften, ein Sonntag , i

alle Sportarten mit einem riesigen Programm auf den Plan '

In Kassel versammelen sich die Turner zu den Volksturnmei ^
schaffen , Hamburg sieht die Tenniselite im harten Streit um °

Internationale Deutsche Tennismeisterschaft, auf der bekann -■ ,j
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rünauer Regattastrecke bei Verlin gelangen die Deutschen
Meisterschaften zur Durchführung und die Schwerathleten erm » te

am kommenden Sonntag ihre Meister in Villingen . Damit nicht J
nug, in Zürich steigen die Radweltmeisterschaften es gibt eine •»

, ,
zahl von leichtatbletischen Veranstaltungen , Wettkämpfe der j . # t.
baller , der Handballer , Pferde - und Motorradrennen , kurz , we o
ein Sonntag ein Rekordprogramm gebracht hat , dann ist es ;,
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stimmt dieser. \ \:$i K "

Die Internationalen Tennismeisterschaften ^
in Hamburg , die sich über acht Tage erstreckten finden am koinw f it,
den Sonntag ihren Abschluß . Wenn auch die Besetzung dieser

"-'r^
sterschaften nicht völlig allen Erwartungen entsprach, so werden 11 .
noch die Endkämpfe zu einem Höhepunkt voller S ?"" " " ""' -

werden , ehe die Entscheide

i$r
(f. ®

etzung vieler $ j '
, so wer
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Höchstleistungenwerden , ehe die Entscheidungen fallen und die neu
Meister ermittelt sind . — Ein weiteres Ereignis von interna 1 ; U n
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lem Format ist der Tennisländerk a m p f D e u t s ch l a " ^ y |
egen England , der sich in Bad Ems abspielt und von °

ennislehrern bestritten wird . — Und dann die
Deutsche Meisterschaftsregatta.

Sie bildet den offiziellen Abschluß der diesjährigen Saison , t >'er
hi «

siegen , ist der Wunsch so vieler Mannschaften. Man hat sich für 1

ses Meistertreffen die klassische Strecke von Berlin —Grünau
erwählt , eine ideale Strecke , die allen Anforderungen entspricht.

Erfolg der vorgehenden Regatten war auch hier mit
n Meldeergebnis zu rechnen , wie es nun auch zur Wirkl>°> ^ ^

wurde . Die große Zat )I der Nennungen verspricht einen h"\ ^it \ u
, wer hier Sieger wird , der V

dem
starken

Kamps in fast jedem Rennen , wer hier Sieger wird , der
Titel Deutscher Meister in allen Ehren verdient . ^Wie bei

tstaltungen von Beoeutung t |t aucy oet otejer negana etne
raschung nicht ausgeschlossen . Bei

_ regulärem ^ Verlauf rechne ^
süddeutsche Rudersport fast mit Bestimmtheit seine Vertreter " ! ( j |
ersten Reihe zu sehen . Es ist kein Unding für eine Ainic > ^
Mannheim , sich die Meisterschaft in den beiden Vierern und .■$ ^
noch im
in letzten
seine vorjährige Meisterschaft im Einer erneuern kann, ist
Da er in diesem Jahr fast aar nicht an den Start ging , fehlt i ^
Maßstab für seine augenblickliche Form . Ausgezeichnet beser £
auch der Zweier ohne Steuermann in dem die beiden Olympio^ t, W
Müller/Moeschter die Favoriten sind . Doch, wie bereits et&aH M . >
lleberraschungen sind nicht ausgeschlossen .

Meisterschaft der Schwerathleten. e " M '
Es ist eine sehr „gewichtige" Meisterschaft, die in V i l l >" 8

„j sjüf
zum Austrag kommt . Die Kämpfe erstrecken sich aufs Ringen
Gewichtheben und verdienen ein allgemeines Interesse . Man j , jjj
nicht vergessen , daß auf der Amsterdamer Olympiade es die
schen Schwerathleten waren , die die ersten Siege für die deur , ^

Farben erringen konnten und io viel zu dem Enderfolg beitrug ,. otl
Aus diesem Grunde verdienen oie Schwerathletikmeister ^ ' " ""

besondere Beachtung.
Länderkämpfe im Schwimmen. _ ^

asten

Auch der deutsche Schwimmsport steht am kommende « s *?"

vor schweren Ausgaben . Er hat an diesem Tage sogar zwei W )
kämpfe zu bestreiten . Eine National -Mannschaft tritt ^in H a ^ Äj
stadt gegen Schweden an und eine süddeutsche Vertretung ^ ü
in Innsbruck Oesterreich zum Gegner . Das schwedische ^ . „f J
ist durch den Weltrekordler Arne Borg , der den Weg wiede ,
cl . : L :: v . „ ± h0 !t . wa
Heimat zurückgefunden hat , nicht unwesentlich verstärkt worden. ^
trotzdem ist mit einem deutschen Sieg zu rechnen . Denn Deutle
Starke liegt in seinem guten Durchschnitt, der sich auch in der 4^ ,1.
wertung dieses Treffens nachdrücklich zur Geltung bringen ,.&*
Offen ist dagegen der Kampf in Innsbruck . In letzter Minute ,(t
die süddeutsche Mannschaft dadurch, daß Reitze ! und Ball
Schweden nominiert wurden , stark geschwächt . Wenn es h 'w
Sieg gibt , dann wird dieser äußerst knapp ausfallen .

Die Volksturner -Meisterfchasten. ^ nCv
In Kassel versammeln sich die Besten der Deutschen T » ^ ti,

schaff, um ihre leichtathletischen Meister zu ermitteln . Naly
Aufschwung , den die Turner in letzter Zeit zu verzeichnen j«
wird auch Kassel eine weitere Etappe bedeuten, die beweist , ¥

K 1

mancher Leichtathlet der DT . an Leistungen den Spitzenkönne ^
DSV . gleichkommt . Und wiederum muß man mit Bedauern
tieren , daß noch immer nicht der Weg gefunden wurde , der z»

gemeinsamen der DT .j und der DSB .- Meisterschaften fuhrt-

Radweltmeisterschaffen in Zürich. . jn ' , ,
Zürich wird in den kommenden Tagen im Brennpunkt In¬

teresses von der gesamten europäischen Radsportwelt stehen . 1
eine imposante Heerschau , die sich auf der Oerlikonbahn -in ^
ein Stelldichein geben wird . Alles , was nur irgendwie ein
spruch auf einen Weltmeistertitel zu erheben glaubt , wird vo ^ j
fehlen. Es ist wirklich die Auslese aus allen Ländern , die 1 Jt
die Weltmeisterschaften bestreiten werden. Dazu kommt , ^
zentrale Lage von Zürich eine verhältnismäßig starke ^

Bctê ^
ermöglichte. Die Folge davon sind zahlreiche Vorkämpfe » n

nungsläufe , die bereits am Samstag beginnen . Zunächst to 'N

Flieger zu Wort , dann folgen vom Donnerstag der nächsten
ab die Steher und Straßenfahrer . Deutschlands Vertretung ^

Engel , Oszmella und Stesses und den ' gie| l j(
'"(den Berufsfliegern n *-

Fliege ! , Johow und Klug besteht , hat wenig Aussicht aus e'. n ^
Engel war zwar bereits einmal Weltmeister der Amateure .
er heute in seiner Form zu unbeständig , als daß man auf >h "

welche Hoffnungen ausbauen könnte.
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Voranschlagssorgen in Kornberg.
Um den städtische « Mohnungsbau und die Köhere Bürgerschule . — Aufhebung der Bürgerschule .

Warum keine Einigkeil ?
(Von unserem Mitarbeiter .) ,

• Hornberg , 8. August.
<u v ro*r seinerzeit berichteten, wurde der Voranschlag in Horn -
J durch die Linksparteien zweimal abgelehnt . Der Grund war

K suchen, daß dem Verlangen der Opposition, einen beträcht-
Betrag für städtischen Wohnungsbau zur Verfügung
le" , nicht stattgegeben wurde . Dafür war vonseiten der bürger -

. Parteien vorgeschlagen worden , das private Bauen weit -
Zu fördern Nach der zweimaligen Ablehnung war der Vor -

*W dem Bezirksrat vorgelegt worden , der der Stadtgemeinde

im. . VUl ' i otgini ' vuv | v |*yv *vy * www . „
i, «eTi und Entschließungen spielte die Hornberger Höhere
v^ tschule eine wesentliche Rolle . Die Linksparteien ver-
iit,

n einen tiefgehenden Ausbau der Volksschule , die bürgerliche
! 'tu»,?1" auch dafür zu haben , forderte aber Beibehaltung der
>'>l >>Mule . die sich für die verhältnismäßig abgelegene Stadt als

l, 2 e Bildunasstnttc bewährt habe. Der Streit der Meinungen
. . . . * • . r <. \Lc „ i. Sy,, «.a «« S »-« Sirt«. Ŷ?^ v -

,[ N) nun ~ wie schon erwähnt — derart zu, daß der Vor -
• I zN, Zweimal abgelehnt wurde .
. ! 5u "et Tage fand nun — in Abwesenheit des Bürgermeisters
. - » der sich in Urlaub befand — eine Bürgerausschuhsitzung
, l(

'
i 0,e über den Voranschlag zu entscheiden hatte. Gemeinderat

, 1 iifäv der Stellvertreter des Bürgermeisters , leitete die Sitzung
." ' e den Voranschlag in der alten Fassung zur Beratung. Die

' ^ .Ausschußmitglieder der bürgerlichen Parteien ( auch die des
, j Uiî s) waren der Sitzung ferngeblieben , weil die sozialdemo-
'' ' Fraktion vorher von ihnen die schriftliche Zusage verlangt
>' % °aB der Voranschlag debattelos angenommen werde unter der
l' H , die Bürgerschule auf 1 . April zu kündigen. Die Vertre-
° z, .̂ . Linksparteien , die im Büraerausschuß eine wenn auch ge-
» l,j Mhrheit haben , hatten also über die Voranschlagsgelegenheit
I! Meiv beraten und der Erfolg war der , daß von 2 3 An -

2 5 fiir die Vorlage des Gemeinderats
» tJt

'V 5 n und 4 dagegen. Damit hat die Hornberger Voranschlags-
lt j .,8 onrlrinfin unh -s hnrf nsk-n oefnat werden — nickt ae -

1 1 ®
Ä vorläufig und — es darf offen gesagt werden — nicht ge-
uhmlich ihr Ende gefunden. Auf 1 . April soll nun der Ver -

die Stadt mit dem Staat über die Bürgerschule hat. ge-fde
f ?crden, und damit dürfte das Ende dieser Schulanstalt ge-

11 lann — wie gesagt — über diese Maßregel zweierlei Mei -
^

' ^ haben , sicher aber dürfte sein , daß man den Nutzen und die
it

' ! «? . dieser Bildungsanstalt solange hätte genießen sollen , als

» ^ "an staatswegen aufgehoben wird .
4 \ S allen Seiten, aus Beamtenkreisen , von der Seite der Bür-
v \ W Und von den Führern der hiesigen Industrie wurde des
v immer wieder auf die eventuellen katastrophalen poU
,{

!fS i Scfiulaufhebung aufmerksam gemacht , da die Möglichkeit
-l , .?u>ulbesuches nachher nicht ohne weiteres gegeben ist. Es Tet
Ii %,} Stelle nicht der Versucht gemacht , der Sozialdemokratie
K Haltung in dieser Angelegenheit einen Vorwurf im all -
K wie im besonderen den der Bildungsfeindlichkeit zu
il ^>»it,^ ie hat ihren Standpunkt vertreten und ist — bis jetzt
fr S Sti

"9 ~ damit durchgedrungen. Es sei auch nicht versucht , ihr
et

''ttjr r ®nrf deswegen zu machen , weit mit der Schulaufhebung
iß ."'ständen eine Abwanderung von Aemtern und Behörden —
ct ^ .^ schiedentlich behauptet wird — verbunden sein könnte. Un¬
it, V «I>M ° '

im Interesse und vom Standpunkt des parlamentarischen
Jkt t. s. aus ist die Tatsache, daß der Haushalt einer kleinen
W Unannehmlichkeit mit sich bringen mußte , daß es nicht

sich in irgendeinem Kompromiß zusammenzufinden, der
l ein Maß von Rechten zuerkannt hätte . Es sei die

"
i all der zu Debatte stehenden Fragen nicht angezweifelt .

Sir ;, Stunde hätte aber eines stehen müssen : die Geschlossenheit
! U® b >e Gemeinsamkeit der Bevölkerung , die doch — und in

C" s ^ i ' lichen Krisenzeiten , wie wir deren eine jetzt erleben , beson -
,\ r

au f Gedeih und Verderb aufeinander angewiesen und von-
P ;s, ». abhängig ist . Ist es nicht Mißverstehen des .Parlamentaris -

' u dort , wo äoch das Volk letzte und ausschlaggebende
\ . wt , die Behörde. . .. unter Zwangsandrohung die Haushalts,

ji . ^ ^ »erfügen muß?
,»4t ^°rbst sind Wahlen . — Es sei hier nicht zu prophezeien

,) • V ®ie sie ausfallen werden . Mögen sie ausfallen, wie sie
i (n»T' EtllOi« r . .. r* . Im « #f ,v* it 4«♦entschiedeneÄit " es sollten sie Hornburg bringen : eine klare ,

$ A w Gemeinderat und Bürgerausschuß , — so oder so . —
r , ioir?tc wenigstens eine gerade politische Linienführung —

» 'ins es wenigstens meinen und hoffen — gewährleistet , die
Ii 'los wenigstens meinen Uno yossen — geioaqiici ^ el , wie

v nur Macht , sondern auch Verantwortung überträgt.
l ' r ,Be wird dann die Zukunft lehren wieder so -

^
oder so.

■*

8- August. lGemeindevoranschlag.) Der Bürger -
' j,, r .B wird sich am 14 . August mit der Beratung des Voran-
\ 7 * das Rechnungsjahr 1929/30 zu befassen haben . Aus dem
A »/

" ein Ueberschuß von 14 288 Reichsmark eingestellt, ferner
« totea 90 000 Reichsmark. In den Einnahmen erschienen

;
'
<il | ,j , der Gemeindeverwaltung mit 10 300 RM , aus^

der Volks¬
es
i-
ift
■i)1
:C«

*^ * ' 1075 RM . , aus der Realschule mit 13100 RM . , aus dem
rmögen mit SO900 RM . , aus den Gemeindebetrieben

t,fyl aus Kapitalvermögen 30 000 RM., aus Steuern
In den Ausgaben erscheint Gemeindeverwaltung mit

t ' Sicherheitspolizei mit 16450 RM . , Oeffentliche Straße
Mn lü ' t 51 500 RM , Volksschule mit 18 600 RM . . Realschule
% ^ M . , Gewerbeschule mit 11 000 RM . , Handelsschule mit

Kunst und Wissenschaft mit 4600 RM . , Gesundheits - und
>»' C itii n

ße mit 4600 RM . , Armenpflege 7500 RM . . Wohlfahrts-
ii' . Hetv 700 RM ., Liegenfchaftsvermögen mit 30 300 RM . ,
i# >!»

" ! °be mit 4« 0i
- ^ -mit 46 000 RM . , Kapitalvermögen mit 104 335 RM .,

*<«* uv 140 000 RM . Den Gesamtausgaben von 645 788 RM
iSb ß.lnnQhtne von 548 805 RM. gegenüber , sodaß ein Betrag
C fyd' 000 RM. zu decken bleibt . Zur Schuldentilgung werden
^ verwendet . Die Steuerkapitalien 1928'29 betragen'Ä ei ,

°8en 8 527^ 00 RM . . Betriebsvermögen 3 368 500 RM ..
' r ' s» " ü p

° 0 58fll 00 RM . Zur Deckung des Fehlbetrages ist die
iL

'
' t®«ft V^ er Imlage erforderlich » ) vom Grund-oermögen 40

t [ JiNbpwi 1 ^ 3^ - Steuerwert mit 25 Prozent Zuschlag , hieraus
'

n on e lZleich 55 487 RM . . b) vom Betriebsvermögen
'' :i i " 3

.00 RM . Steuerwert mit 25 Prozent Zuschlag , hieraus
\ % Sieich 11 452 RM . , c) vom Eewerbeertrag 3 RM.

1
, ' Ii : • ahne Zuschlag , hieraus 170 Hundertteile gleich 30 044

' gleichen Sitzung hat der Bürgerausschuß auch für die
8 der Schlachthofgebühren zu beschließen , die

heute mit dem Friedenssatz di« kleinsten in weitem Umkreis bei gleich
hohen Fleischpreisen sind . Seit Juni 1923 sind Aenderungen der
Gebühren nicht mehr vorgenommen worden . Es ist aber nötig , an-
gesichts der erheblich höheren Aufwendungen einen Ausgleich zu
schaffen . Dazu soll bei der Neuregelung eine Erhöhung der ein-
zelnen Gebühren um 50 Prozent vorgenommen werden und zwar mit
Wirkung vom 1 . September 1929 ab .

stk. Stühlingen, 8 . Aug . lBürgerausschuß ) In der am Mitt«
woch abgehaltenen Bürgerausschuftsitzung wurde der Gemeinde -
Voranschlag für 1929/30 einstimmig angenommen . Er weist
eine Ausgabe von 125 932 RM. und eine Einnahme von 98 050
RM ., also einen ungedeckten Aufwand von 27 882 RM . auf, was
einen Umlagesatz von l .W RM . für Gebäude und Grundstücke , 1 .35
RM . für Wald, 0,43 RM . für Betriebsvermögen und 8,10 RM.
für Gewerbertrag bedingt - Im Vergleich zum Vorjahr sind die
Sätze niederer .

gl. Wehrhalden , 8. Aug. <Biirgermcisterwahl . ) Die gegen die
Wahl von Bürgermeister Mezger erfolgte Einsprache ist vom Mini-
sterium abgelehnt und die Wahl als gültig anerkannt worden.

Tb Vellingen , Amt Müllheim , 8 . Aug . (Abgelehnte Bürger-
meisterwahl .1 Der zum Bürgermeister wiedergewählte bisherige
Bürgermeister Köhl ! hat die Wahl abgelehnt .

i . Sinsheim, 8 . Aug. sStraßensperren.) Wegen Ausführung
von Walzarbeiten sind im Gebiete des Bezirksamtes Sinsheim fol -
gende Straßen und Wege gesperrt : Kreisweg Rr . 36 zur Station
Steinsfurt am 9 . und 10 - August, Umgehung- weg Landstraße 3 ;
Kreisweg 48 zw iischen Reihen und Steinsfurt vom 12 . bis 16 . Au-
gust , Umgehungsweg über Kirchardt . Kreisstraße 195 im Orte Wei -
ler vom 17 . bis 23 - August, Umgehungsweg Sinsheim—Kirchardt—
Richen : Kreisweg 40 zwischen Sinsheim und Daisbech vom 24 . bis
27. August. Umgehungsweg über Waibstadt . Die Sperre gilt von
6 bis 19 Uhr für Fahrzeuge aller Art von über drei Tonnen Ge -
samtgewicht.

gk . Todtnau, 8 . Aug . Die zur Verbreiterung der Fe7dbergstraße
notwendigen Arbeiten sind in Angriff genommen worden. Sie wer-
den in drei Teillosen ausgeführt . Große Verkehrsunterbrechungen
werden nicht stattfinden . Man hofft , die Arbeiten vor dem Ein-
treten des Winters noch zum Abschluß zu bringen .

Vom badischen Stadleverband .
Der Badische Städteverband hat in einer Vorstands -

sitzung , die vor einigen Tagen im Rathause zu Karlsruhe statt -
fand , beschlossen, durch Vermittlung des Deutschen Städtetages bei
der Reichsregierung nachdrücklichst darauf hinzuwirken , daß eine
Kürzung der Steuerüberweifungen des Reiches an die
Länder und Gemeinden unterbleibt , wenn die in dem Poung-
Plane vorgesehene Herabsetzung der Reparationszahlungendes Rei-
ches durchgeführt wird .

Nach dem Entwurf für ein Steueranpaffungsgefetz
sollen die Gemeinden bei Ueberschreitung gewisser Steuersätze zur
Anhörung der amtlichen Berufsvertretungen und zur Einholung der
Genehmigung der Landesregierung verpflichtet werden. Die Städte
werden durch den Deutschen Städtetag bei der Reichsregierung und
dem Reichstag den Antrag stellen , daß ihnen gleichsfalls ein An -
hörungsrecht zur Finanzgebarung der Handels -
kammern , Hanowerkskammern und sonstigen öf -
fentlichen Körperschaften gesetzlich zugestanden wird und
daß diese Körperschaften gleichfalls zur öffentlichen Rech -
nungslegung verpflichtet werden , wenn oie erwähnte Bestim-
mung in dem Steueranpassungsgesetz beibehalten werden sollte . Auf
diese Weise wäre der Oesfentlichkeit eine Vergleichsmöglichkeit über
die Ausgabensteigerung der Städte und der anderen Körperschaften
gegenüber der Vorkriegszeit geboten, wobei sich ergeben wird , daß
der Ausgabenbedarf verschiedener Körperschaften gegenüber der Vor -
kriegszeir prozentual erheblich mehr gestiegen ist als der der Städte.

Nachdem die Voraussetzungen hinfällig geworden sind , unter
welchen die Verträge der Städte mit dem Staate über die Höhe der
Staatszuschüsse für die Unterhaltung der Land -
st r a ß e n abgeschlossen wurden , müssen d,e Städte verlangen , daß
die Leistungen des Staates den neuen Verhältnissen angepaßt wer-
den . Es wird daher eine Erhöhung der Beiträge auf den vierfachen
durchschnittlichen Zuschuß der Jahre 1912 und 1913 sowie eine Ver -
zinsung der vom Staate einstweilen zurückbehaltenen Teilbeträge
nach dem Reichsbankdiskont beantragt.

Angesichts des geringen Interesses der Landwirtschast an Hen
Wahlen zur Landwirtschaftskammer , wie es sich bei
den diesjährigen Wahlen ergeben hat — ( in Karlsruhe ist z. B .
von 915 Wahlberechtigten außer den 5 Mitgliedern des Wahlaus-
schusses überhaupt keine Person an der Urne erschienen ; ebenso war
es an verschiedenen anderen Orten) — können die großen Auf-
Wendungen für die Wahlen in ihrer derzeitigen Form nicht mehr
verantwortet werden . Die Städte müssen daher ihre Mitarbeit
bei künftigen Landwirtschaftskammerwahlen grundsätzlich a b l e h-
n e n . ^umal eine gesetzliche Verpflichtung für eine solche Mitwir -
kung nicht besteht.

Der Vorstand beschäftigte sich im übrigen mit zahlreichen Ein-
zelfragen aus dem Gebiete oes Steuevwesens , insbesondere der Ver«
qnügungs - und Zuwachssteuer, des Schul- und Fürsorgewesens , der
Auswertung von Gemeindeanleihen , mit Beamtenfragen sowie ver-
schiedenen Unterstützungsgesuchen.

Aufregende Diebesjagd.
# Villingen , 8 . Aug. Eine Verhaftung unter sehr erschwerten

Umständen erfolgte hier gestern mittag. Im Krankenhaus hatte ein
Patient einem Schwerkranken vormittags 25 Mark gestohlen und sich
dann aus dem Staube gemacht . Der verfolgende Gendarmerie -
Wachtmeister konnte den Dieb auf dem Bahnhof aus einem nach
Triberg abgehenden Zug herausholen . Bei der Sperre aber
warf er dem Beamten seinen Koffer zwischen die Füße
und macht« sich davon . Es begann eine aufregende Jagd , bei der
es zweimal durch das Wasser der Brigach ging . Zwei
Männer, die den Ausreißer stellen wollten , wurden von ihm mit
dem Messer bedroht . Schließlich gelang es dem Wachtmeister ihn
in der Warenburgstraße d i n g f e st zu machen . Es stellte sich heraus ,
daß er ein vielfach vorbestrafter Verbrecher namens Josef H e ck e r t
aus der Gegend von Bruchsal ist . Er gestand den Diebstahl schließ-
lich ein. Das Geld hatte er schon teilweise verbraucht .

Brände .
r . Bretten, 8 . Aug . sBrand eines Autoschuppens.) Durch ein

Schadenfeuer wurde der Autoschuppen des Steinbruchbesitzers Rich.
Fritz eingeäschert. Wahrend das Personenauto noch gerettet wer-
den konnte, fiel das Lastauto dem Brande zum Opfer . Die Ent-
stehungsursache ist noch nicht aufgeklärt .

«°

$ Eisenberg, 8 . Aug. (Brand aus dem Haserfeld. ) Am Mitt -
woch nachmittag entstand auf dem 'A Morgen großen Haferfeld
des Metzgermeisters Wahl in E b e r t s h e i m ein Brand, durch den
der bereits zusammengelegte Hafer vollständig vernichtet
wurde . Der Schaden ist erheblich, da der Besitzer nicht oersichert ist.
Die Brandursache konnte noch nicht festgestellt werden.

6 Speyer a . Rhein , 8 . Aug . (Feuer aus dem Deutschhof .) Auf
dem Deutschhof brach um Mittwoch nachmittag gegen 5 Uhr ein
Brand aus, dem ein Schuppen mit Erntevorräten, einer Dresch-
Maschine und anderen landwirtschaftlichen Geräten zum Opfer fiel .
Durch das rechtzeitige Eintreffen der Motorspritze wurden die un-
mittelbar angrenzenden Wohngebäude vor einem Uebergreifen des
Brandes bewahrt . Man vermutet , daß der Brand durch das fahr-
lässige Wegwerfen eines brennenden Zigarrenrestes entstanden ist.

( : ) Durlcch, 9 . Aug . (Verbotener Nachtisch .) Einem Oberwerk-
meister in Durlach wurden in der Zeit vom 3 . bis 7 . August aus
seinem Garten Pflaumen im Gesamtwert von etwa
2 0 Mark entwendet . Bis jetzt konnten zwei Gipserlehrlinge als
Täter ermittelt werden , die in unmittelbarer Nähe des Gartens
an einem Neubau beschäftigt sind und die Pflaumen in der M i t-
tagspause als Nachtisch verspeist haben.

le . Wiesental , 8 . Aug. (Von den Reben.) Die Aussichten auf
einen befriedigenden Herbst in den Weinbergen unserer Gegend sind
im allgemeinen nicht ungünstig . Soweit die Reben im letzten
Winter nicht unter der strengen Kälte gelitten haben und gut ge-
pflegt wurden , haben sie einen gesunden und gleichmäßigen Beeren -
behäng . Bei Fortdauer günstiger Witterung berechtigt der jetzige
Stand der Reben zu den besten Hoffnungen .

X Wyhlen , 8 . Aug. ( Reblausherd festgestellt .) In deit Ee,
wannen Schlipshalden und Schneckenberg wurden mehrere Reb -
lausherde entdeckt . Die Stücke wurden sofort geschlossen. Der
Schaden ist beträchtlich, da der Behang der Rebstöcke sehr groß ist

Vom Auloanhänger geslürzt.
h. Graben , 9. Aug. (Eigener Drahtbericht .) Etwa 200 Meter

von dem Ortsausgang nach Hochstetten kam gestern abend 9 Uhr ein
Antzängewagen einer Karlsruher Holzhandlung durch Bruch eines
Deichselbackens ins Schleudern . Der Führer des Lastwagens be-
merkte die Störung sofort und hielt an . Er mußte wahrnehmen ,
wie der B e g l e i t m a n n des Anhängers, ein Mann aus Dax-
landen , ein Stück zurück auf der Straße lag . Dieser
wurde in sch werverletztem Zustand In das Krankenhaus
Karlsruhe verbracht. Ob er sich durch Abspringen retten wollte und
dabei unglücklich zu Fall kam , oder aus dem Wagen geschleudert
wurde , konnte nicht festgestellt werden.

K Philippsburg, 8. Aug. (Auf der falschen Straßenseite .)
Gestern abend ereignete sich in der Nähe des Huttenheimer Bahn-
Übergangs ein M o t o r r a d u n g l ü ck. bei dem der Sohn
der Löwenbrauerei Hans Diefenbacher und Frau verletzt
wurden . Schuld an dem Unfall war ein mit Kühen bespanntes
Fuhrwerk , das auf der linken Straßenseite fuhr und kurz
vor dem Motorrad nach rechts einbiegen wollte.r . Neuthard , 8 . Aug . ( Schwerer Unsall. ) Beim Stammholz -
fahren verunglückte der Schnüd Karl Hölzer von hier so schwer,
daß sein Zustand zu ernsten Bedenken Anlaß gibt.

Offenburg , 8 . Aug . (Ertrunken .) Hier ertrank der 25 Jahre
alte Sohn des Bäckermeisters Josef Marbach beim Baden . Ver-
mutlich wurde er von einem Unwohlsein befallen und sank lautlos
unter. Erst geraume Zeit später wurde er unter Wasser bemerkt
und wieder an Land gebracht. Wiederbelebungsversuch« waren
ergebnislos .

A Konstanz, 8 . Aug. (Der Tod im See .) Ein 55 Jahre alter
schwerkriegsbeschädigterTiefbauarbeiter hat sich im See das Leben
genommen. In der Nähe des Dampfschiffhafens zu Friedrichshasen
wurde seine Leiche geländet .

eic . Bad Dürrheim , 8 . Aug. (Beerdigung eines Kriegsveterans.)
Unter überaus starker Beteiligung wurde heute einer der angesehen-
sten Männer unserer Gemeinde, Johann Lippert , zu Grabe ge-
tragen . Er erreichte ein Alter von 87 Jahren und nahm als Dra -
goner des Regiments Markgraf Max an den Kriegen 1866 und
1870/71 teil. 45 Jahre lang war er in der hiesigen Saline tätig,
zuerst als Arbeiter , dann als Beamter . 1867 war er Mitbegründer
iez Freiwilligen Feuerwehr, deren Kommandant er später wurde .
Durch das Vertrauen der Behörde wurde er zum Feuerlöschinspektor
des Bezirks Villingen ernannt. Bis zum Jahre 1904 bekleidete er
dieses Amt . Ebenso gehörte er zu den Mitbegründern des Militär -
Vereins . Auch im Gesangverein wirkte er lange Jahre als aktiver
Sänger mit . Alle drei genannten Vereine ernannten ihn zum
Ehrenmitglied . Sämtliche Aemter verwaltete er mit höchster Pflicht -
treue , was die vielen Auszeichnungen bewiesen, die ihm verliehen
wurden . An seinem Grabe wurden nochmals all die trefflichen Eigen -
schaften dieses markanten , humorvollen Mannes gebührend gewür-
digt . Er wurde geradezu ein Vorbild der jetzigen heranwachsenden
Generation genannt . Mit dem ergreifenden Lied „Ich chatt ' einen
Kameraden " nahm man Abschied von diesem verdienten Manne.

Inlernationale Rennen in Baden -Baden .
Ilm dem Publikum den aroken Andrana und das lästiae Anstellen

an den Bahnhofs - und Rennvlav -Schaltern »u ersparen , bat sich iowohl
der Internationale Club in Badeu -Badei , als auch die Netchsbahndirek -

>tiou Karlsruhe entschlossen , für die Eintrittskarten zu den Rennen bczav
für die Eiseiibahufahrkartei , für die Eondcrzllge von Karlsruhe nach dem
Rennvla «, einen Siorverkauf einzurichten und zwar in Karlsruhe bei
Goldfarb ' S Llorid Reisebüro . Kaiserstrahe . ftabrkarten und Eintritts -
karten werden daselbst zu den Originalvretfen abaeaeben .



Seite 8. Nr . 366.
Badische Presse / Abend -AuSgabe Freitag , de« ». « agust ^

Feldbergsahrl .
unweit Waldshut am

ich dem .Wald " .

vt |4cu « v • • — . . da nach Seebrugg

und stellt somit die kürzeste Verbindung Schaffhausen —Freiburg dar .

Diesen Weg durch das felsenstarrende , enge Schlüchtal wählte auch

ein Trio von Eesellschastsautos . in denen sich eine Dorfsch u I e

auf die Schwarzwaldhöhen hinauftragen lietz. Man laukt bei

Uehlingen auf der welligen Hochfläche an , die sich bis Birkendors

und Gräfenhausen , woselbst im Mittelalter das Kloster Allerheiligen

zu Schaafhausen Besitz hatte , hinzieht . Im Tannengrün über einer

Talau liegen idyllisch die Gebäude der Staatsbrauere , Rothaus ,

dann fällt die breite Fahrstraße nach Seebrugg hinunter . Hier

blaut der Schluchsee , dessen heitere Ruhe bereits durch die Vor -

arbeiten zum Schluchseewerk gestört , wird . Von der hoch -

gelegenen Station Seebrugg sieht man der Straße nach St . Blasien

entlang überall die Bauten zur Fortführung der Bahn und des

Schluchseestollens . Sprengungen , Verlegung der Erdmassen und

Felsen verändern das Tal , Tannenhalden fallen , Brücken werden

neu erstellt , Wege verschüttet und neu gebahnt . Schuppen , Hallen

und Hütten erheben sich im Tannendunkel und Wiesengrün und tn

die Stille rauscht das von Tag zu Tag stärker anschwellende Branden

der Arbeit .
Nach diesen Eindrücken empfängt die Stille der tannenumrahm -

ten Talaue von St . Blasien umso wohltuender die Ankommen -

den . Die Riesenkuppel der Klosterkirche wächst wie eine ungeheure

Kugel aus den zierlichen Bauten der Kurstadt , wo im Klosterhof

bereits die zarten Melodien der Kurkapelle - ertönen . Das den

Wagen entquollene junge Volk bewundert die Gartenkunst der Kur -

anlage , die gigantischen Säulen der Basilika , in die man „mit

frommem Schauder " eintritt . Mählich beleben sich die Straßen des

mfrühe noch stillen Städtchens , auf das rings das

herabschaut und waldfrische , kühle Luft entsendet .in der Morgenfrühe noch stillen Städtchens , auf das rings das

Tannendunkel herabschaut und waldfrische , kühle Luft entsendet .

Ebensolche Erquickung weht bei der Weiterfahrt ,m Albtal gegen
VI>UCIl |UAUJC VH ^ Ulu-uiiy wv *.; *. vvv w * ^ ^ " '* 1'"' " , - . . « «

Bernau , das nunmehr ganz an die mühelose Art des Relsens tm

federnden Wagen gewohnte , junge Volk an , das den in der berg -

frischen Alb Badenden zujauchzt und stetig höher getragen wird .

^ n erhabener Still « sonnt sich da? weitgebreitete Bernau .

An
"
fernen , grünen Hängen , die zart in den Horizont entfliehen ,

weiden Herden , Sonne glänzt auf den mächtigen Schindeldächern

der Höhe , einsame Vögel schweben in blauen Höhen . Man verlaßt

Wagen und Straße und eilt durch Wiesengrün nach der Kirche hin -

über die Altarbilder von Thoma zu schauen , und findet auf dem

linken die soeben in ihrer stillen Größe bewundert « Landschaft tm

kleinen wieder , das Tal . die Höh« , das Kirchlein im Kranze fchindel -

bedeckter Häuschen .
Die Feldbergstraße umgeht zunächst in weiser Vorsicht den

mächtigen Bergstock , dem sich das Herzogenhorn vorlagcrt . und er -

reicht bei der „Wacht " zwischen Gisiboden und Blögling , die Wasser -

scheide: Alb -Wiese und zugleich den östlichen Höhenwegszweig

Psorcheim —Basel , um dann in jähem Sturz nach Präg , Geschwend

und Todtnau hinabzustürzen . Hier zeigt sich augenscheinlich die Karg -

heit d« s Bodens , die , verbunden mit wüstem Klima , ähnlich wie im

kwhenland die Bewohner zu allerlei Heimarbeit zwingt . To dt -

nau Ende des Wiesentals und Hauptort der Bürstenmacher - ,en

glüht in der Mttagssonue . ein Gewitter sinstsrt südwärts heran ,

und männiglich freut man isich der letzten Steilstrecke «um ^ eldberg . Di «

junge Wiese , seine liebliche Tochter , quillt weiß schäumend , talab . ein

letztes Gasthaus eriimert in einer Inschrift an die Verse vom Den -

gelegeist , über den Todtnaus Knaben Bescheid wissen , und nun

wuchten die Serpentinen jäh d« n Steilhang hinan , man gewinnt die

5>öbe den Hebevhos , eilt durch Tannenlronen . laßt auch diese zuruci

und landet endlich mit Hochgefühl , einer begeisterten Jugend und

dampfenden Kühler vor jenem Komplex von mächtigen Hotelbauten ,

so der Feldberger Hos genannt wird .
Die gräumige Kaffeeterrasse nimmt das hungrige Volk auf .

und hat man solchermaßen zugleich Muhe , hinter schutzenden neu -

stern geborgen , das Höhengewitter zu beaugenscheinen . das vom

Belchen herüberdrängt und die Leute am B smarckturm zum flucht -

artigen Verlassen der Kuppe zwingt . Zagende Sturmboen schütten

weiße Ströme grobkörnigen Hagels herab , grelle Blitze Mcken aus

schwarzer Wolkenwand . Dann wälzt sich das Wetter in den Kettet

des Felsens hinab , wo das Donnerrollen in vielfachem Widerhall

sich bricht .
Unter h«iter werdendem Himmel strebt nun alles der Höhe zu.

die auf dem Seebuck die erste Rundsicht bietet . Auf der Plattform

des Feldbergturms breitet sich ein Stück Badnerland vor den

Blicken , das insbesondere der Jugend unvergeßlich ist . „Von dem

Bodensee , längs des Rheins hinab , zieht durch Wald und ^ lur ein

blühend Land " findet lebendige VeranschauNchung . Eine la Reihe

bewaldeter Kuppen hat den Bolchen in Richtung Basel Coronet ,

übte dem Schauinsland schwimmen die Vogesen . „darüber der Gold -

duft wallt "
, der Kaiserstuhl schließt die Freiburger Bucht int © ie

das Dreisamtal mündet , lieber den vielgestaltigen , weiten Waldern

im Norden zucken ferne Bl . tze, bis zum Hegau schweift der Blick,

nur d : e Alpen , die ewigen , sin>d im Duft der flimmernden Ferne

verborgen . Zu der unvergeßlichen Abendschau vom Feldbergtiirm

kommt ein Erlebnis : vi« Flugpost Basel — Stuttgart

schwebt über den Notschrei heran . Linie : zwanzig Meter über Turm -

höhe , senkt sich nun elegant schier bis zur Plattform , also dem alten

Schwarzwaldriesen , der höchsten Erhebung auf der Fluglinie , und

vielleicht auch uns Gruß und Reverenz zu erweisen .

Die letztlich viel genannte „Melancholie des Reifens " reißt

beim Verlassen der höchsten Höhe badischen Landes eine feine

Wunde in jedes empfindsame Herz , man wandert ordnungsgemäß

zum Gasthaus zurück, obschon das Gefühl in eine der still an der

5̂ aide liegenden Piehhütten weist , daselbst eine Höhennacht zu ver -

bringen , um im Morgengrauen abermals den Turm zu ersteigen

und den Aufstieg der Sonne zu erleben . Doch, die Wagen harren , ge-

speist , geölt und durch Ruhe gekräftigt , der Fahrenden . Ihr Berge ,

lebt wohl ! schallt von Kinderstimme fröhlich gesungen , in d : e Ferne ,

ein Gedicht erhöht die Feier des Abschiednehmens . Federnd gleiten

die Wagen zum Bärentiwl hinunter , in der Tiefe ruht der Titisee ,

den einzelne Boote wie mächtige Wasservögel durchfurchen , schwen-

ken nach Osten ab , erreichen im Abendrot das liebliche Lenzkirch , in

der Dämmerung das in semen Bauten mannigfach geschönte Bonn -

darf und streben im Mondschein längs den Randenhöhen der Hoch-

rheinheimat zu , wo liebende Herzen freudig -bang die heimkehrenden

Schwarzwaldfahrer erwarten . Otto Weinet .

— Lörrach . 8. Aug . (25 Jahre Badischer Gipsermeisterverband .)

Der Landesverband der Gipser - und Stuckateurmeister in Baden

und der Psalz E . V . hält am Sonntag den II . August im „Hotel

Krone " in Lörrach seine diesjährige Generalversammlung ab . Der

Verband hatte hierbei Gelegenheit , seine 25jährige Gründungsfeier

zu begehen . Die Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisse ließ ihn

von emer besonderen Feier Abstand nehmen . Im Jahresbericht ,
den Viivbandssyndilus Schlöder -Freiburg erstattet , wird er zugleich

einen Rückblick auf die 25 Jahre Verbandsarbeit geben . Direktor

Eckert von der Handwerkskammer Freiburg wird einen Vortrag
über Handiverkerfragen der Gegenwart hatten . Eine zahlreiche B «-

tetligung der Gipser - und Etuckateurmeister aus dein ganzen Lande

wird erwartet .
xk . Geschwend ( Amt Schopsheim ) , 8 Aug . (Biehmarkt .) Tradi¬

tionsgemäß sand vorgestern auf dem Gisiboden der Viehmarkt statt ,

zu dem sich viele Kauflustige eingefunden hatten . Von den 15» Jung -

tieren standen viele zum Verkauf . Die im heimeligen Gisibodenwirts -

Haus versammelten Marktbesucher und Gisibodenfreunde hatten auch

Gelegenheit , sich über die Eindrücke von der neuen Bewirtschaftung
der Weideflächen (Gullenbewirtschast ) auszusprechen .

r . Svaibstadt . 8 . Aug . sMedersehensfeier .) Hier trafen sich die

Sechzigjärigen zu einer Wiedersehensfeier , die eine rege Beteiii -

gung gesunden hat . nahmen doch etwa 80 Personen daran teil . Die

verschiedenen Veranstaltungen gaben der Veranstaltung eine überaus

heitere und gesellig « Note . Um das Zustandekommen der Feier hat

sich besonders Kanzleisekretär Friedrich Bopper verdient gemacht -

Jagd -Versteigerungen.
Die Derpachlung von Gemeinde -Iagden im Späljahr .

Ä

Die Tatsache , datz^ in Baden die
durch die Gemeinden im S p ä t j a I

agd - Versteigerungen
r stattfinden , hat ihre De -

'"-»de

gründung in den Bestimmungen des bad . Jagdgesetzes , welches für
die Vorbereitung der Verpachtung von Gemeindejagden vorschreibt ,
daß alle Erfordernisse so beschleunigt werden sollen , daß die Ver -

steigerungen spätestens am 15 . Oktober durchgeführt sind .
Um diesen Termin einhalten zu können , müssen die Eemeinderäte
mit den Vorbereitungen schon frühzeitig beginnen , denn der Ee -

meinderat soll spätestens bis 1 . September dem Bezirksamt den

Entwurf der Jagdpachtbedingungen , die Abschätzung des Pachtwertes
des Jagdbezirks und die Feststellung des Anschlags zum Pachtzins
vorlegen .

Vorher muß erst den zur selbständigen Jagdausübung b e r e ch -

tigten Eigentümern zusammenhängender Grundstücke von

mindestens 72 Hektar Flächengehalt von der bevorstehenden Neu -

Verpachtung der Gemeindejagd Kenntnis gegeben und um eine
Aeußerung innerhalb 14 Tagen ersucht werden , ob sie von ihrem
Recht der selbständigen Iagdausübung für die nächste Jagdpachtzeit
Gebrauch machen wollen oder es vorziehen , ihre Jagd ver Gemeinde

zur Mitverpachtung zu überlassen . Weitere Feststellungen des Ge -

meinderats sind frühzeitig vorzunehmen , bezüglich der von den Ge-

meinden größtenteils umschlossenen Teile von Eigentumsjagden oder

umgekehrt Vereinbarung wegen Ueberlassung der Iagdausübung in

einem bestimmten Gemarkungsteil an den Grundeigentümer , die

Bildung mehrerer oder gemeinsamer Jagdbezirke , die Vereinigung
mehrerer Gemeinden zu einem Jagdbezirk und die zwangsweise
Bildung gemeinsamer Jagdbezirke .

Hieraus ist ersichtlich , daß im Grundeigentum die B e r e ck t i »

gung zur Jagd auf eigenem Grund und Boden liegt .

Im allgemeinen wird aber die Jagd in Baden nicht durch die ein -

zelnen Grundeigentümer selbst , sondern namens und auf Rechnung

derselben durch die Gemeinde innerhalb der Gemarkung ausgeübt .

Die Gemeinden dürfen die Jagd aber nur durch Ver -

Pachtung ausüben , welche im Wege öffentlicher Ver -

st e i g e r u n g , die spätestens am 15. Oktober stattfinden soll , zu

geschehen hat . Dem Höchstbietenden ist der Zuschlag zu er -

teilen , sofern wenigstens der gemeinderätliche Anschlag geboten ist
und nicht Tatsachen vorliegen , welche die Annahme rechtfertigen ,

daß der Höchstbietende hinreichende Sicherheit für die richtige Er -

fllllüng der allgemeinen und besonderen Bedingungen des Pacht -

Vertrages nicht gewährt . Bei der Jagd - Versteigerung sind nur solche

Personen als Bieter zuzulassen , welche im Besitz eines Jagd -

passes sind oder durch ein schriftliches Zeugnis der zuständi -

gen Behörde nachweisen , daß gegen die Erteilung des Jagdpasses

Bedenken nicht vorliegen . Eigentümer „ _ ,
der Grundstücke von mindestens 72 HÄtar sind vefusl , I Bonze;
Jagd auf diesem Grundbesitz selbständig auszuüben oder zu
pachten .

zusammenhing~ ~ ,eMt >
'

tan»,

«Ii«

des Laufes der Jagdpacht in Unterbezirke ^ die an einzelne ^ -

»g

i , „
"ettßa

In der Regel bildet eine Gemeinde auch einen Jagdt « i '
> «z v

Nur Gemarkungen von mehr als 720 Hektar können in zw«' £ W «.
mehrere Jagdbezirke zerlegt werden . Die Zerlegung der <vem^
gen in mehrere Jagdbezirke soll in der Regel aber nur dann ,
Bezirksamt gestattet werden , wenn keiner d « r zu

"

den Jagdbezirke kleiner als 360 Hektar ist . °

nachträgliche Zerlegung eines Gemeindejagdbezirks

Neue Aturglal -Lile?alur.
In driter , verbesserter Auflage erschienen die „Geschichten und

Sagen aus dem Murgtal " . Wilhelm von Müller hat sie,heraus -

gegeben - die Murgtal -Druckerei Gernsbach verlegt sie . und aus

der Gernsbacher Lichtbilderwertstätte von E . Schultheiß stammen
die zahlreichen , recht gediegenen Illustrationen . In bunter Reihen -

folge erzählt das geschmackvoll ausgestattete Büchlein von Gerns -

bachs Vergangenheit , von den Stadttoren , der Murgschifferschaft ,
von dem „tollen Jahr " 1849 und bringt die wichtigsten Sagen aus

Gernsbach und dem hinteren Murgtal . Wahrheit und Dichtung gehen

Hand in Hand . Die einzelnen Abschnitte des Büchleins wollen

unterhalten : auf wissenschaftliche Kritik sind sie nicht geprüft . Der

praktische Wert wird durch eine Aufzählung der Spaziergänge in

Gernsbachs nächste Umgebung wesentlich erhöht .
#

Für Schlafs Eberstein , dieses Kleinald architektonischer Lanid -

schaftskunst . ist als längst erwünscht erschienen ein „Führer durch das

Schloß Eberstein " (Druck und Verlag von F . Fetzer , Gernsbach ) ,

der den bekannten Heimatforscher Heinrich Langenbach zum Ver »

fasser hat . Der Verfasser hat in populärer Schreibweise all das

Wissenswerte zusammengetragen , was über die Grafen von Eber -

stein und über das Schloß zu berichten ist. Die Führung durch das

Schloß ist vorbildlich einfach , dabei nichts Wesentliches unterlassend .

Was Frau Sage um Edelstein gesponnen hat , vom Grafensprung ,

vom R ackertweibel , vom Wvchtelbrunnen und von der Klingel -

kapelle , wird in flüssiger Leseweise • angefügt , sodah auch hier sich

Wahrheit und Dichtung die Waage halten . Zahlreiche Bilder , vor

allem die Siegel der Ebersteiner und Ausnahmen vom Schloß und

von Gernsbach , erhöhen den Wert dieser kleinen Schrift , die eine

wertvolle Bereicherung der heimischen Literatur bildet .
#

zuHeinrich Filsinger
(Selbstverlag des VerDa ist noch ein Gedichtband von

nennen , „Ich liebe die Dinge , die blau sind
fassers ) . Auch dieses Werkchen ist heimatlich eingestellt , farbenfatt im

Auftragen von Stimmungen , natürlich und ehrlich -schlicht , dabei

herzhaft in der Betonung eines ausgeprägten Heimatgefühls und

eines echten Natursinns , In dem Dichter ruht ohne Zweifel ein

gesundes Talent . In vielein gemahnen die lyrischen Miniaturen an

Martin Greif , von dem Filsinger viel von der Kunst zum Fabulieren

gelernt haben mag . ^

Als jüngste heimatliche Erscheinung ist das Schriftchen „Aus der

Vergangenheit von Herrenwies
" zu vermelden , das Edgar Freiherr

von N o t b e r g geschrieben hat und das im Verlag von Friedrich

G Ii t j ch in Karlsruhe erschienen ist . Aus der friedlichen Geschichte

dieses einsamen Fleckchens im Schatten der Badener Höhe , gegen

Ende des 17 . Jahrhunderts erst besiedelt , erzählt uns das Büchlein

vom tollen Leben , das sich im Jagdhaus und Revier des Mark -

qrafen Christoph von Baden -Durlach in der zweiten Hälfte des 18.

Jahrhunderts abspielte . Das Jagdhaus ward zur „Jnßul und

Festung "
, die Jagdgesellschaft zur „Garnison "

, „Gouverneur " war

der Markgraf selbst, und Protokoll über das Leben bei den je -

weiligen Jagden wurde im „Auer Hahnen Buch " geführt , aus dem

der Verfasser das Wesentliche berichtet . Auch sonst erfahren wir von

der Geschichte von Herrenwies , von Hundseck , vom Plättig und vom

Sand sowie von den anderen Höhenplätzen der Gegend um die Ba -

dener Höhe und die Hornisgrinde . Dabei liest sich das Schriftchen

wie eine schmissige Novelle . Es wird jedem ehrliche Freude machen .

ch- Forbach , 9 . August . Bei der Enthüllung des vom Turn -

verein Forbach zu Ehren seiner Gefallenen errichteten Denksteins

sprach der Vorstand des Vereins Herr Merkel ; unter Leitung von

Hauptlehrer Renner wirkte der Gesangverein „Einheit " mit .

cch- Ober 'harmersbach , 8. August . ( Der neue Aussichtsturm .)

Der neue Brandenkopfturm , von dessen Bau kürzlich berich -

tet wurde , steht auf der Gemarkung Oberharmersbach und wird

von der Ortsgruppe Oberharmersbach des Badischen

Schwarzwaldvereins gebaut und von der Gemeinde Oberharmersbach

zum größten Teile finanziert . Das Fest der Turmweihe wird von

Oberharmersbach aus veranstaltet .

) ( Lahr , 8 . Aug . Das Festprogramm für die hiesige Verfasiungs -

feier sieht vor : Festgottesdienste in den drei Kirchen , den Festakt in

der Gymnasiumsturnhalle mit Auszeichnung von Feuerwehrleuten

und Mitgliedern der Sanitätskolonne und der Festrede des Land -

tagsabgeordneten Dr . Hoffmann -Freiburg , und das abendliche Fest -

konzert der Stadtkapelle und des Arbeitersängerbundes im Siadt -

park . Letzterer Verein wird alte Volksweisen aus dem 16 . und 17 .

Jahrhundert und im zweiten Teile bekanntere Volkslieder vor -

tragen .

r
oder an Unterpächter zur selbständigen Bejagung überlasse "

mit anderen angrenzenden Jagdbezirken vereinigt werden 1"

ist nicht statthast . Für einen Gemeindejagdbezirk
nicht mehr als drei Pächter zugelassen werden .

Der über die Verpachtung einer Gemeindejagd abges^
Pachtvertrag kann vom Bezirksamt mit sofortiger Wirkung und

Entschädigung der Pächter aufgehoben werden , wenn die
oder einzelne derselben über diese Bestimmung hinausgehen « ,,̂ ,

dritte die Erlaubnis zur Ausübung der Jagd gegen Entge » . L 8

dergl . erteilen . Niemand darf im Feld oder Wald jagen, ./ .?

jagdberechtigt zu sein und ohne einen von der zust" " . Si
0

Behörde ausgestellten Jagdpaß zu besitzen und bei sich zu fi>̂ ' .

Wegen der Jagdaufsicht ist zu erwähnen , daß die ^ f

ten und Angestellten des Staates und der Gemeinden bei ^ e

heit ihrer Dienstausübung auch auf das Vorkommen von 3 ^ . . e"

Handlungen gegen die Gesetze ihr Augenmerk richten und H

nommene Zuwiderhandlungen anzeigen sollen . Im übrigen
aber Sache der Jagdberechtigten , für die Ausübung einer au»l '

, % «
den und zuverlässigen Jagdhut innerhalb ihres Jagdbezirks
Bestellung von Jagdaufsehern selbst zu sorgen , ja sie können ^
Umständen hierzu vom Bezirksamt gezwungen werden . Del ^
aufjeher ist , nachdem er durch das Forstamt über sein « D>A

gaben unterwiesen ist, vor Antritt seines Dienstes vom
handgelübdlich zu verpflichten » . Durch diese Verpflichtung c ,
der Jagdaufseher die Eigenschaft eines Beamten im Sinne
RSGB ., und gilt als Hilfsbeamter der Staatsanwaltschaft .
im Dienste eine vom Bezirksamt auszustellende Bescheinigung

®

zu führen , und als äußeres Zeichen seines Berufes an der \
deckung die badische Kokarde zu tragen . Die weitgehenden .

nisse der Jagdaufseher sind in einer besonderen Dienstai »»

den

l "n»

? °

Seelbach b . Lahr , 8 . Aug . (Milchpantscher .) Wegen .^ ^

dargelegt .

Gerichtszeitting .

fälschung hatte sich eine L« ndroirtin von hier mit ihren ^ r ,l5 „
tern zu verantworten , da ihse an Kunden abgegebene M . , j >. °

Feststellung des Untersuchungsamtes 44 Prozent Was ! ' .,
hielt . Geladen waren 1 Sachverständiger und 7 Zeugen . j,
mannigfachsten Ausreden der Angeklagten wegen FuttertN ?̂

usw . verurteilte sie das Gericht auf Grund der Beweis ^

wegen in teils gemeinschaftlicher , teils fortgesetzter Tat bc^
Vergehens gegen das Lebensmittelgesetz , und zwar die $ 1:
150 Mark oder 30 Tagen Gefängnis , und die Töchter zu je
Geldstrafe ober je 6 Tagen Gefängnis und zu den nicht un
den Kosten .

Wetternachrichtendirnft der bad . Landevwetterwarte

Stallone «

Wertheim
König stuhl
Karlsruhe
Baden -Baden
Millingen
St . Blasien
Badenweil »
Keldberg «

Lufldrui !
In

Meeres-
Niveau

762 .3
762 .6
761 .8 ^762 .9 f

761 .0 ®
637 -5 «

Tem .
peratur

C °
Gestrige

Höchst,
wärme

16
«
15
12
11
14

7

24
20
23
21
22
19
22
14

Niedrigste
Tempera «,

nachts

Schnee -

14
12
Ii ,
14
12
11n

« ll « emelne Wittrriiugsttbcrs, » ». Die küble maritim -
nach Osten vorgedrunacn » » !> bat cincr an der wanischen OftkU^W
den Znklonc Energic zuacsübrt . so dah diese beutc nach dem '

Genua vorstie « , Älpenitau des , el,t durch den Drurkiall «üdlia } ' ,
gc,orderten Nordstromcs läht >' S bei uns trot , Drnckanstiea » 'Gjk
beiteruua kommen . iSin weit nach Süden reichender
»nnichen Island und der norwegischen Küste liegenden Aoklone »

morgen « nlflft »u Beivöttnna mit Niederschläaen .
, . . ^ ettcranölichteu für - amslag . den , 0 . Auauft . Wolkia n>"

schlagen , kubl .

Außerbadische Wetter - Mcldungen vom S . Augu

Lustdruck
in

Meeres -
Niveau

Tem-
peratur

0 °

/juaspitz «
(Lustdruck irilich )

Berlin
Hamburg
Spitzbergen
Stockholm
Slndencs
Kopenhagen
Crovdo » (London )
Brüssel
Paris
«Jülich
(Jen !
Lugano
Genna
Padua
Rom
Madrid
Wie »
Budapest
Warschau
Algier

631 .3
761 .9
762 .5
757 .0
7 6 .9
758 .5
760 .4
763 .2

764 .9
762 .2
761 .0
759 .8
758 6
7 - 8 .8
768 .6
766 .3
758 .9

759 .9

6
15
14

7
16
12
14
13

14
14
\ l
20
22
23
10
19

22

Wind

t 1929, 8 lM

Stark«

esa
N
W
NE
@s
SW
«

S «
N
N

m
N

m
W
(i

Still «
Stille

ea

mäfito
leicht

schwach
leicht

leicht

mitzia
leicht

leicht

* hs

i>jj %

it

Reisewetter in Deutschland .
Ostsee : 14—IS Grad , mähiae Westwinde .

«Vettern : Warm , teils beiter . ten/
Sara und Tbürinaer Wald : 12—14 Mrad . mäkia « Wtjhi

Gestern : Makia warm . , eitn >e>>

Wekt - »

Nord , und
einzelnen Regenschauern .

Har , u » d Tbürinaer
bedeckt, mit einzelnen Regen ,
regnerisch .

Rbeiu - und Weseraebiet : IS -16 Grad , mahiae
Gestern : Kühl nnd trübe mit zeitweise » Reaeu . - >,>?

>> ichtelgcbirae . Erzgebirge und Sudeten : 13—16 Grad , n*
f c*

Westwinde , .vichtelgebirge n » d Erzgebirge Regen . Sudeten
Gestern : Heiter und warm . __ . . JWL

Mven : 13—Iii Grad , leise örtlich verschiedene Winde , yi *

in mittlere Lagen Zievel . Gestern : Warm und vorwiege »»

Wassevstaud des Rheins .
Pasel , !>. ?l » giist , morgens « llbr : 79 3tm .. « tf . 6 SfBV fi
Schnsierjnsel . p. August , morgens 6 llbr : 142 3tm . . «ei-

Kelil . 9. Zlugust , morgens « llbr : 258 ,'itrn .. »es. 3

Mar « n . fl. August , morgens fi llbr : 423 Ztm . . aei . 8 * j a

Mannbeim . 9 . Anglist , morgens 6 llbr : 308 Ätm .. flf 'L

Sc

- . SJbaxLaa
"

Jt *̂ u >cdlsc £ -Jab (elici \

schlank , beweglich,jugendlich !
SS/ge Wirhuna als

Abführmitte / u bei fiaemorrnoiden
CrhälKinApof̂ eker»I ö ôHamu«»«r out Wunj«Ä.

Hefsteller ;„ BADAG "6 .m,tH. 8 ADEN - BADEM»



den 9 . August 1929. Badksche Presse / Abend -Ausgabe 9h . m . e « fte i

Aus der LandesyauplstaSt .
Karlsruhe , den 9 . August 1923.

9. August jährt sich erstmals der Tag , an dem
, ender Fürst Erotzherzog Friedrich II .

Todestag Großherzog Friedrichs II.
Badens letzter

•■t . virogyerzog (jocoiiq u . noch langem
I

"« Leiden in Badenweiler gestorben ist . Unter Anteilnahme
»i ien Volkes fand , wie noch erinnerlich , nach seiner Ueber-

"8 noch Karlsruhe die Beisetzung in der Erabkapelle im
-! ^ garten, der letzten Ruhestätte der Zährwger , statt . Aus
jPBiies Todestages des Erotzherzogs wurden im Laufe

Mtigen Vormittags zahlreiche Kränze und Blumen in der
!elle an der Erust niedergelegt . Als eine der ersten Blumen -

n traf ein prachtvoller Kranz aus Rdsen und Nelken von der
M von Schweden, der Schwester des Großherzogs , die äugen-
" mit ihrem Gemahl auf der Insel Mainau weilt , ein . Die

Karlsruhe hatte einen großen Lorbeerkranz mit einer Schleife
Äadtfarben niederlegen lassen und auch die Offiziersvereine

^ nialigen Badischen Leibregimenter hatten prachtvolle Kränze
In der stillen Erust der Erabkapelle sind u . ct. Kränze

,'JÜrst von Hohenzollern, dem Badischen Kriegerbund , den
des Badischen Leibgrenadierregiments , dessen Regiments -

t ^ Eroßherzog war , von den Offizieren des Badiichen Leib-
^ regiments, von Angehörigen des ehemaligen Badischen
^ bataillons 14 . vom Bund der 142er , und von zahlreichen
Lotionen niedergelegt worden. Im Laufe des Nachmittags
E? » ßherzoginHildaim Automobil aus Schloß Zwingen -
Jy'fr ein und verweilte längere Zeit in der Gruft . Heute abenh

findet eine Gedächtnisfeier in der Erabkapelle statt ,
EJ1 ehemalige Hofdiakonus Diakonissenhauspfarrer Braudel

wird . Der Zutritt zu der Gedächtnisfeier ist jedermann"tt.
» V

, Preußisch -süddeutsch« « lassenlotterie . In der Vor mit -
kUihung am Donnerstag kamen folgende größere Ge -
i J &mus : je 10 000 RM . auf die Nrn . 19:1832 und 203 568 ^
M . auf die Nr . 205 205 .

' 3000 RM . auf die Nr . 50 647. —
^ achmittagsziehung wurden folgende größere Ee-
"

Sogen : 10 000 RM . auf die Nr . 138 478 : i - 5000 RM .
» n . 51 380 , 113 353 und 384 383 ; je 3000 RM . auf die

| Jto
' 468 und 334 417.

L
| yHehtsunfälle . Am Donnerstag nachmittag um 4 Uhr wollte

^ lonenkraftwagen auf der Durmersheimerstraße einen Rad -
verholen . Dabei versagte offenbar die Steuerung , sodaß der

(. i auf die linke Straßenseite geriet , wo er eine Witwe aus
| ,

°en anfuhr , die ein Korbwägelchen schob . Die Frau wurde
\

°cn Anprall auf das Eleis der Lokalbahn geschleudert und

ht

i, .
s'ne Kopfwunde sowie eine

: !">u n g , während ein 9
Knie - und Becken -

. , . . . . _ Jahre altes Mädchen, das bei ihr
^ ^verletzt blieb . Der Kraftwagenführer , der bei d«m Zu -

H die Steuerung des Wagens mit Gewalt herumriß und
f. » ^ ste, schoß auf die andere Seite hinüber , wobei der Wagen

| , Mein anprallte und umfiel . Von den fünf Insassen des
wurde jedoch niemand verletzt. Der Sachschaden beträgt etwa

verletzte Frau wurde ins Städtische Krankenhaus
Minen . — In der Kaiserallee rammte ein Motorradfahrer
. ^ holen einen Liefertraftwagen . Beide Fahrzeuge wurden

i schädigt. — In der Ritterstraße fuhr ein Lieferkraftwagen .
, ?uhrer ohne genügende Vorsicht und zu rasch aus der Aus -

Fabrik heraus fuhr und außerdem noch links eine kurze
Ij 8 machte , eine Radfahrerin über den Haufen, die mit einer
fcn.' ." Verletzung davon kam, während ihr Fahrrad stark

Frische Brölchen und Bäckereigesey .
Man schreibt uns :
Zu dem in Nr . 348 Ihrer Zeitung am 30. Juli ds . Js . erschie-

nenen Artikel „Gibt es noch eine Gerechtigkeit?" äußere ich mich
als Kenner der Sachlage wie folgt :

Das Bäckergewerbe ist ein sogenanntes lebenswichtiges Gewerbe
und ist von alten Zeiten her mit Sondergesetzen bedacht gewesen .
Während früher , besonders zur Zeit der Zünfte , dem Bäckerhandwerk
als Erzeuger des wichtigen täglichen Brotes neben pflichtbringenden
Sondergesetzen auch Sonderrechte zugestanden wurden , hat sich dieser
Zustand in neuerer Zeit insofern geändert , als die Sondergesetze für
das Bäckergewerbe heute nur noch Pflichten und Belastungen ent-'
»alten , die allerdings der großen Masse der Bevölkerung nicht be-
annt sind . Wer von denjenigen , die morgens vor Aufnahme ihrer

lthergebrachter Gewohnheit ihr frisches Bröt -
chen essen , weiß z. V . , daß der Bäckermei

^
er, der ihm diesen Genuß

täglichen Arbeit aus altherg ,
. 33 . , daß oi*. . . . .v ... . .. .. . . ~ — u
.halb strafbar gemacht hat ? Und doch ist es so ,

wenigstens trifft dieses auf die frischen Brötchen zu , die vor K7—7verschafft, sich des

Uhr morgens gegessen werden ! -Die Ursache ist die
Bäckereiverordnung vom 23. November 1318 (ein Produkt aus der
Regierungszeit des Rates der VolksbeauftragtenX die mit Annahme
der Weimarer Verfassung zum ordentlichen Gesetz geworden ist.
Dieses Gesetz verbietet nicht nur den Bäckerei -
arbeitern , sondern auch dem Bäckermeister selb st,
vor morgens 5 Uhr auch nur einen Handgriff in der
Bäckerei zu tun ! Will nun aber der Bäcker seinen Kunden
die auf die Zeit zwischen 6—7 Uhr morgens bestellten Frühstücks-
brötchen liefern , so muß er notgedrungen v o r S Uhr mit der Arbeit
beginnen und die Folge ist , wird er „bei der Arbeit er »
wisch t" ein Strafzettel für seinen Fleiß und sein Bemühen , für
sich und seine Familie das tägliche Brot zu^ verdienen , seine Kund¬
schaft nach Wunsch zu bedienen und dem Staat seine Steuern be-
zahlen zu können . x

Seit fast 4 Iahren bemühen sich neben dem Badischen Bäcker -
Innungs -Verband auch die übrigen süddeutschen Bäckermeisterver-
bände bei der Reichsregierung um die Aenderung dieses noch aus
der Kriegszeit und Zwangswirtschaft stammenden Gesetzes in der
Richtung , daß der Arbeitsbeginn in Bäckereien auf 4 Uhr morgens
von den Länderregierungen festgesetzt werden kann. Eine Aenderung
konnte aber trotz allen Anstrengungen bis jetzt nicht erreicht werden,
weil diese Frage mit dem in Vorbereitung befindlichen neuen all-
gemeinen Arbeitsschutzgesetz geregelt werden soll .

Leider ist der hier zur Verfügung stehende Raum zu klein , um
die Szenen zu schildern , die sich schon morgens zwischen 4 und 5 Uhr
in und vor Bäckereien zwischen den kontrollierenden Polizeiorganen
und Bäckereiinhabern abgespielt haben , und warum das alles ?
Weil man dem Bäcker die „ehrliche " Arbeit vor
morgens 5 Uhr von Gesetzes wegen verboten hat und
dabei soll uns doch , wie auch der Artikelschreiber
schon gesagt hat , „nur Arbeit retten können " .

Mit Recht wehrt sich das Bäckergewerbe dagegen, daß es als ein-
ziges Gewerbe in ein Sondergesetz hineingezwängt ist , in welchem

zu
um
bei diesem

e m cm
t wird

seiner Kunoschaft
Gesetz die verfassungsmäßige

ihm Fleiß und Arbeit unte
den Wünschen

einer Zeit , die es braucht,
t zu werden. Wo bleibt
arantie für Freiheit in. . . . . . . m . Freih ,

Arbeit und Beruf ? Klingt es nicht wie Hohn, wegen Frühaufstehens
j .. .. .. i . u . f ' . . ! . . . TT' ."*1X AACXjffi . A«« Ca . m aiv V*aund Ärbeiteswillen unter Polizeiaufsicht gestellt zu fem, wie es das

Bäckergewerbe ist ? Nicht aus Mutwillen oder um den Staat zu
ärgern will der Bäcker arbeiten und arbeiten lassen , sondern um
selbst leben zu können und , — es kann nicht oft genug gesagt
werden — , die ins Ungeheure gestiegenen Steuern bezahlen zu
können , die der Staat so nötig braucht.~ " " ' ' ' ' 5 Uhr morgens

immer mehr zu
■ J .. .. . , . . letzter Zeit auch
immer mehr in Richterkreisen' eingesehen und damit ist die Frage
des ersten Artikelschreibers , gibt es noch eine Gerechtigkeit, indirekt
bejaht . In Gerichtsverhandlungen , in denen eine Klarlegung der
wirtlichen Sachlage erfolgt ist . haben selbst Richter und Staats -

anwälte unumwunden erklärt , daß diele
für süddeutsche Verhältnisse unha
[ eitigt gehört . Dementsprechend sind z. B . in Gerichtsverhand

s BSckereigefetz
altbar ist und be -

aus en
as Hin¬

lungen in Mosbach und Baden -Baden die „in Massen'
hohen Strafzettel auf Mindeststrafen herabgesetzt worden,
dert natürlich nicht , daß andere Richter und Staatsanwälte , die sozu^
sagen an Paragraphen kleben , das gegen Arbeit und Fleiß vor
5 Uhr morgens begangene .^Zerbrechen " sogar mit Strafen von sage

sa sogar Gefängnis
5 Uhr morgens begangene
und schreibe 200 RM . bis 1000 RZ
strafen sind schon ausgesprochen worden ! Das Gesetz besteht nun ein-
mal noch und wer vor 5 Uhr morgens bei der Arbeit in seiner
Bäckerei betroffen wird (o Ironie des Schicksals !) kann nicht frei -
gesprochen werden . Nur die Höhe der Strafe unterliegt der Ein -
stellung der Richter .

Die Schwierigkeiten , die der Abänderung des Gesetzes entgegen-
stehen , liegen einmal darin , daß man in Berlin bei oen maßgeben-
den Stellen sowohl des Bäckergewerbe? wie der Regierungsstellen kein
Verständnis für die in Süddeutschland anders wie in Norddeutsch -
land gelagerten Verhältnisse aufbringen will und in der Gegnerschaft
der Gewerkschaften , die glauben , an ihrem Prestige einzubüßen, wen»
sie der wahren Sachlage Rechnung tragen . Die Backeremrbeiter selbst
ziehen fast ohne Ausnahme den 4 Uhr -Arbeitsbeginn ebenfalls vor ,
sie sind alsdann um 1 Stunde früher mit der Arbeit zu Ende und
brauchen in den ersten Stunden nicht mit Hatzen und Jagen zu ar -
beiten , wie bei dem 5 Uhr -Anfang .

Noch vieles , vieles könnte ich hier niederschreiben, doch was
würde es nützen ? Wenn das Publikum nur seine frischen Brötchen
bekommt, die für den Bäcker mit der Herstellung derselben verbünde -
nen Schwierigkeiten interessieren es zunächst nicht, — vielleicht aber
dann , wenn es eines Tage» — keine frischen Brötchen mehr gibt .
Denn , bringt das neue Ärbeitsschutzgesetz dem süddeutschen Bäcker -
gewerbe die Erleichterung nicht, um die es augenblicklich mit Erbit -
terung kämpft, dann muß und wird eine Umstellung in den Bäckereien
erfolgen . Die Gefahr der dauernden Bestrafung wird dann niemand
mehr auf sich nehmen. An den Folgen werden aber nicht nur die
Bäcker tragen , sondern auch die zur Entlassung kommenden Bäckerei -
arbeiter , — die Mühlen und Landwirte durch verminderten Absatz
an Mehl und Getreide — und das Publikum durch Verzichtenmüsse»
auf seine gewohnten Frühstücksbrötchen. Am schwersten wird aller -
dings neben den arbeitslosen Bäckereiarbeitern der Bäcker selbst ge-
schädigt sein , denn der Bäcker ringt seit Iahren schon eben so schwer
um seine Existenz wie der übrige Mittelstand und jeder andere
Berufsstand .

'
elesen werden , die beiMögen auch diese Zeilen von denen gelesen werden,

Lösung der Frage — so oder so . — mitzubestimmen haben .

§ Spirituskocher -Explosion. Eine in der Augarienstraße
wohnend« Frau wollte Donnerstag abend in einen noch heißen
Spirituskocher Spiritus nachgießen , wobei der Apparat
explodiert «. Die Frau verbrannte sich im Gesicht, am Arm und
an der Hand und mußte sich in ärztiiche Behandlung geben. Die
Feuerwehr , die erschienen war , konnte sofort wieder abrücken , da
die Flammen von der Verletzten mit Wasser gelöscht werden konnten.

§ Diebstähle. In der Karl -Friedrichstraße wurde das Firmen -
schild eines Schlossermeisters im Wert von 100 RM . in der Nacht
zum Freitag von unbekannten Tätern abgerissen und entwendet . —
Aus dem Hausgang eines Hauses in der Wawhornftraß « wurde ein
Fahrrad im Wert von 140 RM . gestohlen.

Die Buick-Typen.
Mar -

, Tove»
.. . . . . . .. . hergestellt werden sollte» . Die General

Motors G . m . b . H. , Berlin -Borsigwalde lest Wert au ? die Feststellung ,
dah von der Aufgabe dieser in der ganzen Welt glänzend bewährten
Typen nicht die Hiebe sein kann . Der Marauette kellt lediglich eine Sr -
Weiterung des Buick - Programm dar.

^ 5̂
' '" igungsmittel

j if,|
6n nach einem

i C | .
' Ersatz " wä

f C che Liebes -
' i
(/ 0 nur nahmen

Gedr . ftiitfie
Herd u . Masherd gut
eih . , m kauf, gesucht .
Augeb . u . Nr . ff. W.
878t a . d . Bad . Presse
Filiale Werdervlatz .

Gut erhaltene
Lederjacke

zu kauf , gesucht . Ang
mit PreiZ unt . 8JKS.W
an die Badische Presse.

Gebr . Ziegel
ca . 100« St . (Bieber -
sckwanz) sos. zu kauf ,
sscs. Ott . mit Preis » .
Nr . F .W .Z?7s! an Bad .
Pr . ©il . Werderplatz.

Iii" i'a'iiiBii — iii
'
iiii l

Kiähriger ( 12 :5-1a
Braunwallach

schweren Schlags , u » t .
aller Garantie ;u Verl .

For >I>ftcim .
Kreu^slraße 220 .

Pferd
9 Jabre alt , iu verkf .
Dampswaschnnst. FuhS ,

KarlSrnhe -Bulach.
Neue Anlag« 3. (14289

CMWWn
weift, Maltef .. kleinste
Na ^e . verkfl . KHZ1Ü7
« aiserstr . 229 . 4. St .
Ein Wnrs <FH21ö5

Teckel
,u verkauf. Akademie-
Nr . 40 . Stb . 2. Stock .
J,2 erstklassige .
ischälcrhlind- Welvcn

Silk, träft . , im Freien
ausge, . Tiere , z. verk.
Die Junptieie sind im
Wes . u . <̂ ebr . vollkom.
ciuioandfr . Bd .ttltern -
tiere höchst prämiiert .
Schritt ! . Sinfr . Rückv .
beisiig . Nah . Ettlingen ,
PsorzheimerstraKe 79 ,
Televbon 73 . (« 888)

Iomaien
Bananen
zwiebem
Kartoffeln

Abgabe nur an Mitglieder

2 Sih . Cikroen
fahrbereit , zu 45>0 Mr .
zu verkaufen. (14423)

St. ( trtet ,
Kaiser-Allee 15.

Motorrad
500 ccm , sehr wen . ge
fahr . , pretsw . zu verk .
Rüppurr , Kleiststr. 12 .

(FH21S7 )

Motorrad
steuersrei, m . 2 Gän« .,
bill . zu vkf . ev . Teil »,
« aklerstr . SS. II . , r .

( ©399)

An - und Verkäufe von
Kraftwagen urQif Motorrädern

2 Benz-MB (oeUraucM)
garantiert rift - it . bruchfrei utti - generalreva -
riert , infolge Umstellung günstig absuaebcn .
Preise ank Anfragen . ( I24la >

Adalf .'tiefet . .'Ziegelwerke . Emmendingen.

Cm . öchkeMilch
„ - . . . eiche, ?it kauf , gesucht .

, i® 3ö9 Angeb. m . Preis unt .M 124, <£3378 an Bad. Prell« .

zur
der1

Ford -
Lieferwagen

tVi To . , weg . Ausgabe
des Geschäfts billig zu
verkauf Auzuseb. bei
St. Ringle . Marieustr .
Nr . 13, Telefon 1513.

Men - Lielerauto
Marke Phänomen (Z-
Rad ) bei der Post viel
in Gebrauch. fUr 4M.»
ZU verlaufen . (35382
Näheres durch Postfach
166, Karlsruh «.

MollmNer :
2 Viktoria , 350 n . 500

ccm , m . tieft . Licht .
Horn n . Tachometer ,

1 Wanderer , 750 ccm ,
m . allen Schikauen ,

mehrere - andere gebr .
Maschtue « , alle in
Ia Äultaud , im Aus.
trag svottbillia Und
, U giiust. Beding , zn
verkaufen . (1244a )

Heuer ,
Automobile uud

Motorräder .
Ottcrsiveicr 'Baden,

Tel . 499 Biihl .

Matlns Z/12
2 Sitz ., Licht . Horn ,
Anl ., L<X) .41. Aug . u .
$ 3408 an Bad . Presse.

MW .-Bertreter
so», zov u . 500 ccm,
gebr D . K. W. usw .
nehme in Zahlung .
Werner , Schlltzenstr . 59 .

(14425)

Windhoff
! Zvl . Sportmaschine .
tzichtaul., in sehr gut .
Zusl. preisw . zu verk .
»laristrasie 94 , l . St .

(892125 )

Erfahrene , tüchtige
MrtSleute suchen bald-
möglichst gutgehende

WlrlMIl oder

PllimM
in Karlsruhe zu parti »
ten . Angeb . it . C12B6
an die Bad . Presse.
Gesucht wird kleines

Gasthaus
od . Wirtschast zu pach -
ten od . zu kauf . Karls -
ruh« od . nächst . Um« .,
a , 1 . Oft . 1929 . Off . u .
C3391 au Bad . Presse.
Günstige Gelegenheit!
Baden -Baden
allr ., gnt eingeführtes
Malergeschäft
mit gesamt. Sinrichtg .,
Material u . gr . Leiter¬
gerüst, we<i . Krankheit
des Besitzers sofort
zu verkaufen

nur Rm . 1000 .— erfd .
(f . Lichteu -

talerftr . 54, Tel . 771.

In Nachbarort von
Karlsruhe (Strahcn -
bahnverbindung )

l. SMjtl3U5
2X2 Zimmer m . Küche
und Nebenräume mit
angebauier »weiftückia .
Werkstiitte ttir jeden
Geiveibebetrieb aeeia-
net .Oekonomicgcbäude
für Schweinezucht und
Schuvven bei niederer
Anzahlg . sofort vreis -
wert zu verkaufen .
2 Zimmerwohng . kann
be « Kails sosort frei
gemacht werben . !̂ln -
fragen u . Nr . Wllült
an die Bad . Presse.

FürFerien « Reise
DaniensclilOBier ° 1 .20
DarnenprinzeDrocK
breite eingearbeitete Spitze .

gestreift , schwerste Qua -
lität , oben und unten

g

Damensctiiiipierdazu passend

Damennacnttiemd ar 2 .90 m *k
Arm

4 .90
3 .90

BURCtiARD
Feinkost -

Geschäft
in g. Lage Karlsruh «,
iof. u . sebr günst. Bc-
dingun « . zu Verls , ftür
allcinst. Pcrs . geeignet.
Angeb. u . Nr . P14042
an die Bad . Presse.

HAUS
(Weltstadt) , mit s mal
5 Zimmer . Bad , füi
aiJCflO M, bei 10 000 .«
Anzahl , zu verkaufen .
Gebäudesonderst . er-
mäßigt um die Hälfte .
Ana . n . SV-, ©. 2172 n .
Bad . Pr . stil. Ha»vtv.

I —

1. und 2 .

Hypotheken
Baugelder dnrch

Frau Rott ,dürft ,
Kaiserstrahe 87, l Tr .

ScKtOn. EcKhaus fn Pforziieim
ut . Geschäftslage . IN. Kolonialwareugefch .in a >

vor !)

Tüchtige, junge Bäk -
kerslente suchen zur
käuflichen Ueberuabme
einer gutgeh . Bäckerei

6- 80001RK (
auf 2- Hnvothek. Zur
weiteren Sicherung ist

»euer Ladeueinrichtg . n . Warenlager , ist noch eine ^ebens .ver-
verkausen . Kaukvr . einschl . Einrichtg . u . tichermig von .10 00p M

Ja . .. . . — . , ...
Ueber nähme kann sos. erfolg . Auskunft ert .

C . Lehmann. Weltliche Nr . 7. Pforzheim.
' unt . Nr . 31262 an Me
Badische Presse.

1000 Mark
von Geschäfts,» , vor-
übergch ^ zn leiben ge -
sucht. Gute mchrsache
Möbelstcherbeit wird
geboten, 1200 M rück
bezablt und außerdem
gut verzinslich. Ange-
böte unter Nr . F .H.
2159 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

4—5000 Mark
1. Hypothek auf Neu-
bau v . Privat gesucht .
Angeb. unt . Nr . F .W.
3780 an die Bad . Pr .
Filiale Wcrderplatz.

Ich beabstchtige , mich
an reell. Fabrikations -
od . Händelsunterneh -
men mit
10000 RM . tätig

zu beteiligen .
Angeb. u . Nr . C, 14.135
an die Bad . Presse.
Aelt . Herr od . Dam »

wird bei elternlosem ,
unabhängig . Ehev. in
waldr -, ges . Gegend,
ans d . Lande , geg . ein
Tarlehen von 40(10 .4
tin schönes , dauerndes

Selm Men .
Etw . Ang . u . F .H .2I7«
a . B . Pr . Sil . Hauvtv .

. . .. . . _
au ioiidem gutgehenden «Seichäft oder Fabrik
sofort gesucht , buchender ist tüchtiger Kauf ,
mann , zuletzt Bankvorstand mit la . Zeug-
nisjen und Referenzen .
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Karlsruher Vereins - Zettung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Dereinslebe ^

Wünsche der Siidstadt.
Die Generalversammlung der Bürgergesellschast der Slldstadt .

Bor kurzem hielt die Bürgergesellschast der Südstadt im Saal
des Alten Klosterbräu ihre diesjährige Eeneralversamm -
l u n g ab , die in allen Teilen einen harmonischen Verlauf nahm .
Nach einleitenden Vegrützungsworten durch den verdienstvollen
1 . Vorsitzenden Herrn Karl Heinz K ö g e l e erstattete der Schrift -
führer Herr A . Schwall den Geschäftsbericht über das abgelau¬
fene 40. Vereins - und Jubiläumsjahr . Mit großer Genugtuung
konnte der Berichterstatter feststellen , daß sich die Bürgergesellschast
der Südstadt während ihres 4t)jährigen Bestehens allezeit für die
Interessen ihres Stadtteils eingesetzt und oadürch in erheblichem
Mahe mit der Hebung und Förderung der Südstadt beigetragen hat .
Auch im abgelaufenen Jahre war die Vorstandschaft nicht müßig ,
die Bestrebungen und Ziele der Bürgergesellschaft tatkräftigst zu ver -
fechten . Mit Befriedigung wurde von der Verbesserung des
Fahrplanes der Linie S der Städt . Straßenbahn Kenntnis
genommen und gleichzeitig die Erwartung ausgesprochen , daß die
gegenwärtige Einsparung eines Anhängewagens , verursacht durch
das seit Monaten anhaltende Defizit der Straßenbahn , nur eine
vorübergehende Maßnahme bleibt , die mit Eintritt schlechter Mit -
terung sofor ! wieder aufgehoben wird . Auch das Verlangen , daß
der Fußweg entlang i des Vierordtbades , Sallenwäldchen und
Stadtgarten nach dem Bahnhof mit Platten belegt wird , kann nur
unterstützt werden . Es ist für einen der Hauptzugangswege nach
dem Bahnhof wirklich an der Zeit , daß dieser in einen Zustand ver -
setzt wird , der es ermöglicht , ihn auch bei Regenwetter begehen zu
können . Der Ansang ist beim Vierordtbad gemacht . Es darf daher
die Hoffnung ausgesprochen werden daß die Stadtverwaltung das
Werk fortsetzt . Dabei könnte auch die schon lange versprochene
Herrichtung der Anlagen im Sallenwäldchen mit
dem geplanten Planschbecken in Angriff genommen werden .
Die Bewohner der Slldstadt wären der Stadtverwaltung wirklich
dankbar dafür .

Aus dem Geschäftsbericht konnte weiter entnommen werden , daß
die Bürgergesellschast im abgelaufenen Jahre eine Vereins -
ch r o n i k über ihre 40jährige Tätigkeit auf gemeinnützigem Boden
herausgab , die allgemein Anklang gefunden hat . Neben ihrer
kommunalpolitischen Tätigkeit entfaltete die Gesellschaft auch auf
geselligem Gebiete eine große Tätigkeit . An der Spitze der Ver -
anstaltungen steht die Jubiläumsfeier im Dezember v . I ., die noch
in bester Erinnerung ist.

Der Geschäftsbericht , wie auch der von dem Kassier , Herrn
N . Schnur r . mitgeteilte Kassenbericht fand einstimmige Annahme
bei der Versammlung '

, zumal das Geschäftsjahr mit einer Mit -
gliederzuuahine und einem beträchtlichen Kasseniiberschuß abschloß .
Beiden Vereinsbeamten wurde für ihre Mühewaltung der Dank
ausgesprochen .

Die Neuwahl ergab den seitherigen Vorstand . Anstelle des
zurückgetretenen Beisitzers E . Feigenbutz wurde Herr Stadtinspektor
E . Rotter in den Vorstand gewählt . Nach Besprechung verschiede -
ner Wünsche konnte Herr Kögele die sachlich verlaufene Versamm -
lung mit Worten des Dankes schließen . Anschließend hielt Herr
Kaufmann Hermann Hügel einen Lichtbildervortrag über die
Umgebung von Karlsruhe . Der Weg führte über Knie -
lingen an den Rhein zur Albmündung und von da die Alb auf -
wärts bis zur Albquelle . Hervorragend schön waren die von Herrn
Hügel selbst aufgenommenen Partien im Albtal , die manchem Be -
schauer völlig unbekannt waren . Die Schönheit unserer nächsten
Umgebung konnte nicht besser hervorgehoben werden . Herr Hügel
erzielte für seinen interessant gehaltenen Vortrag reichen Beifall .
Zum Schlüsse machten sich noch die Herren R . Schmitthenner
und K . H o l z s ch u h j r . um oen unterhaltenden Teil des Abends
verdient . Sch.

RhemfahrtdesKarlsruherLehrergesangvereins
Zum schönen Rhein zog es am Samstag , den 27. Zuli die saiMS -

frohe Schar des Karlsruher Lehrervereins . Auf dem schmucken
Dampfer der Köln - Düsseldorser Rheindampfschiffahrtsgesellschaft
„Freiherr von Stein " fuhr die freudig gestimmte Vereinsfamilie in
einer Stärke von über dreihundert aktiven und passiven Mitgliedern
ab 5 Uhr nachmittags durch Nordbecken und Stichkanal zum nahen ,
ewig stolzen Strom . Den Wellen entgegen stromaufwärts trug uns
das Schiff , am neuen Strandbad Rappenwört vorbei , wo luftige ,
lustige Strandnixen lachende Grüße winkten . Zwischen langen
Pappel - und Weiden reihen , den alten und ausdauernden Wächtern
des Stromes , ginig die Fahrt in stets wachsender Heiterkeit . Es war
ein glücklicher Gedanke des Vorstandes , zwischen Abschluß gern ge-
ubter , aber doch immerhin manchmal angestrengter Sänger - und
Vereinsmühen und den Anfang der Vereinssommerferien diese reiz -
nolle ScinHerrheinfahrt zu legen . Alle Freude wahrer Sängerherzen
klang frisch und urwüchsig aus Worten und Melodien unserer schönen
deutschen Rheinlieder , die selbstverständlich aus begeisterten Herzen
und Kehlen gesungen wurden und von den Ufern in dankbarem Echo
widerhallten . Auf schneidige Weisen , gespielt von einer Abteilung
der Polizeikapelle , wurde fröhlich und fleißig getanzt . Es war eine
Lust , in solcher Heiterkeit , gelöst von Griesgram und Alltqgsgrau
sich in großer Vereinsfamilie eins zu fühlen mit allen und alle wie
eins zu empfinden . An Lauterburg — mit seinem ach so
weh anmutenden Zollhaus — und der Muramündung auf der an -
dern Seite vorbei bis zur alten Brücke bei Plittersdorf ging
die herrliche Fahrt rheinaufwärts , mit Sang und Klang , Tanz und
lustigem Treiben . Auf schwer beladenen Schleppern hielten ge-

schäftige Männer und Frauen für kurze Sekunden der B -gegnung
mit uns in ihrer Arbeit inne und winkten herzliche deutsche Grüße .
So eilten die Stunden rasch und schön vorbei wie die grünen Wellen
des Stromes . Drunten im Schiffsraum , in wundervollen Räumen
tranken die Seßhaften immer noch eins vom süffigen Rheinwein
und festigten gut und neu alte Freundschaft und Treue . Was füb -
lende Blicke zum linksrheinischen Elsässerufer an sinnender Sehnsucht
in aller Herzen weckten , das klang aus Heines unsterblichem Heimat -

sehnsuchtslied vom Schiff durch die Abenddämmerung hinüber in
das verlorene Land . — Nach kurzer Zeit zeigt sich die Rheinland -

fchaft in prächtigen Silhouetten , dann — legt dunkle , schwarzblaue
Nacht ihren Mantel rasch um das erleuchtete Schiff . Nachtfahrt auf
dem Rhein , das hat seine besondere poetische Note . Vergessen wird
Keine und Keiner diese Fahrt . Vor allem aber kann der Vorstand
des Lehrergesangvereins der gewiß erfreulichen Uebepzeugung sein ,
leinen Mitgliedern mit dieser Veranstaltung ein wahrhaft schönes
Erlebnis gegeben zu haben , das sich in neugestärkler Einmütigkeit
und Vereinstreue zum Wohle des Vereins auswirken muß . H.H.

) ( Aus der Schwcizerkolonie . Die letzte gutbesuchte Mitglieder -

Versammlung des Schweizer Unterstützungsvereins „Helvetia" im
„Löwenrachen

" erhielt eine besondere . Note durch die Feier des

Nationalfestes . Der Abend nahm einen selten schönen Verlauf ,
zumal von vornherein eine recht gemütliche , freudige Stimmung

herrschte , ganz im Sinne des verdienten Präsidenten H a ß l e r . Die

Bedeutung tes Gründungstages der Eidgenossenschaft ( 1 . Aug . 1231)
wurde von Redakteur Ernst Thomann in einer Ansprache ge-

würdigt , der dabei auch dankbar der Gastfreundschaft des Deutschen
Reiches und speziell des Badnerland >. s , wie auch der Stadt Karls -

ruhe gedachte .

Vereins -Wochen -Anzeiger
vvr vereine ermäßigter LeilenpretZ .

Freitag , den 9 . August 1929.
Illichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten " .

Ssmstsg , den 10. August 1929.

Rheinklub Alemannia . 8K Uhr im Bootshaus Monatsversammlg .

Sonntag , den 11 . August 1929.
Badischer Schwarzwaldverein . Monatswanderung , Abfahrt 4 .57 Uhr .

Wie '-

der Badischen Presse ist für alle Vereine dit
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Sommerfes! des Musikvereins Karlsruhe1919
mit Wertungsspiel im Colosseum .

Mit den Chören „Das ist der Tag des Herrn " und ..Es zog der

Maienwind zu Tal " begrüßte am Sonntag der Gesangverein , , -ka -

denia " unter der schmissigen Führung seines Vizedirigenten die

zum Sommerfest erschienenen auswärtigen Musikvereine und erntete

für diese Darbietungen starken , von Herzen kommenden Applaus .

Der 1 . Vorstand des Musikvereins Karlsruhe begrünte die Er -

schienenen , woran anschließend Herr Leonhardt auf Zweck, o lcl

und Bedeutung der Veranstaltung hinwies , und beionders betonte ,

daß die enge
'
Fühlungnahme mit benachbarten Musikvereinen für

alle von großem Vorteil sei . Er forderte die anwesenden Kapellen

auf , auch an ihren Wohnorten ähnliche Zusammenkünfte zu arran -

gieren und überbrachte gleichzeitig den Dank des Verkehrsvereins

Karlsruhe an die Nachbarkapellen .
Das erste Musikstück, die Ouvertllre a . d . Oper .. Zampa . ein

Werk mit vielen Schwierigkeiten und musikalischen Klippen , gelang
dem Musikverein Karlsruhe ausgezeichnet . Als Zweiter
betrat der Musikverein ..Einheit " Wolfartsweier das

Podium in Stärke von 12 Musikern , mit der Ouvertüre . .Allessandro
Stradella "

. Dieses nicht gerade leichte Musikstück wurde , nicht nur

nach Ansicht der Wertungskommission , sondern auch der Allgemein -

heit als eine ganz vorzügliche Leistung anerkannt und mit rauschen -

dem Beifall belohnt . Die Einleitung besonders war eine Glanz -

leistung . Der klare , rhythmisch schöne und harmonisch reine Vor -

trag war unübertrefflich . Wenn auch gegen Schluß , wahrscheinlich
infolge , der großen Anforderung , ganz geringe Abweichungen zu
konstatieren waren , so konnte dadurch der geradezu überwältigende
Gesamteindruck nicht gemindert werden .

Der nunmehr folgende Vortrag , eine Fantasie a . d . Oper . .Tra -
viata " vom Musikverein „ Lyra " Durla ch , oelang nicht minder

gut und wurde ebenfalls stark applaudiert . Mit ausgezeichneter
B r a v » u r spielte im Verfolg der Musikverein Ettlingen
eine schön angelegte Fantasie „Internationale "

. Ettlingen hat aus -

gezeichnete Bläser , die nicht minder starken Bkifall entgegennehmen
konnten . Als letzte Programmnummer erfolgte die Wiedergabe der
Ouvertüre „Dichter und Bauer "

, gespielt vom M U s i k v e r e i n
Grötzingen . Eine solch hervorragende Leistung von einer Land -
kapelle zu hören , war eine Ueberraschung . Rein , warm und stim-
mungsvoll setzte das Andante ein . Temperamentvoll und mit be-
wundernswerter Sicherheit wickelte sich das Allegro ab und blieb
bis zum Schluß vollkommen . Angesichts dieser wirklich guren Lei -
stungen kam das Wertungsqericht zum Urteil , allen Beteiligten die
Note „sehr gut " zu erteilen , was mit einem sinnigen Diplom
auittiert wurde . Nach Schluß des Morgenkonzertcs musizierten die
Kapellen auf verschiedenen Plätzen der Stadt . Mit Befriedigung
darf man feststellen , daß zur Zeit die Musik auf dem Lande eine
nicht minder ideale Pflegestätte gefunden hat , wie in den Städten .
Den Dirigenten der Kavellen , Herrn Krause - Ettlingen , Herrn
L e on ha rdt - Durlach , Herrn S e id em a n n - Grötzingen und Herrn
M ünchgesa ng - Wolfartsweier sei ein besonderes Lob gespendet ,
denn ibnen kommt , nebst den Musikern , der größte Teil an dem
guten Gelingen zu.

W
Der Deutsche Bankbeamtenverein E . B ., Zweigverein Karlsruhe ,

beging den 60. Geburtstag seines Mitbegründers und Seniors , Pro -
kurist A . Reuter , im Konkordiasaal des Restaurants Moninger .
Nachdem der erste Vorsitzende die mannigfachen Verdienste des Ge-
feierten um den DBB . bis in die jüngste Zeit geziemend geschildert
hatte , überreichte er als äußeres Zeichen der Wertschätzung und
Verehrung dem Jubilar einen Blumenstrauß mit Majolikavase .
Die Glückwünsche des Gaues Württemberg —Baden überbrachte
Kollege Ieuk - Stuttgart , dabei besonders dankbar der Gründer
des hiesigen Zweigvereins gedenkend , die vor 26 Jahren die Idee
des Zusammenschlusses vorausblickend erkannt hatten . Eine Glück-
wunschdepeische der Hauptleitung in Berlin lief ebenfalls im Laufe
des Abends ein . Festliche Stimmung verstand das gutcingelpieüe
Quartett , bestehend aus den Herren Klein ( 1. Violine ) , Schnei¬
der (2 . Violine ) . Beckmann (

"Cello ) und Rietz ( Klavier ) , zu
vermitteln ; besonders hervorgehoben seien die Ungarischen Tänze
Rr . 5 und 6 von Brahms , die Ouvertüre zu „ Dichter und Bauer "
von Suppö und E 'schichten aus dem Wiener Wald von Joh . Strauß .
Mit einigen Baritonsoli wartete Herr Beckmann auf . welcher
schnell mit seinen Gesängen die Hörer in den Bann seiner Kunst zog ;
besonders fein gelang ihm die Arie aus der Oper „ Der Wildschütz "

,
Einleitung zum dritten Akt . Herr Rietz erfreute mit einigen
Klavier -soli ; auch war er dem Sänger ein verläßlicher Begleiter .
Heitere Vorträge von Herrn Holl fanden reichen Beifall . In
altgewohnter Weise dankte der Jubilar für die ihm bereitete Freude
Wiens der Kollegenschaft und mahnte , auch fernerhin rreu - um
DBB . zu stehen . W

* Kriegsgräberfiirsorge . Dem Volksbund Deutsche Kriegsgräber -
fursorge , der in den letzten Iahren unter Einsatz seiner ganzen Kraft
ein gutes Stück in seiner Arbeit vorwärtsgekommen ist und bereits
55 der großen Sammelfriedhöfe in Frankreich würdig ausgestaltet
ist es nunmehr gelungen , von der französischen Regierung auch die
Genehmigung zum Ausbau der gemischten Friedhöfe zu erhalten .
Unnter . .gemischten Friedhöfen " sind diejenigen Friedhofsanlagen
zu verstehen , auf denen Angehörige verschiedener Nationen , aber je
in einem besonderen Teil , bestattet sind . — Nachdem die Vorschläge
des Volksbundes von der französischen Regierung uneingeschränkt an -
genommen sind , sollen die Arbeiten auf einigen dieser Friedhöfe mög¬
lichst noch im Lause dieses Sommers aufgenommen werden . Er ist
bemüht , nunmehr auch für die gemischten Friedhöfe geeignete Paten
zu finden , und hofft , daß die deutschen Städte , die erfreulicherweise
wachsendes Interesse an der Krieasgräbersürsorae zeigen , sowie die
großen Verbände . Vereine un *& Körperschaften sich dieser Aufgabe
mit besonderem Interesse annehmen .

Briefkasten.
(Aufragen tonnen nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende V

ments -Qutttung und die Porto -AuSgaben betgefügt werdend

86. S . Als elektrische Erscheinungen sind et » kalter 3 * $
oder ein zündender Bliv nicht voneinander verschiede » . .
Volksmund unterscheidet biet nur nach der Blitzwirkuna . eben •>*

Zerstörungen oder dergleichen oder auch Zündungen verursacht w „t,
Aber das hängt nicht allein von dem elektrischen Vorgang als
sondern von den örtlichen Verbältnissen , den Abmessungen der £>urLjrf
den Eigenschaften der Stosse , die vom Bltfo getroffen werben . i >" jjil
gen werden z. Ä . vor allem dann vorkommen , wenn die Blitzbavn
einen entzündbaren Stvsf von hohem elektrischen Widerstand , der
den Blitzstrom stark erwärmt wird . gebt , — ,0b es bei Gewitters

117 . H. L. In seder Apotheke kdnnen Sie ein Mittel
üblen Mundgeruch erhalten .

118 . F . I . D . i. B . : Die Steuerermähtgungen für KrainavH \t
treten am 1. Oktober 1929 in Kraft , die berechnete Jabressteuer
Ordnung .

119 . R . M . i . Gr . : Brieflich beantwortet .
121. A . M . i . Rhe . : Brieflich beantwortet . , >
122. P . Sch . f . G . : Der Vermieter kann bei der zwanaSbew »

teton Wohnung nnr die gesetzliche Kündigung durch das voraelwr fM

Kündigungsschreiben aussprechen , dessen Zustellung durch das . i»
bezw . den Gerichtsvollzieher erfolgen muh . Die gesetzliche Kündig .M
nur zulässig , wenn der Mieter den Vermieter oder einen Hausvei " ^
erheblich belästigt ! wenn der Mieter trotz Abmahnung einen " j(l

messenen Gebrauch von der Mietwohnung macht oder einem DrN
Gebrauch des Mietsraums unberechtigt überlakt : schließlich we » »A
Mieter mit mehr als einer Monatsmiete im Rückstand ist und 0 «
wenn ein dringender Eigenbedarf des Vermieters vorliegt .
dignngsschreiben des Vermieters ist unbeachtlich .

124 . K. B . i. B . : Brieflich beantwortet . ^
125. R 3E. : Sie müssen auf Herausgabe des Bildes beim

gericht klagen .
126. A B . : Brieflich beantwortet .
127. Br . i . Ahe . : Brieflich beantwortet .
128. F . L . l . G . : Brieflich beantwortet .
129 . E . B . i D . : Nach den vorgetragenen Lohn - und

Verhältnissen kommt eine Pfändung nicht in Frage .
130. F . K . i . St . : Brieflich beantwortet .
131. S . L . i V . : Brieflich beantwortet .
132 . A . L . 1000 : Der Mietvertrag und die etwa fonstiqeli > v u

liehen Abmachungen sind matzgebend . War der Keller vermiete ! . ((<

der Mieter Anspruch auf denLeller g - gcn den Vermieter und >" »

diesen kann aus Ueberlafsnng geklagt werden .
133 . O . St . i . T . : Brieflich beantwortet .
134. K . H . E 7t : Der vom Mieter nachweisbar verschuldete

»
'« Mehrverbrauch ist von diesem zn bezahlen .

135 . I . H . i . Gr . : Ihre Befürchtungen erscheinen uns und » ft, »

Immerhin lätzt fich die Namensäuderiing begründen und und »" W "

zuständiaen Amtsgericht Karlsruhe die von Ibnen erwähnten

h " a'

> fti :

K

ersorderlich .
136 . G . <? •: Am Tage der Grundsteinlegung feiner neue »> ■•'J

'
eHj

stiftete Markgraf Karl Wilhelm den Hauöorden der Treue
t a s " . Am 2t . Mai 1718 suchte der Oberarzt W . v . Güiitzcr ffy Ii'' «ittls >
Stadt ein Wappen nach und schlug einen mit dem Wort flfjj
M ' MMM W weil . .selbiges auf dero a» sW $5schriebenen Tckrägbalken vor . wen . .icioigco au, , vcr » * ' £ ,nrt . <4
geteilten Orden allndierct " . Der Ä>! arkgraf genehmigte das jj i>(

Wort „ Fideliias " im Karlsruber Städtcwavven entstammt dem •'

ErgebenheitSgefühl eines damaligen Beamten . uI
Sc » jffi

137. I . Sch . : Ans der geosändeten Uhr kann nur l" \ riac r 5

öffentlichen Pfandversteigerung lGerichtsvollzieheri nach »orh >.r >

drohnng an de» Schuldner Befriedigung erlanal werden .
138 . W . G . j . Ahe . : Brieflich beantwortet .
139. I . H . i . D . : Brieflich beantwortet .
140 . H . B . i . B - : Die Augustmiet « ist geschuldet , wenn W * * „

leilige Vereinbarung vorliegt . Die Weitervermietuna vor dem fj)t!,
«

tember ist zulässig , die Mietseinnahmen aus dieser Bermtetuna ^
der Angustmietc abzuziehen . Der Garten kann angepsla .!»
Das Amtsgericht E . ist zu " ändtg . ri# !!-»

14t . K . fifi : 1 . Der Darlehensansvruch beträgt nach lim t

51.30 GM . und kann bis zu dieser Höbe mit unveriabrtem
S Prozent verlangt werden . 2 . Wegen der geplanten Austuvi
Sie sich an das Haupt,ollamt . j

142. M . i . S . : Bei einem Brntto - Einknmmen von monatlich ^ , y
beträgt die Einkommensteuer monatlich 6 RM . : dieser Satz in
tober 1928 in Kraft .

143 . St . B : Maßgebend ist die eetrossene letzte Gehaltsverei ^
Gehaltsnachsordernng ist daher u . E . nicht berechtigt . k",

144 . PH . D . i . B .- B . : ..Der Anspruch ^ aus ^Grnnd ^ des "
wenden Sie sich an da ? zustä »

Zur .

triebsr .-Gcs . erscheint begründet
beitsgericht .

145. K . W . i . K . : Der Mietvertrag ist matzgebend .
der elektrischen Installation in der Mietwohniina und zum 5«° '

des Mieters bedarf es der Zustimmung des letzteren . jj
146 . O B . I . Khe . : Die Anfechtung des tlebcraabcvertraa .

Schadensersatzanspruch lassen sich ohne Einsicht in den notarielle j
nicht beantworten . rtit t \

147. 39 . K : Nach dem Mietvertrag ist die Mietwobnu .ia (l p *y
und Nohr vermietet und in diesem Zustand vom Vermieter : W ^
Der Vermieter hat daher den ausgebrannten Osert zu erga ft
alte Ersatzanspruch für den vom Mieter gestellten Ofen aeaen
reu Vermieter erscheint verjährt .

150 . » . P . : Wenden Sie sich an die Gemeinnützige
beratungsstelle , Karlsruhe . Stefanicustratze 43-

Mtlrnm ZttmWal!.
6t» -Ä -i

) ( Die Atlautik -Lichtsplcle ( am Durlacher Tor > zeigen noch <>X et Rm
Moniag .,W t n g 8"

, den grotzen amerikanischen Fliegersilm . .
ist das Hohelied der Flugtechnik . ein Denkmal für die Helden , 8 . j ,
die für ihr Vaterland kämpften und ihre Begeisterung mit o ywid
bezahlen mutzten . Unter Einsatz von über 300 Flugzeugen .
TaukS und ungezähltem Kriegsmaterial ist der Film m» «o» ..itf
Unterstützung hergestellt worden . Ehemalige Krieasfliea >. r
Nationen leiteten den Kampf in den Lüiteu . unter ihnen oe » .
Karl von Hartmann . ES ist ein amerikanischer Film ,
kanifches Geschick und ist doch eine Verherrlichung unserer .
Flieger . Der „ rote Kampfflieger "

. Richthofen . spielt darin
Rolle . Er ist — gezeigt an ein paar packenden Szenen —- jn c .,u»
vornehme Kampsesart . Die starke Wirkung des Films l >eal . .,..n .. j^.
Linie im Technischen , in den wundervollen , gewaltigen iour » w 1.,,}'
optisch unerreichten Aufnahmen der Lustkämvfe . Anflna w
rWTptffTitit Ŝ Titrhf iRprfnfrtitttrt ittth 1TmFr«»Hitrtrt »,i '

tun « erfahren , die schlechthin mitreitzt . Der Film spielt teils u ^
kallischem , teils ans französischem Boden über den Schlacht '̂ }t
Somme . 23 Kameraleute haben während der Herstellungsart
Jahren , ost in Gruppen , aber auch au manchen Tagen aem^. . , ^ i
diesem Werk gewirkt . Ter Regisseur Wellmann . ehemaliger » r > t# . t i
mar über Kundert mal selb » in Luit , um die AusnabM - - . I .,.hundert mal selbst in der Lnst . um die AuknabM -

Lusikämpfeu zu leiten und zu ordnen Tie Hauptdarsteller . V
Rogers und Richard A r l e n . ebenfalls ehemalige « r ttiuff
haben wochenlang jeden Tag bis über Wolkenböhe anfstM
bis die Aufnahmen von der Luft aus beendet waren . \ a o i"
Hauptrolle spielt die amenkauische Filmkiinstlerln Clara °
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Am Montag können nur noch dSHncende Inserate
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der J ^aälß/ien 9. August 1929

An der Kinzig
Von

Franz Joseph GöU
II . Hohe Moos .

^ Mte vom Brandeckkopf Abschied genommen . Wie man von
nimmt , mit dem einem , nach

. altert , lieben Freund Abschied
^ dürrer Zeit , wieder einmal ei
^ WUWWUWMIMWW

T eine gute Stunde vergönnt war .
, . - ein Stücklein Leben abgebröckelt !" , denkt man wohl mit

V | fn en Wehmut im Her,Mi , und dreht sich nocheinmal suchend
1 »iü , verlangen um . Sieh ' : jenem ist 's gerade so gegangen , auch
Ädir , dieweA sich eine immer größere Länge Wegs zwischen

-P , wieder und wieder grüßend zu. So geflissentlich die Men -
Inneres verbergen : in solcher Stunde ist 's wie ein auf »

^ nes Buch mit der Widmung : ./auf Wiedersehen ! "

Photo : F . 1 . Götz .
Moosturm .

j.8 Rnb seltene Stunden unter Menschen . Und auf daß sie ganz
it. Die Na -w Hpltl | vllv IIC wlUllVvll Ulli vi Wllv v»M| v vi

J iu ^ feien , müssen zwei gute Kameraden sich treffen . — . . ..
/ ?rlich« r und freigeb ger . Bei ihr können wir zu aller Zeit ,

in, nur guten Willens sind , reines und reiches Erlebnis
>!» ^ nn sie dasür , daß wir rhr so entfrenchet sind ? Daß vor
ib tj

0" 1 Etavtmcnschen zu ihr kommen wie in ein Jazzlokal ?
..
'" acht es uns doch so le cht ! Und es wohnt doch im tiefsten

''s - ." lerer eigenen Unrast das Heim -Weh nach der Allmutter
s der Natur , die immer wieder bittend die Augen zu

^ ch^ chlagt : „vergiß mich nicht , entweih ' mich nicht , lern ' mich
l ' Uf V ^ ,l,b dann erkennen wohl auch w r Städter , die wir
*

eine « Neuzeit und ihre Errungenschaften so viel e ! '.bilden ,
n« feÜ8ttjp Augenblicks Länge , daß wir — blind gewesen sind !

^ ttt 1 gibt 's bei uns m der Stadt , in eiserne Röhren ein -

\ St
' 0)0 at>et f' nöcn wir ein hüpfendes Bächlein ?

.,f i,
tn,t ;

e
^ te gibt 's bei uns , kunstvoll behauen und aufeinanderge -

' ii 0 aber ist einer . n smaragdgrünes Moos gebettet , wo einer
Ät «-nd,n Farnwedeln überschattet ?

- • ' iwr erf und Bäume gibt 's bei uns wie müde Greise , oder
kastriert ' wo aber e nen Wald , in dem Gottes Odem

haben wir wie Herren mit Durchziehscheitel und

in ^ ' wo aber finden wir eine hellauf singende Blumen -
'» die wir uns hineinlegen und unseren Herrgott r . nen

- >ein lassen können ?
ab * ** " wir , rote , grüne und blaue , gedämpfte und grelle .

et haben wir je in unseren Steinhaufen einen Sternen »

^
toie au ' m lternächtigem Berge ?

'I HV, - „
«www [v u | « ui . . . i

uh !oll ich grüblerische Gedanken in meinem Hirne wäl -
ÄBuchen über m r die Finken trommeln wie zu einer
1 ? W,r t

Utal)e ? »Pink — pink — jüpp — trri — trüi ! " ist ihre
■<! «len

'
e
®l° Ph !e , und bei Gott die einzig wahre ! Jeder Morgen

T

. haben wir , alle Tage und darum so leicht Alltags -
0mntt 's aber nur , daß uns da das Konzertieren eines

«m.
" " er* int Wald so sehr erfreut und ergreift . . . ?

goldener Morgen , und jeder Tag ein Herrgottstag .
^niit meinem Wanderstab , dem alten , guten „Knolle " ,

Ä |0 ? ^ein am Weg : Ein Fink will ich sein ! Kann ich nicht
V » U - ann ich doch aus d e Höye steigen und wandern . Kann
vMttg JJen Schwingen geben , die sie zum Himrfiel tragen und
?>( <= und weit , weit hinaus ins Land , soweit sie fliegen
V ' bi - >, Ö will ich fein und Raum über mir und um mich
lt

<&ill j
°er Alltag wieder mit Eeierkrallen nach mir greift . Ein

l? f.n und das schwere Talherz unter einen Stein ver -
JUb ei

" Sactle n leichten Sinnes will ich an seine Stelle hän -
1 vet y .en Tag lang auf die Menschen pfeifen ! Pink — Pink . . .

bernt mut kommt über mich alten Gesellen , in langen Sätzen
V >auf Z ' ■un ^ die liebe Sonne huscht vor mir her . Am Frit -
X 'ch im* fIt ?* Waldbank , halt ch noch einmal kurze Rast . Dann

einsame Wanderung , eine der schönsten und
i? W S t ? ' *" « ^ >m Schwarzwald kenne , fortzusetzen und der

' ist « • ®es - 1)01 Hohen Moos , näherzurücken .
,iti leichtes und frohes Schreiten , auf dem fast ebenen

ti Ritten % ?..Q nbeeffopf herum . Vielfache Ausblicke in tief -
St 5 R ^ ° Ier und Tälchen , auf die so formenreiche Berg-
V 8ef01

* n und Kinzigtals , nehmen den Blick i 'nmer
gen und lassen Zeit und Menschen vergessen . Beson -

d«rs schön ist die Scham, hinab zum jungen Ohlsbach , über dessen
Talwinkel das „B r a n d e ck l i n dl e"

. in Wirklichkeit eine Linde
mit imposanter , kühlschattenspendender Krone , thront . Ebenso schwer
trennt man sich später am Krähe n - nrtd Finkeneck vom Blick
nach der anderen Seite , ins weinberühmte Durbachtal , dessen
oberste , einzechte Höfe bezeichnenderweise Durbach - Gebirg zu-
benannt sind .

Frei wölbt sich der Himmel über mir . Mächtige , we ße Wol -
ken ziehen langsam dahin , und ihr Widerschein gießt sogar über den
schweren Ernst der weiter talwärts sinnierenden Tannen einen lich-
ten Glanz aus . Wie Jungfräulein am Herraoltstag stehen weißrin «
dige Birken und hellgrüner E chbofch am Weg , untermischt mit
einzelnen Ahornen , deren glatte , seidige Rinde in einem grau -
grünen Bronceton schimmert . Dann wieder schießen, schlank und
kerzengrade , drei , vier Vogolbeerbäume auf , haushoch und in einer
Pracht , wie ich sie sonst itte im Schwarzwold sah . Wilde Holunder -
büsche schäumen im schneeigen Weiß , als hätte die Natur , um die
Gegend für die seltenen Wanderer ja schmuck und sauber zu halten ,
großen Waschtag angesetzt . Oder ein breiter Ginsterhang verströmt
sein funkelndes Gold . Des Schauens und Staunens ist schier kein
Ende .

Eine besondere Eigentiimlickkeit des mittleren Kinzigtales sind
die Schälwaldungen . Noch in den neunziger Jahren sah man ganze
Berghalden mit den schlanken , armsdicken Jungeichen angepflanzt .
Fast jeder Bauernhof von einigem Rang hatte wohl seinen „Eich-
bosch"

, dessen abgeschälte Rinde ein gesuchter Gerbstoff und für den
Bauern e «ne willkommene Geldquelle war . Zum Schälen müssen die
Stämmchen „im Saft " sein . Mit dem „ A'risser (Anreißer ) wird die
Rinde von oben bis unten aufgeschlitzt und löst sich dann mit dem
Vertrocknen des Saftes von selbst ab . Temperatur und Feuchtig -
keitsgehalt der Luft sind dabei von Einfluß . „Hut ' gönn sie !" (heiti
„gehen " sie ) sagt der Schäler , wenn die Umstände günstig sind - Sonst
wird durch Klopfen oder Anheben der Schnittränder wohl auch nach-
geholfen . Ein so abgeschaltes Waldstück mit seinen noch in der
Erde wurzelnden , aber ihrer Haut entkleideten und zum Sterben
verurteilten Jungeichen bietet einen ans Herz gehenden Anblick .
Aber von sentimentalen Regungen kann der ein hartes Dasein le -
bende Waldbauer nicht existieren . Das Schälen war für ihn zu
Zeiten bittere Notwendigkeit , um überhaupt Bargeld ins Haus zu
bekommen . Als drum der Eichenrinde in dem südamerikanischen
Quebrachobaum ein gefährlicher Konkurrent erstand , haben sich die
Schälwaldbauern dagegen kräftig gewehrt , und ich entsinne mich nocy
wohl der Landtagsdebatten , die um die Jahrhundertwende für ihre
gelange " geführt worden sind .. Der Quebracchobaum und noch in
viel größerem Maße die Chemie sind Sieger geblieben . Aber auch
heute noch wird an der Kinzig geschält , und die nackten , weißen
Leiber eines toten Eichbosches leuchten da und dort von der Höh«
herab . —-

Immer umfassender und weiter ist indessen die Umschau ge-
worden . Nord - und Südschwarzwald grüßen , und vor allem auch
die Vogesen stehen in einen , wundervollen Blau fast greifbar nahe
vor meinem Blick. ,^Sieh ' doch, wie schön !" möchte man sagen , wenn
jetzt der Gefährte zur Seite ginge , den man sich in besonderen
Augenblicken manchmal wunicht , aber selten oder nie findet . So
sagt man es leise zu sich selbst . Aus der ganzen Wanderung sind mir
bis jetzt nur zwei Menschen begegnet - Diese Vereinsamung ist . ich
muß es hier wiederholen , im Hinblick auf Sehenswürdigkeit , Cha -
rakter und Eigenart dieser Gegend zu bedauern , mag man selbst
auch noch so sehr ein Fre '.nd der Stille und Einsamkeit sein . —

Beim Spähneplatz , einer mehrfachen Wegkreuzung , die das
Durbach mit dem Nordrachtal und das Kinzig - mit dem Renchtal
verbindet , bin ich in d

'
en Schatten des Berges , zu dem mein heutiger

Weg zielt , eingetreten . „In den Schatten " ist wörtlich zu nehmen ,
denn das Offene , Leichte , ja Fröhliche des bisherigen Landschafts -
bilde ? ist dem schweren Ernst mächtiger Tannen gewichen . Das ist
Überhaupt de'm Gebiet des Mooskopfes eigen : die feierliche Majestät
herrlichsten Hochwaldes , in dem die Stille und Kühle eines gotischeil
Domes wohnt . Selbst in heißester Sommerszeit , wenn im Tal Kg -
liche Kreatur unter dem dumpfen , niederdrückenden Brodem seufzt ,
ist die Lust in diesen Wäldern von erquickender Frische -

Doch bevor ich den letzten Allstieg beginne , will ich mich nach
einem Rastplatz umsehen , an dem ich die Tafel decken kann , denn
schon sinkt der Tag , und die irdische Leiblichkeit meldet ihre Rechte
an . Wirtshäuser oder gar Höhenhotels aber sind hier oben noch
nicht erfunden . Nur wenige Minuten abwärts ist eine Quelle zum
murmelnden Brunnen gefaßt , dessen köstliches Wasser dann den zu
Tal eilenden Moosbach speist. Drum hat man dem Brunnen auch
den Namen Moosbrunnen gegeben . Der enge Talwinkel ist mit
hohem , blumigen Wiesengras ausgepolstert ; bergwärts umfassen
ihn moosbärtige Tannen wie ausgebreitete Arme . Ein Plötzchen ,
zum Ruhen und Schnabulieren wie geschaffen . Damit die Äugen
auch was haben , können sie dem Lauf des Baches zwischen den seit -
lichen Waldkulissen hindurch folgen und zuschauen , wie er . von links
und rechts durch Zulauf gestärkt , zum Mittelbach heranwächst , um
sich am Ende , ein strammer Bursche , als Reichenbach in die Kinzig
zu stürzen . ^

Während mein Kocher oampft , regt sichs unten im Gräfe . Ein
altes , buckliges Weiblein krabbelt zu mir herauf und kann sich über
meine Kochkünste nickt genug wundem . Als ich sie aber zu einem
„Versucherle " einlade , lö ^ t sie sichs gern gefallen und wird rasch
zutraulich und mitteilsam . Sie ist über 70 und sammelt das Berg -
wiesengra - , das sie in großen Bündeln aus dem Kopf hinauf zum
Spähneplatz trägt , um es vvi da auf einem Karren heimwärts zu
ziehen . Sie hat zwei Enßen ^ ,nd ein Kühlein , ist dabei zuftiedenF
wenn 's auch manchmal „ mit <?m Schnufer " nicht mehr so recht will .
>O >b die Kuh ihr Fütter nicht selbst heimziehen könne ? "

, frage ich
sie . ,,D

' Alf het 's q
' macht "

, meint sie wehmütig , aber die mußte
verkauft werden „ und d ' jung isch no ' nit g

' lehrt " Also müssen selbst
die Kühe im hinierst >'n Sa ŵarzwald studieren , um ihr Futter heim -
bringen zu lernen Mi ' scheinen da gewisse Beziehungen zu Herr -
schen : auch bei den Menschen ziehen gewöhnlich die Alten genügsam
ihr Gras heim , während of « oic Jungen noch nicht . .gelehrt " oder
willig genug dazu sind . —

Nun aber auf unl den; Gipfel zu . ehe die Nacht kommt und mir
die Rundschau nimmt !

Die Moosl Wer sich e >nmal von ihrer herben Schönheit , dem
Zauber ihrer schweren Wälder gefangen nehmen ließ , der kommt von
ihr nicht mehr los . Immer zieht sie ihn wieder zu sich zurück. Schon
wenn der Wanderer die imponierende Verggestalt mit ihrer wuch-
tigen , ober wundervoll geschlossenen Masse von weitem erblickt ,
steig ! in ihm das Gefühl auf . daß sie Geheimnisse in sich birgt unv

dem Nahekommenden etwa « , u sagen hat - Ms l^ en^ se . riesige ,

dunkelgrüne Wand fällt sie im Norden , gegen d «e Renchtalsette in

Steilhängen ab , während sie von den anderen Richtungen , ; e nao >

dem Standpunkt des Beschauers , bald als Kuppe , bald als leicht »

gewellte Abschlußlinie erscheint . Ihr Rücken ist eine breite , langhin »

gestreckte Hochfläche , die sich, mit meieren Ausstrahlungen halb -

mondförmig ums hintere Nordrachtal herumlegt und südöstlich zum

Sattel des Löcherbergwasen hinabsenkt . Stundenlang kann ^ der

Wanderer fast völlig eben und im herrlichsten , ttefemsamen Hoch;
wald aus dieser Höhe dahinschreiten . immer wieder belohnt durch

neue , überraschende Bilder . Man kann wohl sagen , daß ein « Durch -

Wanderung des ganzen Moosmassivs zu » den tiefsten und etß '

artigsten Erlebnissen gehört , die einem tm Cchwarzwald werden

können . Weil sie eine der köstlichsten Gaben aus !« ,nem Schatz-

kästlein ist . hat er sie wohl auch so wenigen Menschen , seinen intimsten

Freunden , aufgespart .
Dabei ist unser Berg mit seinen nur 875 Metern Höhe und

seiner zentralen Lage als Kern von beiläufig zehn zu ihm am »

strebenden Tälern und Tälchen so gut zu erreichen ! Dabei sind die

Wege von allen Seiten nicht nur zahl - und abwechslungsreich , son-

Photo : F . J . Götz .
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▼orn Mittelbachtal (Südwesten ) ans .

dern auch so mühelos und bequem ? Von Oberkirch mag man etwa
über den Eeigerskops , Durbach Gebirg mit seinen weltfernen Höfen
zum schongenannten Spähneplatz wandern . Lautenbach oder Hubacker
sind Ausgangspunkte des schönen Wegs über den Schärtenkopf , und
von Oppenau hat man die Wahl über den idyllischen Weiler Kali -

kutt zur ,Lohten Tanne "
, oder um den Edelmannskopf herum , wobei

der Findigkeit keine Grenzen gesteckt sind . Von Biberach oder dem

lieblichen Zell a . H . erreicht man den prachtvollen und aussichts -

reichen „Wenkweg "
, der anderseits von Schönberg und Gengenbach

herleitet , und den Wanderer üb »r den Hochkauf und das Pfaffen »

bacher Eck zum Gipfel fAhrt . Ebenso schön ist der Aufstieg von Gen -

genbach über Wolfs lache und Schwandeck , ständig auf der Kammhöh «

zwischen Haigerach und Sondersbach verlaufend . Die kühlen , stillen
Pfade durch eins dieser reizenden Tälchen sind eine Idylle für sich

. Den herrlichen Hö-henweg von Offenburg her über die Brandeck

hat der Leser bereits kennen ' gelernt -
Die Dämmerung machte sich schon leis bemerkbar , als ich , vom

Spähneplatz ein winzig enges und steiles Erenzpfädlein herauf¬
steigend . den Turm erreichte . Leise Schwermut , tiefstes Schweigen
lag über der einsamen Höhe . Ganz klar und nah standen ringsum
die Berge , in eine vielfach abschatti ?tte , eigentümlich weiche und
milde Blautönung getaucht : Der mittlere und nördliche Schwarzwald ,
die rauhe Alb , die Vogesen . Noch einmal , im letzten Lichtstrahl ,
blitzte der Rhein zu mir herauf . Und dort , sieh, der mahnende Fin -

ger des Straßburger Münsters : „Vergeht nicht . . . !"

Wie ein Erschauern gings Über mich hin . Die Größe der Natur ,
ihre wortlose Sprache , das gewaltige Geschehen , wie die Nacht in

unerbittlicher Gier langsam den Tag verschlang , ergriff mich tief .
Mit dem milden Licht der Sterne kam aber auch mir die Ruhe
wieder .

Und ich rüstete mich zum nächtlichen Gang ms Tal .

Schwarzwaldmaler im Schwarzwald .
dv . Als erfreuliches Zeichen darf das wiedererwachende Jnter «

esse für die Kunst und das Kunstschaffen unserer Schwarzwaldmaler
vermerkt werden . Der Krieg und die Nachkriegszeit mit den Aus -

Wirkungen der Inflation machten lange Zeit den eigenen Besitz von

Kunstwerken bezw . deren Erwerbung fast unmöglich , so daß damit
auch das Interesse an dem Kunstschaffen erlahmte . Naturgemäß
mußte hierunter auch die Schaffensfreude unserer Mnjtl « leiden .
Heute kann der Besucher des Schwarzwaldes wieder eine verstärkte
künstlerische Regsamkeit , aber auch ein erhöhtes Interesse des Publi -
kums feststellen . Manche Hotels stellen ihre Räume für die Aus «
stellung von Gemälden zur Verfügung . Zwei bedeutendere Dauer «
ausstellungen unserer bekanntesten , im Schwarzwald lebenden Kiinst «
ler , sind besonders das Ziel des kunstliebenden Besuchers des
Schwarzwaldes geworden . Es sind dies die ständigen Ausstellungen
eigener Werke von Prof . D i s ch 1 e r - Hinterzarten und von Prof .
L i e b i ch - Gutach . Auch die Ausstellung des verstorbenen Schwarz «
waldmalers Prof . H a s e m a n n - Gutach zählt hierzu . Ein Berich
in den gastfreundlichen , idyllisch gelegenen Künstlerheimen vermit -
telt in der Tat tiefe Eindrücke und wird kür manchen Besucher ein
Erlebnis und eine schönste Erinnerung an den Aufenthalt im
Schwarzwald bedeuten . Mit lebhafter Freude darf festgestellt wer -
den , daß jene großen Schwarzwaldmaler , deren Lebensarbeit dem
Schwarzwald gilt , heute wieder verstärkte Beachtung finden . Viele
hunderte ihrer Werke haben bereits Eingang in die vornehmen
Salons , sowie in die Museen der ganzen Welt gefunden und b \ U
den so die vornehmste Dauerwcrbung für den Fremdenverkehr
und damit für das Wirtschaftsleben des Schwarzwaldes .

Ht , Stein - u . Stoffwechleltciüen ! / Ermäßig " Pauschal?. : Die ersten 3 Wochen . Minbestö . )
-pauschalpr . : Mk . , 89 / 4. Woche Mk . Hl ,25 . Bewilligung v . Kr- öi,kuren auf Antrag

0m Kurhaus : Vochenpauschalpreis Mk . 80,S0 ? im Saüeho, : Mochenpauschale Mk. 10S .- . Auskunft auch über Haustüren durch die Saüeverwaltung .



Sekt ? 1« Nr . m vaolicye preye / ^ tv « Freltag , den S . Aug

Sommerliches Leben am Bodensee.
Der Sommer mit seinen Freuden ist in unserm badischen , trächtlichein Kostenaufwand erstellt ivurde . Markdorf hat in seiner

Heimatland nirgends so schön , wie an den kühlen Gestaden des > Umgebung trotz der beträchtlichen Höhe , noch zahlreiche Weinberge ,
Bodensees . Der Vodensee ist mit der Wanderzeit zu neuem Leben
erwacht . Wohin man kommen mag , selbst im kleinsten Bodenseedorf ,
sieht man Scharen von Wanderfwhe » . denen der Bodensee mit seiner
schönen Umgebung Ferieneldorado ist . Aus alle Arten finden die
Menschen den Weg zum Mtzere der Schwaben , das um disse Zeit das
Meer aller Deutschen und gar der Nachbarn ist. Die Züge der
Schwarzwaldbahn sind seit Wochen vollbeladen , öfters müssen Züge
eingelegt werden , 11m den Verkehr zu bewältigen . Die Autostraßen
durch den Hegau sind belebt , wie noch nie . Die Straße Villingen -
Dürrheim ^ Eeisingen —Engen hat einen sehr stärken Durchgangs -
verkehr zu verzeichnen , der sich in der Hauptsache in der Richtung
nach dem Bodensee bewegt . Manche der Kraftfahrer und Ausflügler
scheuen den kleinen Umweg nach der Aachquelle nicht , um mit eige -
nen Augen zu sehen , wie die Donauwasser nach langer unterirdischer
Wanderung wieder ans Tageslicht kommen . Die zum Bodensee
fübi -enden Straßen sind in einer guten Verfassung , und soweit sie
«9 noch nicht sind , ist man intensiv an der Arbeit , sie so schnell wie
möglich in den gewünschten Zustand zu versetzen , da der Verkehr mit
guten Straßen steht und fällt .

In Meersburg ist Hochbetrieb . Immer wieder ertönt das Liiu -
ten der Schiffsglocken , immer wieder kommen Dampfer an . die
Scharen von Menschen ausladen , und wenn man die angefüllten
Bodenseödampfer sieht , so möchte man sich beinahe wundern , woher
die vielen Menschen kommen , die sich hier ein Rendezvous zu geben
scheinen . In Meersbur ^ hat man sich überall auf den Fremdenverkehr
eingestellt . An den meiste « Käufern sindet man die Schilder - Zimmer
zu oermieten , man erkennt daran daß sich auch Privatleute die Sai -
son nutzbar machen und die Sommertage zu nützen vers -uchsn.
Meersbuvgs Gaststätten sind bekannt und geschätzt . Manche von ihnen
haben sich auch erst in letzter Zeit den Erfordernissen des gesteigerten
Verkehrs angepaßt , haben sich vergrößert und ihre Betriebe erwei -
tert . So fällt es einem beispielsweise angenehm auf , daß eines der
Uferrestaurants eine wunderschöne Halle erstellt hat , in dem täglich
Konzerte und am Abend Tanz abgehalten werden . Meersburgs alte
Gassen und spitzgiebelige Häuser bergen manche Geheimnisse , die sich
erst entschleiern , wenn man sich Zeit und Mühe nicht verdrießen läßt ,
sie zu entdecken . In dämmerigen Stuben sindet sich da und dort ein
Tröpflein , das mqer Herrgott in einer guten Laune an den sonniigen
Gestaden des Sees wachsen ließ und das seiner Bodenseeheimat alle
Ehre macht .

Meersburg hat durch die Errichtung der Autofähre nach
Staad einen großen Aufschwung erfahren . Mancher Kraftfahrer ,
der bodenlseewärts fuhr , bat Meersburg nicht besucht , weil ihm der
Wqa um den Zipfel des Ueberlingerfees zu weit war . Heute ist die
Sache einfacher . Auf der breiten Fähre haben eine ganze Anzahl
von Kraftwagen Raum , sodaß man mühe - und gefahrlos in den Pol -
stern seines eigenen Wagens an das jenseitige User gebracht wird ,
beinahe jenem Reiter >gleich , der den See überquerte , ohne zu wissen ,
wo er sich befand . Die Preise der Fähre sind wirklich niedrig . Für
ein Auto bezahlt man 2 Mark , für ein Motorrad eine Mark . Zn
diesem Preis ist die Ueberfahrt noch inbegriffen . Die Tatsache , daß
die Fähre allstündlich abfährt , bedeutet fiir die Städte Meersburg
und Konstanz , wie aber auch für das gesamte Bodenseegsbiet ein
Verkehrsaufschwung sondersgleichen . Der Verbuch , der zu einem vollen
Erfolg gewordn ist , hat Schule gemacht , und die Eüterfähre , die das
württembemische Ufer mit der andern Seite verbindet , wird auch
ihr Teil Arbeit haben . Die Straße Meersburg —Friedrichshofen
wird zur Zeit neu hergerichtet , und der . Verkehr hat über Markdorf
eine Umleitung gefunden . Unangenehm war diese Umleitung Herade
in den letzten Tagen , als Auto um Auto nach Friedrichshafen fuhr ,
um dem Zeppelin einen Besuch abzustatten . Angenehm ist sie für die
Bodenseebesucher , die ohne festes Ziel um den Bodensee herum fahren
und auf diese Art ein schönes Fleckchen Erde kennen lernen , an dem
sie normalerweise , da es nicht ganz au der großen Straße liegt , acht-
los vorbeigegangen wären .

Markdorf ist ein bedeutender Bodenlsceort . P
" «ne Entfernung

vom See . die ca . 11 Kilometer beträgt , ist nicht so groß , um — und
dies besonders unter heutigen Verkehrsgesichtspunklen — nicht zu¬
rückgelegt werden zu können . Hoch über dem großen , schönen Dorf
liegt ein neuerbautes Schulhaus , das noch nicht lange und mit be-

deren Ergebnis nicht zu verachten ist .
Friedrichs Hafen stand in den letzten Taxjen und Wochen

ganz unter dem Eindruck der großen Zeppelinausrerse , die von nah
und fern zahllose Besucher herbrachte . In der Nacht , als der Abflug
stattfand , war eine Wallfahrt beispielloser Art hierher festzustellen .
Die Reichspost in der .oanzen Umgebung hatte ihre Wagen mobil
gemacht , um die vielen Bcdenseegüfte zum Abflug an den Luftschiff -
Hafen heranzubringen und ihnen das großartige Schauspiel vor
Äugen zu führen . — Friedrichshafen hat eines der schönsten Strand -
bäder des Bodenseeg , das in seiner Anlaee vorbildlich ist. Auch die
kleineren Orte des Sees dieser Seite , wie Hagnau , Ober - und Unter -
Uhldingen haben reichen Fremdenbosuch. Besonders die Pfahl -
bauten des letzteren Ortes üben eine große Anziehungskraft aus .

Mit der neuen Bodenseefähre , die auch Perlsonenbesörderung
übernommen hat , ist auch ein Auto -Zubringerdienst eröffnet worden ,
der Staad mit Konstanz verbindet . Mächtige Autobusse fahre »!
zwischen der Lände und der Stadt hin und zurück, sodaß die Verbin -
dunig auf diesem Wege als tadellos zu Zeichnen ist. Konstanz glich
bei dem schönen Wetter der vergangenen Tage einem Heerlager von
Automobilen aller Art . Aus allen Gegenden des badischen Ober -
landes staute » sich hier die großen Höhenwagen , die entweder als
Reiseziel Konstanz hatten , oder aber hier halt machten , damit die
Bodenseebesucher Konstanz besichtigen konnten . Wenn man sich Zeit
nimnit , diese vielen und großen Wagen aus ihre Herkunft zu prü -
sen , so sieht man , daß eo im Schwarzwald eine ganze Reihe großer

wermietungen dieser Art gibt , die Tag sür Tita ihre riesige.. . ag für Tüia >yrc rws'gen
Fahrzeuge nach deni Bodensee senden . Auch in Konstanz selbst hat

It, und am AutoHalte »
>latz in der Bahnhofsnähe kann man beobachten , daß von hier aus

Autovermietungen dieser Art gibt , die Tag sür T « a> ihre riesigen
Fa
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täglich solche Fahrten nach der Schweiz unternommen werden .
Konstanz hat ^ in der letzten Zeit einen Auftrieb aufzuweisen , der

bemerkenswert ist. Wohin man schaut , sieht man reges Leben . Der
Petershausener Kirchenbau schreitet rüstig vorwärts und gibt dem
Stadtteil ein besonderes Bild . Da und dort sieht man , daß die Bau »
tätigkeit ziemlich lebhaft ist und daß auch auf diesem Gebiet reges
Leben herrscht . Das Konstanzer Str « ndbad hatte an den vergange -
nen heißen Tagen einen starken Besuch aufzuweisen , auch hierher
kann man mit den Stadtautos bequem kommen .

Wenn man von den Straßen zum und um den Bodens «
spricht , wenn man feststellen darf , daß ihr Zustand wirklich ein guter
ist , der dem Verkehr und dem damit verbundenen Aufschwung dient ,
so darf man an einem nicht achtlos vorübergehen , was im Zusammen -
hang damit wichtig ist : an der Markierung der Straßen . Auch hier
erkennt man , daß ganze Arbeit geleistet wird , daß man bestrebt ist,
den Besuchern zu dienen und ihnen jede Bequemlichkeit zu bieten .
In neuster Zeit ist man dazu übergegangen , die gefährlichen Kurven
durch weiße Einfassungen kenntlich zu machen . Zum Teil werden die
weißen Felder , wie man es da und dort beobachten kann , als Weg -
zeigerslächen verwendet .

Um diese Zeit ist der Bodewsee und seine Umgebung ein wich-
tigier Brennpunkt im gesamten Wirtschaftsleben des badischen Lan -
des . Die Städte Meersburg , Radolfzell , lleberlingen , in erster
Linie Konstanz zeigen Tag für Tag deutlich auf , wie dieses Leben
sich abwickelt und kennbar macht . Aber weit über diese Bodensee -
städte hinaus schlägt diese Verkehrsflut ihre Wellen , berührt alle
kleinen und kleinsten Orte , erfaßt abgelegene Höfe und Plätzchen ,
die um diese Zeit plötzlich zum begehrten Sommerplatz am Bodensee
werden .

Der Bodenseeverkehr von heule wäre undenkbar ohne
die Unterstützung des Flugwesens . Durch den See ziehen stolze
Dampfer ihre Furchen , verbinden Städte und Dörfer in gleichbleiben -
der Pünktlichkeit . Darüberhin fliegen in sicherem Zug « die stolzen
RiesenvÄgel der Lufthansa , sei es nach Friedrichshasen oder Böb -
lingen , nach Villingen oder nach einem andern Flugplatz . Auch sie
sind ein wichtiger Bestandteil des Räderwerkes , das in unerläßlicher
und wichtiger Arbeit am Bodensee läuft und vorwärts treibt . Auch
sie dienen — wie alle andern Dinge dieser Art — der einen Idve .
dem Handel und Wandels dem Verkehrsleben , das am Bodensee si
abspielt , das hämmernd in den großen Adern pocht , das aber au .
lebendig und spürbar durch die letzten , feinen Adern stießt , die wie
ein Netz den Bodenisee umschließen .

Und wenn nun der beste Künder und Zeuge des betri dl
Lebens am Bodensee , der stolze „Gras Zeppelin "

, leinen 2W j
funden hat , wenn er von deutschem Fleiß und deutscher
Kunde in fernes Land trägt ,

K] <
dann ist er nicht zuletzt der

des Bodensees und seines Wirtschaftslebens , zu dem er
dem er zu einem gut Teil entsprossen ist.

Alpine Nachrichten. ^
IU. Die « che Pforzhcimerdittte . Der nächste Zugang zur

Hütte führt von der Bahnstation Kematen bei Innsbruck durch
raintai «Kahrmögltchkeit ) vis Gries im Sellrain nach St .
oder Haggen und von dort durch das Gleierschtal zur etwa ' " 'f . jti '
doch gelegenen Hütte . «Fußmarsch Kematen — Gries 3 Stunden , v" . #
Hütte 4 Stunden . ) Außerdem kommen als Zugänge in
Uebergänge vom Oetztal her , und zwar 1. von Oes über Kübtal
gen — Gleierschtal oder von Kühtal über Hinstertabonhorte und
iöchl , 8 . von Längenfeld über Winnebachfechtittc und Zwiefelba ? v
Gleierichtöchl , Ferner die an Uebergänge von den anderen -
Talern her anschließenden Uebergänge vom Lifenfertal . Pral » ° ^
Sattelbergjoch — Neue Pforzheimerhütte «mit neuer WcgaulM
>>och zur Hütte hinab ) und Westfalenhaus — Zilchk - nscharte «vergl « ^
Bon den Gipfel,tele » sind , u nennen : die Grabenwand ldel » #
Gipfel des Gebiets ), der Gleierscher Kernerkogel «mit GletWA
dcrnng über den Glcierschferner ) . die Borte « Eonnenwand . der pf j/sba -I>er Grieskogel «leichte Gletlchertur über den Slldarat ) , der 0»® *
RoKkogel «kurze , ganz leichte Tur ) . der Zniieselbacher Robkogel ><>> i
leimte Kletterei am Südgrat », die Grubenkarfpitze «mit schöner . A
schwierigen Felsivegenl . der Haidenkogel «mit schönster Gruvoeiiübc -'

^dann auf der östlichen Talseite die Schöntalerfvitze . die auSNchtsbcr 'Mleichte Zifchkelesfvitze , der Zackengrat der Sattelschrofeu und
der lange Kamm von der Lambsenspttze »um Freibut . eU, d

nh . ^ ' e ntUC Sijrtherbiitte . Tiefe Hütte steht tm SollerMp «
«S.encdiaerarnpve ) etwa in 2300 Meter Höhe auf einem « hSI .i & .i
Abrederkovfes am Nordosten » - des Krabenberafees und bietet 40 M

. . . Sie »ermittelt ,,,
bei Mitterfill )

Mitte nnd Fürtlierhiitte —Pragerhütte fe 5 Stunden . Der Wca ««* 3
ringerhütte wurde neu markiert ~ "

Unterlauft «so Betten und 20 Matratzenlaaer )^
Nebergang vom Pinzgau «Station Hollersbach
Mitte am (̂ rokvenedlger . Die Entsernunaett

- t .
schastet .

Aussichtsreich ist der Hvben » »
^Pöllenerbüttc am .Kelbertauernkogel , Die Mrtherbütte «ft ° ^

Kür Sclbstverforaer steht der Hinterraum zur Berstiqu "W-i
? ütte ist im Winter lawinenaefäbrlich . D - SLW!u,S die neue Hütte erschlicht , ist landschaftlich svbr schön und

noch wenig begangen . untersteht , um Teil dem NatnrfchuS ,
legliche vingriifc , n Tier - und Pflanzenwelt verboten sind . M

e . Talherbera ? Oberstd - rf «ÄlaSuI . Die Sektion Neu - Ulin
Alpennereinsmitgltedern ihre kalherberge ( 10 gut gefederte W - .Ä

L " r Küfergasfe 285, zu billigen Sätzen zuraestellt . Preiswertes Frühstück ist beim Hauswart , u erbalten -

bv . Unter dem Titel
bringt der > > > WWWWW
und Höhensonuc fiiiJ) 6k Heilsaktoren de» in de» letzten
niehr von ^Erholungsfucheiiden ausgesuchten MO k»ts «00

ir dem Titel „ Jmmendingrn , der H » l«r « lnftknrort a .
Verkebrsoerein eiuen neuen Faltorowckt heraus .

i ' « nuiuinMmtTOtn aurgciutoitn othp ms wuu -11 "
negendcn Ortes IMmendingen . Freibäder in der Donau nn !>
aller Art . insbesondere F >ichtennadelbäi >er . in einer modern ein«^ > ^
Badeanstalt . Als besonders angenehm , gerade hei der ietziaeu
die kühlen Abende enwfunden . DaS gewaltige Naturschanspiel dek > /
versickerung zieht jährlich viele Gelehrte und Fremde hierher .
aütt 'sliaen ift rVmimcniVitirtpti rtutpr ffitBerkchrslage Ist Immendingen guter Stü «>vlinkt f»r
.. .HB Ich herrlichen Donautal . dem Bodensee und der Schwei »̂ , , yß
kofteiilos durch den Badlsche » BerkehrSverband Karlsruhe oder dir «
de » Berkehrsvcrei » Lmnicn -dingcn/Donau .

günstig « »
» ach deni

Preiswerte GefellschaNsfahrten im SpöisoMw
^

und Friihherbst .
s? - Ät^ estieeiahrten mit einer Woche Aufenthalt im OKseevat «

münde werden iu der Zeit vom I « . bis 2W. August ocrniif ' a ' 1
,
'

(ir
dieser !Heife ist Gelegenheit geboten , gegen einen geringen ZulF ^ tl ^>! tagigen Abstecher noch Kopenhagen zu machen . Anfang ; o'l' a
b e r verkehren auf der gronarltgen Tauernbah » ab München "
»üge
in

' ^ I. V. vt I UM/ cvvvtlIVHH »» n•» IIIHUIHIi 41 II I H « n ^ II
her verkehren auf der gronarltgen Tauernbah » ah München LjatK
züge z» südlich gelegenen Alpenbadeorten und zur Adrta mit
in Beides ai » Beldeser See . am Wörther See in Kärnten ,. . . _ . . rtber « et in « arme » . «AVUm

Wocheine r See im Triglao -Gebict . im schönen iftrtfchen' ' • — • - --

eine
"

ö >nlaA
"
c

NM Wvkyeiner « re IM .̂ rlglav -^ eoicl . IM icnvnen lnriime » r ,dad Portorose . iu dem bekannten Adria - Kurort Abbaqia und in
kaiitttc » ichoneii Jnfelbad Grado . Auch können oerickieiiene
reisen mit diesen Sonderfahrten verknüpft werden . Sät » > I-
o o in 25 . A u au st bis I . Teptember ergeht . . .. . - ^einer Fahrt „ Adria — Venedig — Siidtirvl "

. Beginn und
Münche » . , ,« Tage " « k weisen " nml » 111 h27 ^ ttoiin nach ' .t
Wie » — Budapest "
Touristengebiet des ^ WW
ferner auch noch in die Alpen zum Wakchenfee . Einen Hinweg

" » Mi
» och die « tägiae Fahrt znr Weltausstellung tn Barcelona , die «" .i
fahrt nach Italien vom 22. bi >> 2» . Zevtcmber entwe >ic ^
Nack Rom . oder nach Rom . Neapel und Florenz oder nur naa > - -
Beginn und Ende in München . Näheren Anffchluf ! über
und über r>0 weitere Herbsireiscn sind enthalten in S
auch in einem Reisekalender , der kostenlos bezogen
u

MWWWWW
kehre verein

Meie
Svezialvrofvci

fürweder von Siemer » . ®ö„ Berkehrsgefellfchait m.
og Wilhelmstr . 33 . oder auch von dem Vertreter sür Siemermi 1, ,
ehrsverein Karlsruhe e. B .. Karlsruhe , Büro « «, .

Karlsruhe : Miistkhaus Krib Müller . Kaiierstra « e .
ftrnfec 159 ; B a n k a e s ch ä t Zwerg . Hebelstr . 11 . ^

Kurhaus
W OL F

direkt am Fuhe der Laudeck . Neu renoviert , vorziigl .
« » che u . Keller . Mäßige Preise . Bes . : M . Wolf .

Klingenmiiniler . Telephon Nr 7, Gasthof- -Oberharmersbach ^ ^ on iUt
zum Stetnett n . den drei wilden 2dmiefttäfü <>fet <
Aelteltes Haus am Plabe . Neuzeitlich eingerichtet .
Großer Saal «V00 Perf . ) Milchwirtschaft . Forellen .
Fischerei . Penfion ab NM . < .S0. <77841

HOOSBROMN - ALTHOF
fiasinans nnd Pension „zur Linde
« vbenluftkurort . ErsteKSauS . Altbekannte Küche . Eigen «
Schlachtung . Nur erstklassige Wewe . Ervort -Bi - re .
Pensionsvreife von 4.50 M an bei vollstäudtger Stt '
Pflegling . Sonnig « Fremdenzimmer teils mit Balkon «.

nenbäder . Staubsreie Lage . — — - J* r
empsoblen . Klavier . Rad ' oanlage . Grammophon Eige .
nes Auto zum Abholen der Gaste an der Bahnstation
Fischweihei , HerreNalb , Malsch . iSv^a )
Heircnalb Telefon 101. ® e( ; : Frau L . Kuba « .

(fetiatt ) . Ml We rbaö a . Sanneitfto

Gut bürgerliches Gasthaus uud Pension mit
'
vv^ iügli

'
ch... .. .. . t ^ ä6Berpflegung . Bäder tm Hause . Mäb . Preise , Tel . 1 .

(7628 )

Bad Griesbach „ Zur Linde "

Schöne Fremdenzimmer . Gute Küche . Reelle Wetne .
Moninger u . Mtinchener Spatenbier v , Fak . Schattiger
Garten mit Veranda . Speisesaal . Für Tonrijten uud
Bereiue bestemvfohleu . Pension von 5—6 M . Telephon26 Peterstal . «76221 Besiber : I . Bruder .

L - liieM « im Nmlai -5
'
N

ende . Pension 5— Mark . täU4VL'

Fopüach -Bausfiacti / Hotel Pension z. schönen Aussicht
i bis 900 m Ü. b . M .) herrliche
!en oberen Murgtal , MittelpunktSage , w ^ w ?ldromantischen oberen ^ iurg — .

herrlicher AuSslüge und AussichtSpiinktc . Postomnibu >.'
verkehr nach B -Bl
her Saal — Glas
Garagen . Pension «

Gut bürgerliches Haus . Gro >
— ^ u» . <^ . » . ida — Terrasse — Garten -
PensionSpr . 5 -50—6.00 M . Vom 1. Sept . u Jt

Schönmünzach
®

Ä
r " Veniion Elijadeih

Bestes SauS kür Sommer , und Winter - Aufenthalt ,
herrlich am Wald gelegen , schöne Fremdenzimmer . gi«te
Berpslegnng . Bor und nach Saison 4.— M .

Bes . : Elisabeth Batsch Wwe .

Heselbach -Klolterreichenbach
b .-^ reudenstadt Gasthof zum Anker
A » der Murg . Idnll . tn Wielen gelegen . Anerkannt
ante Berpslegung . Vadegelegenh in d . Murg . Tel . 82.
10 M . v . d . Bahn . Garage . Pens . Ä 4 .50 Bef . : C Fre «

wannaus . « vis Laer B .
- Baden

Schöner Ausflugsort . Ncuerrichtete «YlaS -Beranda für
t00 Personen . Gute Verpflegung . Telefon Forbach 22

Württemberg .
» ehwarzwaid

LUFTKURORT HÖFEN a . ENZ
im tiefeineeschnittenen Tale der Enz , um neben
von schiinien Tannenwald u nee n Station
der Knzbahn : in nächster NShe WiMbads . I
Kraftwagen -Verbindun * mit Bad Liebenzell .
Herrenalb unrf Baden -Baden Auskunft erteilt

Sprollenhaus bei UlSidDad 800
Iii

"
am ,

3n -

Gasthof u . Pension „z . Krone"
Neu eiuger . Fremdenzimmer . In Naubfr . Lage . Rings
von Tannenwald »imgeben . Schöner Garten , ooizligl .
Küche . ML !j . Preife . Autoverbind . Bef . : K . Seofried .

■" " " " "
iz . WaldluftKSibermOIile hliMt « t . lW ,

Tel . 46. Neu einger . Fremdenzimmer ruh Läse , dir
a . Walde p . Enz geleg . Gute Verpfleg . Schön . GartenUrou . Saal . AutohaItestelle . Autovermietunjr . MäßigePreise . \ 17613) Bes . : K . WeißinKer

Bad Liebenzell
Strand -Caf§ Schönten und Pension
in Verlängerung de , Bäder « . Kuranlagen , Bekannt
gute Verpflegung . Preisermähigung bis 15 . Juli und
ab . 1 . Sept . Antogarage . Tel . 65. «85890

Lusikurori Berneck . Gaslhos Pen ' . z . Waldhorn
Tel . Altenfteta 13«. Altrenomm . . erstes Saus a . Platze ,
direkt am Walde gelegen , schöner , grofe . Garten beim
Hause . Neu eiuger . Fremdenz . Gute Küche u . Weine .
Großer Saal füi Verein « » . Touristen . Bahnstation .
«85Wa > Bes . : « . « öhnte .

Luiiwrort Aerneck « ° »
^ ^

Pe »
^ . 3ur

^
.nd . -

M m a . d . M . Babnktat . Herrl . Lage tm K>.>llbachtal
Gnt -^Fremden,linm .. Terrasse » . Beranda , schöne Ansl .in See . S Min . o . Tannenhochw . vig . Fuhrwerk .
(7642 ) Besitzer : Fricdr . Seeger .

bei Freud - nltodt
?onm ü .d M . Tel . 85

Gasthof » t ' cmion
,zur Blume*Äomllelleii WWWWU

Gern besuchter Gasthof der Kurgöfte
"

und TourlNen .Ruhige Lage in der Nöbe kl . Taunenwaldung . Am
Sauf « angekchlotte » grokei Ob » . lind Anlageaarten .Gelegenheit , u Sonnenbäder . Bekannt durck Butter -
küch « u . Forellen . PenfionsvreiS M 4.50 «ab 15 . Julibis 3t . Aug . : > S .- >. '.Zimme.r trilw . Mes, .

" '
Was,erspiel . Piolv durch Pef

Wasser .
Fr . t&iBer n . Bad . Pr

a
Vin

°
. lon,Z . Bahnhof '

Blllelbronn b . Freudenstadt .
HShenlufikur bei mäßiger Pension (RM . 4) .

Bes . : Aug . Teufel .Vorzüglicher Landautenllialt .

Plalzgraieniveiler
670 m ii . M wUrtt . Schwafzwald .

Waldreicher HOiienluitHurori bei Freudensiadt

Station Dornstetten , mit vorzüKl . Autoverb . auch
v »^ i Freudenstadt und Na *old . Milchkuren .
Bester Aufenthalt für ErholiingsbedUrftige . Pen¬

sionspreis bei guter und reichl Verpflegung ab
Mk . 4 .— . Auskunft und Prospekt durch : Gast¬
haus zum „ Schwanen " zum „Hirsch " , zum
..Engel "

, mm „ Adler " . Privatpensionen : Ad .

UMMMLiWW
«wiirttbg .

Schwarzwald

600— 000 m ii . Meer . Netzende Lage inmitten grofier
Tannenivaldmigeii . Gedachtnit >dans für die GefaUe » c »
des Wiirttemb . Zihwarzwaldveretns . Näheres durch t»rn
t!>erkehrsvcreiu «A3S0 )

Schonach nU0 . n

Gasthaus u . Pension Schloß »*
^ ,

Gut bürgerliches Haus in günstiger Lage ,
Ia Weine , vorteilhafte PenüonSbed . Bei . Aus - ^

enfion 3^ ® . aJ1

Eing . z. Bernekta
^
I , umgeh , p . Tannenwald , ,'

_ Forellenfifcheret . Tel . 1. Bäder im
onsprei ? 5 Ji . (8024) öcfifeerj L- re »^ - ^ .

ßulthurorl Sennenbronn
in herrl . Lage de» Schwarzw . . «70 m L. ^ .
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Sommerau
Gasthof u . Pension 2
Gut bürgerlich . HauS , so»
Schwimm - u . Rnbersport .

■ ■ Tel . 144 - jr t>. v
Schwarzwaldbahn . 850 m u _ f tiO'

Gasthof n . Pension zum „ Sommer #0
sonnige Lage , gute (ff

Penfionspr ^
von

^ ^ .

Mönchweiler
bei Billingen . Schwarzwald . 7 (
tremden,immer , gute biirgerl . Küche , ruhige

önigSfeld , Tel . 2477 Amt Billingen . Bad in u toi""
barer Nähe . Pension 4.50 Jt vro Tag . „rntfi' v

Besiber : Georg Kirgus , Mev «^ -
^

Ralfenbuch ( Schwarz ^
Gasthaus / . Grünen ß ®

U

Gute Küche , eig . Landw . vc « ,iv » » v », ^ ; „ .,t •& ' -
Altalashütten . Tel . Lenzk . 6,'!. Suhrwerk am ^ M ,
<7778 ) Besitzer : 3uliufj j> ^ ,

Thermalbad Krozingen b .Freib " f "

Pension Schwarzwa ! «
^

» öülfl staubfrei , nächst den Bädern . Garten , ^
ab 5 Mark . «874la > Besitzer : Ges » n>-

MWkllll i » Wen . . .

S « Wlli > . MlIllMI . WeII >>l>
5

Sitbsch gelegenes Lantstädtchen am BlaucN , ^ ,^
Wald . 1,. Rebgeläude . Offenes Thermal -« « s .ii -
bad . Schnellzugftation der Linie Sranriur (( i*

Ausk . Bertebrs »( S18113 )

Dirlau . Sold ® fiii ! 0i ! „ Söfile
"

Neuzeitlich , eingerichtet « Fremdenzimmer , gut bürgert
Küche , öafö . Penfion v . M 4.r>0 an . Bad im Haufe .
Gegenüber freu, Kurpark . (7246 ) Bef . : H . K , Bilharz ,

Kurhaus
Burg, ,

errichtete Glas -Beranda
^Ilkmin/iock " b . Bühl , dtr . a . Wald geleg.

schönster Ausflugsirt . Neu

Pen ? -PreiIe . TelefoÄ Polthtlisltelle .
btirgerl . Saus .' " » « f. : R .

MSKIm

Gasthaus u . Pension
zum LöwenLüiuron Bernecx .

Teles .- Aml . Gut bürg . Hans , sonnige Fremdenzimmer .
Garte » b . Haus . Nah « Wald u. See . Bes . L . Seeger .

SÄ ™ ..Löwen
"

EscneoH

Herrliche Lage für Sommeraufenthalt und Erholung .
Tir . am Walde gelegen , sLiegekuren ) . «Änte verpfleg .
Pension von Ji 5— an . Tel . Furtwangen 1ö2.
(7792 ) Besitzer : A . Kaltenbach .

»»i
Stockach

. Dielet übet dem Meere » mildeö
AuKc der Nellenburg . Altertümliches ,
iitädtchen , mit herrlicher Älpensernsich ^ . . jerg?^
stunde vom Zee entfernt . Reizende . So .et,äS }% r

itabe , prachtiae Buchen , und Ta ? » °
^ .n >ra

dc» höhlcn >. Ichaitiaer -̂ iadtvarri
« tübvunkt für lolinende Ausflüge an oeit ^ sze ^
Jeganberne und Tonantai . Bannlinie

Gasthäuser «Ammer mit Kriibstuck . j('Ä jl &I«!
4 am ., Pension 4 .50 - 6 RM . i : Stadikotei u
Sei . 58 Autog . ' Babnhosbotel und &
Tel . 5 . fl . Waffer , iiiuo « . : © « » «»fl Iel «ji aa<
Nr . 16 Autog . : Gasthau ? zum zlut »3
Autoa . - Gasthaus zum Ochfen Tel . 4 « "

C,«<

5
l 'Qti

V 8(i
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ZUR BÄDER - ZEITUNG DER BADISCHEN PRESSE 9 AUSKUNFT KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH

Bäder-Prospekte

Badens grShter
u bedeutendster
Zeitung , von

Kurhaus Gräpplang klumsSJjten a .Bonensee, Kurhaus u.Pens. z.6oifl.Löuien
Nr . 8. Angenehmer Sommeraufent ->A (fo. ,!? er' waldreicher Umgcbuna . liia - Strand »

""" Rudern und Stichen . Garagen .
1,. , 5 .50 mit Nachm .- Kaffee . (8004 )

St . Oalleroberlsnd ( Schweiz )B00 Meter « . M . 30 Min . vom Wallensee .Sonnige . staubfreie Lage - Tannenwälder .Pension Ton Fr . 6 — bis 7 .—. Prospektdurch Besitzer W . Slöctll . Tel . No . 41.

w q.qu tritt ycaajm .*ataTTee. yauu *u 1

Bad Brandenburg a. d. Iller
K "iiffV Station yllertMev . ftör • Kuren . Nachkuren . Er -

SiMmerfrische . Zimmer mit fliehend warm . u . kalt .Heizung . Mtneialbäder : ärztl . emvfoblen bei Gicht ,Woffl »* Nervenleiden . Blutarmut , ftraucnleiden . Vollerle » "y 4 — «vier . Mahlzeiten, , reichliche u . beste Per -tterküche . Prolveki durch den Besitzer I . Kufchel «

KOMMT ZUM

KONSTANZER TAG
am IO . und ll . AugustGroßes Wasserfest in KonstanzSAMSTAGs
Beleuchtung von Stadt und Schloß Meersbura .SONNTAG1

Mittags :
Umzug der Sportvereine Konstanz , KreuzlingenWassersport — Wasserspiele — Konzerte .Abends :
Spiele - Sport - Korso - Feuerwerk - Tanz

Karten für sämtliche Veranstaltungen RM . 2.- (und Einzelkarten),m Vorverkauf beim VerkehrtbUro Konstanz . 1204a

^ Westerland* Sylt

liiterlaken . Pension St . C - ottliard
Jahrestetrieb f . Fam . u . Passanten , am Rugenpark u . Haupt¬bahnhof relegen . Prächt . Aussicht a Jungfrau , Mönch u . Eiger .? ?? ?- * r» 1.2.- . alle Zimmer m . fließ . Wasser . Garage . — UnterÄ t "* v °

i ! t ? ",*? n4 Harderkulm ob Interlaken .| r . m
,
ü . M . Im herrl Hochwald gel . , bequeme Spazierwege , vieleffai, F ^ IJSföcht^a - f heraiwhe Alpenkelte. Jungfrau -gebiet VollePens . E r . 12 .- Drahtseil !), '/jstünd , Hetr Fa Hengcer .
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SüdwestdeuisdieJndustrie-undWiitschafts-Zeitunl
Diskonterhöhung der

Federal Reservebank .

Newyork , 9. August . (Funkspruch . ) Die Newyarker Fer -
deral Reservebank hat den Diskontsatz von 5 aus 6 o. H erhöht .

viskonterkökunz in Ln ^ lanä ?

London, g . Aug. (Funkspruch.) In englischen Finanzkreisen
verfolgt man die Erhöhung des Diskontsatzes der Federal Reserve-
dank in Newyork mit besonderer Aufmerksamkeit. Man glaubt
nicht , dag jetzt die Bank von England eine Erhöhung ihres Diskont -
satzes wird vermeiden können und rechnet damit , daß sie in ihrer
Sitzung am kommenden Donnerstag gleichfalls eine Erhöhung be¬
schließen wird .

Berliner Börse .

Berlin , 9 . Sing . «Funkspruch > Die Börse erössnele unter dem Ein -
druck der völlig überraschend vorgenvmmenen Diskonterhöhung in New -
nork in einheitlich abgeschwächter Haltung . Die Tendenz
war jedoch nicht so slau als man dies anfangs besürchtet hatte . da die
erwarteten Berkanssausträge aus der Provinz nicht eintrafen und sich
auch die Abgaben von '.'! uslandsseiie in verhältnismäfna engen Grenze »
bewegten . Obwohl man nunmehr die Erhöhung auch der Londoner
Diskontrate für unvermeidlich hält und schon sür die nächsten Tage
erwartet , beurteilt man die Situation am l> i e s i g e n Geldmarkt
durchaus nicht ungünstig , da sich bisher noch keinerlei Rück -
Wirkungen bemerkbar machten . Man niistt der Newoorker Maßnahme
vielmehr politische Bedeutung bei nnd siebt darin den Versuch , im Haag
aus England einen Druck auszuüben . Man verwies in diesem .'in -
sammenhang ans die beabsichtigte Reise Macdonalds nach dem Haag .
Eine weitere Stüde erhielt die Kiderstandssäbigkeit durch das neuerlich
austretende Interesse fiir AEG . von amerikanischer Seite nnd die s e st e
Salt » na der Berlin - Karlsr » her Indultrieiverke .
Auch der Monatsbericht einer Großbank , der eine Zunahme der Industrie -
Produktion nnd der Umfäfte der Wirtschaft zeigte , wurde günstig kom -
inentiert . Die Knrseinbnfte » betrugen bei den mittleren Werten 2— 4
Prozent nnd nur Glanzstosf . Reichsbank und Siemens waren stärker
rückgängig . Der hiesige Geldmarkt bleibt weiterhin leicht . Tages -
geld ist mit fl.ö—8 .5 Prozent und Monatsgeld mit 9 .10 .5 Vroze ! t reichlich
z» haben . Am Devisenmarkt lag der Dollar nnd das englische
Psnnd fest . Man nannte Kabel -Berlin 4 .2003 . Kabel -London 4 .8490 .
London -Berlin 20.88%.

Am Privotdiskontmarkt zeigte sich heute etwas Anaebot .
der Satz blieb mit 7 'A Prozent fiir beide Sichten nnvercindect . Die Börse
schlon bei geringem Geschäft im Zusammenhang mit Wochenenddeckungen
durchweg erholt . Berlin - Karlsrnher konnten ihren Höchstknrs nicht ganz
aufrecht erholten .

frankfurter Börse .

Frankfurt . 9 August , Die plötzlich unerwartete Erhöhung des Discont -
sai?es d.?r nöderal -Referve --Bank vou Newvork stellte die Börse vor eine
Tatsache , die eisten nachteiligen Einfluß ausübte . V ! an batte die Be -
slirchiuugen einer Disconterhöhuug der Bank von England in den Hinter -
arund gestellt , sodaß man schon recht zuversichtlich in die Zukunft w sehen
glaubte . Aber dieses Vorkommnis drückte stark ans die Stimmung und
auch erhebliche Knrseiubrüche waren die Aolge . Tic Spekulation blieb
aber abwartend , kam abcr doch später mit Material an den Markt , sodah
die Rückgänge beschleunigt wurden . Die Nachwirkungen aus die allge -
meine Lage läßt sich bis jetzt noch schwer Überblicken , zumal die gestrige
Ncwyorker Börse sesten Schluß hatte .

Tie Baissepartei hatte einen «'nun » , einen Vorstoß zu unternehmen ,
was sich in den sonst bevorzugten Werten stärker auswirkte . Abschwächuu -
gen bis zu 8 Prozent gegenüber der gestrigen Abendbörie waren keine
Seltenheit . Eine besondere Unruhe war aber doch nicht zu erkennen .
Das Geschäft bewegte sich in kleinem Rahmen . Größere Verkaufsorders
waren nicht eingetroffen , was aber scheinbar daraus zurückzuführen war .
daß die außenstehenden Kreise vo » diesem Vorkommnis noch nicht inkor -
miert »n sein scheinen . Stärker unter dem Druck lagen Glauzstossaktien
bei einem Spitzenverlnst von 16 Prozent . Abcr auch Elektrowertc hatten
stärker unter der neu geschaffenen Situation zn leiden . AEG . . Licht

J
" Geffü " ~ ' —" it . Kraft , Bergmann und fürel gaben bis zu 5 Prozent nach . Sie -

rnytS fneten sogar 7 Prozent schwächer . Am Tbemtemarkt lagen. « off , . . . # . . ... mm .
e . -G . Farben 4 Prozent schwächer . Stark ermäßigt waren noch Dtsch .

inolenm mit minus 10V? Prozent und Kaliwerte . die bis S Prozent ein -
büßten . Am Montanmarkt waren die Rückgänge nicht so umfangreich
und die Verluste gingen kaum über l '/ < Prozent hinan ? . Zellstoff Wald -
Hof verloren 4M> Prozent , während Aschaffenbura knavv gehalten waren .
Renten still . Anleihe » leicht nachgebend .

Warenmarkt .

Berlin . 9 . Anglist . ( Funkspruch .) Produktenbörse Nach der vor -
übergebenden Ansangsbesestiguiig am Vortag ist das Berliner Getreide -
geichäst wieder recht still geworden . Vom Ausland liegt wenig Anregung
vor . Tie leichte Schlutzbesestiguu « Amerikas wurde in ihrer Auswirkung
aus Berlin durch das mattere Liverpool ausgeglichen . Die gering -' Nach -
aiebigkeit der Forderungen für Julaudsweizen fjihrt nur zum kleinsten
Teil zu Umsatz . Die schlechte Lage am Mehlmarkt hält außerdem die
Mühlen vor Neuanfckasfungen zurück . Im Lieserungshandel war der
September - Wei »?n stärker rückgängig als spätere Monate , sodaß sich der
Report wieder etwas vergrößerte . Anch für Roggen konnten sich die letzten
Notierungen nicht behaupten . Für Gerste kommt Ueberangebot heraus .
Haser gedrückt .

Berlin . 9 . August . (Funkspruchs Amtliche Produktennotierunge » (für
Getreide und Oelsaaten je iOrtO Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Stativ,, : »
Weizen : Märk . 250— 252 (74Mi Kiloar . Hektoliteraeivicht !, September
U2 .50—2<>2 .25, Oktober 2*15 » . Br . De »onlb ?r 260—268 .75, matter :
Roggen : Märk . 1S4— 106 (6ö Kilogr . Hektolitergewicht ) , September
218 .7!»—112 .50 , Oktober 217 n . Br . Dezember 222 .75—222 .50 Br ., matter !
Gerste : Wintergerste 167—176 , ruhig : Hafer : Märk . 180— 100, Sep¬
tember 106.50—»14)5 .50—196 , Oto 'ber 199 .50—199, ruhig : Mais : loko Ber -
liu 2Ä3—224 , ruhig : Weizenmehl 80 .50 —S5 .50 , ruhig : Roggenmehl 25 .90
bis 28 .80 , ruhig : Weizenkleie 12—12,75 . ruhig : Nogaenkleie 16—12 .25,
ruhig : Raps 385 , behauptet : Erbsen . Viktoria 40—48 , Kl Speiscerbsen 28
bis »4, Futtereibseu 21 —28 , Peluschken 27—80, Ackerbohne » Ä — 25.Wicke» 28 —34 . Lupinen , blaue 21—22 , Lupinen , gelbe 29—81 , RavSkuchcu
19 .90 OnfiS 38 Prozent ) , Leinkuchen 28—28 .50 lBastS 87 Prozent »,
Trockenschnitzel 11 .40—11 .50 , Soiaextraktion ! fchrot 19.70—20.10 (Basis 45
Prozent ». Kartoffelslocken 16.20—16 .60 RM .

Bremen . 9 . Aua . Baumwolle . Schlnßknrs . American Middl .
Univ . Staudard 28 , mm loco per engl . Pfund 20.74 Doilirceit « ..

Berliner Devisennotierungen vom 9 . Aug.
8 . Aug .

« et» Brief
Amsterd.
Bnen .Air
Br . .Antw
C810
kopenftag
®totfl)olm
Heist ugs .
Italien
Vondon
Newnorl
Pari »
Schweiz
Svanieu
Ilapan
Rio ftr ?

167 .94
1 .758
58 . ' 9

111 .73
111 .71
112 .36
10 .537

21 .92
20 .344
4 .1945

16 .41
80 .6 /
61 .30
1 .970

0 .4975

168 .28
1762
58 .41

111 .95
111 .9
112 .51
10 .557

21 .96
20 .33 -!
4 .202 ?

16 .45
80 .83
61 .42 ,
1 .974

0 .49951

9 . Aug .
(Selb Brief
168 .00 168 .34

1 .759 1 .763
58 .99 58 .41

111 .72 111 .94
111 .71111 .93
112 .36 112 .58
10 .538 10 .558
21 .935 21 .975
« >.346 20 .386
4 .196 4 .POO

16 .415 16 .455
80 .685 30 S » 5

61 .33 61 .45
1 .970 1 .974

0 .4975 0 .4996

Wie»
Prag
SJiiBoflaro 7 .362
Budapest 73 19
Bulgarien 3 .034
SiflnSon 18 .78
Danzi ,
Konstant.
Athen
Eanad »
Nruguah
Staito
Island
Nepal
Mg »
Bukarest

8 . Aug .
E «II> Brie !
59 .03 5? ,201

12 .40812 .42 :
7 .37i

9 . Aug ,
Geld Briet

29,035 59,205
12,414 12 .434

73 .3
3 .040
18 .82
81 .61
2 .017

5 .43 ,

81 .35
2 .013

5 .42
4 .180 4 .188
4 .126 4 .134

20 .865 20 .905
91 .91 92 .09

111 .66 111 .88
80 61 80 75
2 .488 2 .4921

73 .34
3 .040
18 .82
81 .49
2 .012

5 .43
4 .188
4 .134

20 .905
92 .09

111 .88
80 .80
2 .492

Züricher Devisennotierungen vom 9 . Aug.

Nrwhort
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
CM,
Kopenftag
frageutschland
Täglich Gcld

519 .92 «?
25 .21 ? »
20 .35
72 .28
27 . 18
76 .C0

208 .32 '/s
139 .30
138 .55
138 .60

15 .381/2
123 .85
2Vt Proz

9 . 8.
519 .97 ' /,

2o .21 s/s
20 .341/4
72 .26
27 .18
76 .00

208 .20
139 .30
133 .47 '/-
133 .42 ' ,-
15 .38 ' /,

123 .80

Wen
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helsingsor»
Konstantinop .
Athen
BuennS .Alre»
Japan

8 . 8.
73 .24

3.77V»

Monatsgeld 8 Pro, .. DreimonatSgeld 4% Pro ».

( einschl . Sack und Verbrau -U >>
rladestelle Magdeburgs i ? ncMagdeburg , 9 . Aug . Weihzucker

für 50 Kilo brutto für netto ab Ver
Tagen 26.42V, RM . August 28 .42 % . September 26 .57% NM , „ff ;?
ruhig . Tcrminpreise für Wettzzucker ( inkl . Sack frei SeeIchi >" ^ !W »
bürg für 50 Kilo netto ) : August 10.40 B , 10,80 G : September 1' : . JJ
10.50 G : Oktober 10.65 B . 10.60 (» : November 10.75 B . 10-70 «V »
zember 10.85 B . 10.75 G : Januar -Mär , 11 .10 B . 11 G : Mar ,
11. 10 ® : Mai 11 .85 B . 11 .80 w . Tcnden , stetig .

Berlin . 0 . August . Metallnotiernnge » fiir ie 100 ke .
prompt cis Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der
f . d . Dt Elektrolutkupsernotiz ! 170.75 RM . Notierungen der
des Berliner Metallbiirscnvorstandcs (die Preise verstellen stw
in Deutschland für proinpte Lieferung und Bezahlung, » Orig >̂ ii, «x
aluminium , 0« friii 90 Prozent iit Blocke » 100 RM . . d.?s« l . r»
Drahtbarren 90 Prozent 104 RM . . Reinnickel 08 bis 09 Proben « ^
Autimou -Regttlus 06— 70 RM . Keinsilber ( 1 kg fein ) 71.75—

Reichsbankauswei3 .

Entlastung um 325 Mill . RM . — Besseres Deckungsvefbä
"

^
Nach dem Ausweis d.?i NeichSbank vom 7. August bot

gesamte Kapitalanlage der Bank in Wechseln , SfflfÄ «»
bards und Effekten in der ersten Augnstwoche um 824 .6 Mill . R » W >>
2 506.2 Mill . R M . verringert . I », einzelnen haben die ?
a » Wechsel » und Schecks um 207 .7 Mill . auf 24IZ .6 Mill . flik u -
bardbestände um 65,8 Mill auf 43,8 Mill RM , und die Vestas «
Reschs -schabwechseln nni 51.4 auf 16,1 Mill . NM , abgenomm .-^ -«
R e i ch s b an knoten und Re -utenbankscheinen E ..
siud 282 .5 Mill . RM .

und
in die Kassen der Bank zurückgeflossen .

lauf au Reichsbanknote » hat sich um 258 .4 Mill . anf 4472.1
der an Rentenbankscheine » um 20 .1 Mill . auf 405 0 Mill . RM .
Dementsprechend haben sich die Bestünde der Reichsbank an Re »?- .
scl»eine » aus 87.7 Mill . RM . erhöbt . Die fremden Geld e r ä« 85i{
400 .4 Mill . RM . eine Abnahme um 25.5 Mill . RM . Die Besta »'
Golji und d « ckuugsfähigeu Devisen zusammen ^
8.2 Mill auf 2478 .0 Mill . RM . abgenommen . Am einzelnen d- M -
die Goldbestände um 15 000 RM .. die Bestände an deckungssähigen f
um 8 .2 Mill . RM . auf SM .7 Mill . RM . verringert . Die D e ck « fi # £
Noten durch Gold allein besserte sich von 45.5 Prozent in der fA fi' ' S
anf 48 Prozent , die durch Gold uu » deckuugsfähige Devisen von W
zent « rf 55.4 Prozent .

« kttva (In 1000 JUC)
Noch nicht begeben« Reicht-

bankanteile
Goldbestand (Barrengold )

und zwar :
Goldkassenbeftand . . . .
Golddepot (unbelast . b . aull .

Zentral -Notenbanken) . .
Bestand an deckungtsähigen

Devisen . . . . . . . .
Bestand an Reichischatz .

wechseln
Bestand an sonst . Wechseln

und Schecks
Bestand an dt . Scheidemünz.
Bestand an Rot . and . Bant .
Bestand an Lombard .-Ford .
Bestand an Effekten . . .
Bestand an sonst . Aktiven .

Passiva
Grundkapital

a ) begeben
b ) noch nicht begebe» , .

Reservefond»
a ) gesetzt . Res.-Fond »
b ) Spei .-Res.-Fond » für

fünft . Divid .-Zahlung .
C) sonst . Rücklagen . . .

Betrag der Umlauf . Roten
Sonst . tSgl . fäll Verbindlich!.
Sonstige Passiven . . . .

Zl
^

Jult
^

l92S ^ ^ 7
^

August

Veränderung

177 212 »nverlnd .

2 i5823 3 + 63 010
1 998 545

149 788

333 882 - 6 906

67 470 + 64 900

2 621 238 + 490 485
125 455 - 19 583

6 146 - 18 282
109 121 + 55 914

92 891 -
518 525 - 21 640

aea Vorwoche

177 212

2148 318 -
1 998 530

149 788

330 723 - '

16 050 - 6
]

2 413 564 - Z" ' ™
126 000 + ab"

14 690 + Ayr
43 808 - ° iL
92 744 - zzZ

122 788 nnaetlnb .
177 212 »niertn ».

48 797 »niertnd .

- 35 043
0 469

557 879 +

122 788 M
177 212 " "

48 797 *" *

45 811 **$
225 000 "S

4 472149 -
490 404 r *
338 827 +

Berliner Börse

vom 9,
Staatspnp .
8 . 8 . 9. 8 .

Deutsche

9161. Schuld
I —III

Neubtfitz
r, Dt . Wert » .
« Mo . b. 10(«l $
ö Mo . I—ö $
Ii Reich 27
» R .Schatz K
l>Baden 27
B B aq. 27
6 Sachsen 27
7 iTiüt . 26
BWS. iHtid !»» .
Tt . Schutzgcb.

S RH.M . G. 63 .3 68 .3
li% Farben 126 124 ' i
5 Bad . L. St. . 18 18
«iGr .Kr .Mhm . - 14 .9

Ausländ . Werte
5 Mex. abg . 26 .76 26 .25

4 Nng.Gotdr . 22 .75 M .6
4 Krone,» . 1 .85 1 .85
T> Tehnant . 14 14
41a So. abg . — —

Verkehrswerte
« . .G. f.Berk. 138 »/* 137V*
« ll„ . Lolatb . ls8V « lo8 '/«
Baltimore —
(kanada 79 .5
Dt .Sis .B .Bel . 72
7 Reichsb. 36 5
Elrltr .Hchb. 89 .5 .
dto.gertisik . 89 .25 88
Hamb.Patets . lzi ' /s 120
Hani».Hochb . 68 .73 68
Hamb.Siidam — 185 .5
Hansa 160 5/8 159
Neptun ll ^ ' J» X125/s

78 .5
72 .5
86 .5
89 .25

. August

S . Lloyd
Schantung
Sud .Eisen».
Ber . Eide

S . S . 9 . S.
113 -k 113

Z.37 3 .75' 122
20 .5

Lunk -Aktiei »
« dra izs
Bad . Bank 160
Bk. el . Werte 159 *1.
Bl . f. Brau 159 .5Barm . Bl ». 12 / 1'«
Bav .Hyv.B . 146 ' ,
„ Berlins 145

Bert .Hdlsges. 209
Sommerjbl . 182 .5
Tanz .Priv . 109
Darmst .Bl . 274 5
D. Asiat.« «. , 65 .5
Deutsche Bl . 167 »/*
Tt .H,P .Bl . - 138
D .llebs .B«. 100
Disl . -Ges .
DreSdn .Bl . 158 .5

132 »)}

153
mi

GottzaGrund
Lur .J >itcr.

"
6 .62

Mein .H«» , 127
Mitt .Bod .C. 256
Cftdmit 105 »,«
Lest. Kredit 30 .75
Pr .Boden 125
ReichSbanI Z(Z5,5
Rtz .Creditbl . 121

ld7 >!«
Südd . DiSt . 130
Zudd .Bod .Ei

Bot . Hamb. 137 _Wiener BIv . 12 .87

125 .5
160
168
159
127
145 ' /*
146
2C6
181 .5
1C9
272 .5
65 .5
16 /
138
100
152
158
132 .5

7
127
256
105 »,*
30 .75
123
300 '/*
121
157 V*
130
137
12 .87

Industrie - Aktien
Xeeumulat .
« dlerb . Bl .
« dl . » ieyei
« . E . G.
dto. Lit . H
« Isen Zem.
Ammend P .
« schass.Bräu
« schass. Zelist,
RugSb .RM .
Barr & Stein
Balde Masch.
Bamb .Mätz .
Barop Wal »,

136
102
tO
202 .5
I2O 1/*
186 .5
169 '/*
163
156
85 .12

122
112 .578

130 '/*
103
50
200 »/.
119M*
186 .5
158 'K
163
löö
84 .25
126 .5
122
112 .5
77 .5

Basalt
Bahr . Mot .
Baqr .Dpieg.
J .P .Bembg.
Berger Tfb.
Bcrgm . Stel .
B .Sartsr .J .
Berl . Kindl.
Bl . Masch.
Berth .Mess .
BrauhNürnb .
Brt . Brit .
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Brem .Bn » .
Brem -Wolle -
BrownBovcri
BudcrnS E.
Busch Liidsch .
Capito KI .
Ctiarl . Mass.
? f>. Buckau
Eft . He«dcu
Eh . Gelsent.
Eh . Albert
Ehade
Eone . Berg
Eone. Ehem.
Eone . Spinn .
Et . Eaontch.
DaimterBenz
Dt . Att . Tel.
Dt . Asphalt
Dt . Eonti .G.
Dt . Erdöl
Dt . GustftabI
Dt . Jute
Dt. Kabel
Dt. Liuot .Wk .
Dt . Post
Dt . Schacht» .
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisenh .
Dortm .Aktien
„ Union

Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Diirtoppwle .
Düss .Masch .
Dnilerhoss
Dyn . Nobel
Egest . Satz
EiieiOurg St.
Eintracht
Eis.Sprottau

8 . 8 . 9. 8,
45 44 .25
99 .75 98 .7 :
65 .25 65
315 315
362 »/s 360
229 226 '/*
81 84

79
45
168 .5
163
234 ' *
63 .87
112
164V«
137
74
78
65
107 .5
96
71 .5
72 .5
63
4j9
79
20 .75
78
161 .5
52
112 .5
lJo .5
191 .5
113V*
87
107
75 .62
301

79 .25
4o
168 .5
163 .!
234 »
63 .75
1U
162
137
73 . 12
73
63
106
Sb
/ o
72 .5
64
437
79
20 25
78 .o
lol
51 .5
Iii »/.
135 .5
190 "
lJU 5/8
87
107
73 25
300

107 si* 107
86 .5 83
209 ^ 04
137 137

71 . 12
232 .3
250 "*
113 .5
164
24 .5
31
93 -75
105V*
112 .3
75
144 »/*
63

70 .62
232 .5
23 > '„
113
164
24 .0
31
99 .20
10 <f '/s
113
75
lW 1.
63

Elsen». Beel.
El . Lieser.
El . Licht Kraft
Engelh .Bri »
Enzing . -U.
RrdmSd .
Ertang .Bamb
Eschw .Bg.
Ess.Steint .
Fahtbg .Lift
?saltc» stcln
Faradit
J .G .Farben
Feiniute
Fetdm . Pap .
FettenMuill .
Floth .Masch.
Fraustadt A.
Friedr . Hall
Friedr .Hlitte
Feister
Gg. Kreiling
Gels. Bw .
Genschow
Germania P .
Gerresh . Gl.
Ges .s.e.Unt.
GirmeS Eo.
Gladb .Wolle
Glas Schalle
Gloitenft.
GlliilansBriu
Goedhardt
Moldschm .
Giirl . Wagg.
Grepp . W.
Gritzner
Grofth .Webst.
Grostmann
Grün & Bils .
Grnschwitz
Guanowerke
Gundlach
Habcrm . G.
Hacleth D.
Halle Masch.
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb .Gummi
HarkortBrUcte
Harpe»«»
Hedwigsh . .
Heilm, l' ittm .

L. 8.
171 " .
167 .5
210
222
77
100
1

^
7

133 .5
83 .12
109
38 . ^5
224
98 .25
193 »/*
141
32 .5
71 .5
174

135
40 .75
134 .5
81 .5
188
118 .5
211 '/*
230
157 .5
200
22 .5
135 -,*
217

109 " .
94 .3
6»
170
46 .75
176
65
49 .25
87 .75
106 ' /*

142 «;*

9. 8,
171
165
205 »/«
224
7875
100
127
196 '/*
132 ' /»
83
108
38 .25
222
98 .5
192
141 .5
33

172 .5

136 .5
40 .7o
133 .5
81 .3
188
117
2U6 .5
231
io7 .5
202
22 .3
135 »/.
214 .5
74
110
94 .25
64
163
46 .7o
177
64
49 .25
ti/ . /o
10o J/.
93
965
14 i

38 .62 38 .5
- 79

77 7o .5

142 .5 143
92 .87 92 .75
97 95

Hemm.Zem.
Hilpert M . j
Hindr . Ansf. j
Hirsch Kupf. ;
Hirschb . Ld . <
Hoesch ;
Hossin . St .
Hohenlohe
Holzm. Ph . ^
Horchwke . I
Hotelbetr .
E .M .Hutsch . 1
S!ot . Hutsch
Ilse Bergb . \
Jndustrieb .
Jcsrrich
Jtidel
^ unghan » /
Kahla Porz .
Kali «Ischl. !
Karstadt
Klöitnern«.
Knorr E . H.
Köhlm. St . ]
.« olb & Sch .
Kollm.Jourd .
Köln Reucss.
Kölucr Ga »
Konti Wass .
Kiirt Gebr . >
Kört EI.
Kraust & Eo . !
Knnzlreibr .
Kiippersb.
Lahmeyer
üanrahiitte
Leipz.Riebeck
LeopoIdSqr.
Lindes Ei »
Linbström
Lingel Sch.
Lingnerw .
i!» dw. Loewe
Lore», Tel.
Lüdenscheid
Magirns
ManneSm .R.
ManSsel»
M .Buitau -W.
Mai .Hütte
M . W . Lind

„ Sora »
„ Zittan

Merl . Wolle
Metallaes .
Meq .. Kausfm
Nie , Söhne
Miag
Minimai

8 . L.

141 .5 1<»1 .5
66 25 65 .5
138 157 .5
345 845
30 50 .5
34 .75 84 . 12
202 196
138 139

20 19 .5
117 ' /* 116 »/»
139 .5 137 '/*
I2O li9 Jn

136 .5 133 »;*
190 -5 190 .5
60 bO
149 149
123 ' /» 123
45 45
49 .75 49 .5
123 .5 1235
lz <:.5 123

Mittelb . et .
Mix & Gen.
Monteeatint
Mot . Deutz
Mitth . Bg .
Ration .Auto
Reikarwke.
Ndl . Kahle
Nordd .Ei »

„ Steingut
Rordd .Trit .

, . Wolle
Rbg .Herkul.
Lb . -Bedarf
Lb . Kok»
dto. Genutz
Leenslein
Istwerte
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Bri .
Pintsch
Pittler Wkz .
Poegc el.
Poege Borzg .
Polyphon
Preusteugr .
RadebergEr » .
Ra »qu .Farb .
Rathg . Wg.
Reichelbriiu
Reichel ! M .
Rheinfelben
Rh . Brannk .
„ Elektro
„ Möbel
„ Stahlw .

R . W. E.
Wests .K .

RW . Spreng
Richter Dav .
Riebeil .Monk.
Noitstroh
Rodderge .
Rösrath .P .
RiitgerSw .
Sachsenw.
Sachs. Gütz
S . -Th . Ptl .
„ Webstuhl

Sat . Satz
Satzdetsurth
Sangerh .M.
Sarottt
Schering ch.
Schlegelbräu
Schl.Berg .A.

8 . V.
126 .5
145
56 .5
66
105
22 .75
134
143 '/«
102 -1*
196

9. 8,

m
56 .25
6575
105
22 .5
133
143 '/«
101
195 '/«

140 ' « 140
38 .5 39
85 .25 85
106 .5 106
8o .25 85 .87
* 0 .5 t)9
231 -1* 231 .5

- 121- 102- 7175

184 .5 -
40 40
62 5 61 .5
381 »/* 374 «/*
110 .5 110 .5
180 .5 180 .5

74 .75
264 .5&
288 .5
131 .3
123 -1*
123 ' /*
238
114

192 -5
136 ' .
100 .5
860
96 -5
84
1C8 .5

74 .75
263
64
160
286
131
123 '/.
122 .0
235
1,4
81 .5
191
135V*

860
97
82 .25
103

168 .5 168
90 90
126 »/* 126 ' /*
390 '/* 389
123 .3 126
159 .5 136
324 325
187 185 '/*
113 109 .5

« chl.« .veiit »
Schl. El . » .
Schl. Porti .
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Eremee
Gchuilert el.
Schultheiß
SchwclmEis.
Segall Str .
Sieg .Sot .G.
SiegerSbWert
Siem . Gl.
Siem .'HatSke
Sinner A.»G.
Statzsurt ch.
Stett .Eham .
Stoil & Ca.
Stöhr Kg .
Stöwer Rm.
Stott . Zink
Stollwerk
Strals . SP .
Südd . Jmb .
Süd «, Zuck.
Svenska
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür . Ga ,
Tietz Köln
Transradio
Tuch Aach .
Tüll Floha
Gebr . Unger
Union chem.
Un . Dicht
Union Gietz .
Barz . Pap .
Ber .BöhIerst.
„ chcm.Chart .
,, Dt. Rickcl
„ Flansch.

Gtanzst.
„ Gothania
.. Jntc B.
„ M . Hall
.. Pinsel
„ Pariland

„ Echuhf.Ber
« Stahlw .

Zypcu
Bikt. Wke .
Baget Tel .
Vogtl .Masch.
Boigt Hitssn .
Borw .Spinn .
Wandercr

3 . 8.
134 .5
131 .5
139
22 .75
IIb »/*
233
79
223 ',«
298

9. 8 .
133
181 .5
139
23 ,114
285V.
78 .6
226
296

59

115 .5
124 .5
384
120 ' /*
16 .37
80
94
139
11 .12
145 »/*
122
253
75
152
4i0
53 .5
91
136 »/*
203 .5
144 .5
ICO
63 .62
64 .3

11 .25
122
131
68 .25
16o
83 .75
407
112
116 .5
48 .37
41
225V«
34
111 »/*
17o
64 .5
79 .37
81
222
20 .12
70

9 .5
115
124 .5
381
121 .5

80
94
137

97 £

122 .5
252

152V,
406
51
90 .5
136 '/.
202 .5
143
100

64 ?5
54

loTöi
12c ';.
130
68 .25
166
83 .75
411
113
W
40
225V«
55
HO »/.
1/3
67 .5
77 .75
80
222
20 .12
70

waff .GelsenI.
Wcgclin
Weste reg.
Willing
WieStoch Tan
Witzner Met .
WittencrGutz
Witt , Tie ,
Zeitz Masch.
Zellst.Ber .
Zellft.Wald» .

3. 8 . 9. 8.
129 »/« 129 .5
93 .75 9475
235V« 23ä '/.
135 .5 133

120 121
50 .5 50 75
114 .5 114 ' .
134 132 .5
109 109 .5
236 -1* 235 -1*

Versicher «
8. »

Aach .M .Fene
Mannh .Ber.
Nordstern
Bitt . Allg.
Bikt. Feuer

Kolonial -^ ® . 1
Dt .. Lst- frika l « 9
Nen-Gunine » 52" 54.
Ltavi

« S .f.verk .
Allg .D .Lokalb
D. ReichSb .Bz.
Hainb.Palrt
dta .Hochbahn
Hamburg -Lü
Hansa Damps
Nardd . Lloyd
Ltavi Minen
« llg .D .Eredit
BarmerBankv
Bah .Hy .Wechs
Bah .Bcrcinbk
Bcrl .Hdlsges.
Eomnicrzbauk
Darmst . Bank
DeutscheBank
Dtskontogcs.
Dresdn .Bank
Allg .EI .Ges .
Baq . Motarep
Bcmbcrg
Bcrgm . EI.
Berl . Masch.
BuderuSEtsen
Ehart .Wasscr
Eomp .Htspan
EonttEaoutch .
Daimt ..Be» z
Dt .Eonti S .
Dt . Erdöl
Dt . Linol .Wke .
Dt .Maschinen
Dynam .Robel
El .Liescrung
El .Licht .Kras«
EssencrStcint
Farbeniudustr
Frldm . Pap .
Felteu -Guillc
Gelsenk .Bcrg
Ges .s.e.Unter.
(tioidschmidt

Termin -Kotierung
8 . 8 . 9 . 8 .

140 -,* 138

88762 86 .75
122 '/* 120 -1

- 160
114 »/» 112 ' /»
65 .87 65
126 .5 126 ' /*
128 '/* 127 -/.

147
147
207 .5
182-/.
274 .5
167 -1.

147
147
211
184
277
169 . . .153 -1* 153
160 159
205 "
102
325
§P

'

201-
100 .5
312
227 '/.
79

75 .75 73 .87
108 .3 10o '
445 4j9
163 '/« 16J
53 .5 52 .3 /
194 ' /» 190 -
113 .5 li2
3ü6 298 .5
o6 .5 54 .7t
107 105 .5
170 168
212 ''. 206-
137 '/« 133
226 .5 222 . :
196 193 -
143 .5 140V*
136 '/« 134
213 210

— 74 .6

f» |j
AK '!

I
65 pd

8. 8-

}S
"

i
OS" «r
108 21?'

Hamb.El .Wke
Harpen .Bcrg
Hoesch Stahl
Holzmann
Ilse Bergbau
KaliAschcr»l.
Karstadt t ~ÖKKtöcknerwcrle \ U i
Köln.Reuesse» 12 / c l »;
Lndw .Locwc 2Ü3 -» jj
Mannesmann 11»; ' J.3'
Manss . Berl 140 " ^ 5"*

Metallges . 12b '
Mittels, - hl 75, ^ 1
Ration .Anto 22V? M
Nord». Wolle 142^ ^
Lberbedars '

v . 1«
cberschl .Kok» l07 Sl\
Crcnftciii 91 23?i,
Cftracrle 23» jOÜ
Pl >i» ' ix Berg M iU -
Poiyphon 3ggjÄ >
Rhein .Brau »! 2°° 'z N
dto. Etettra l ^ r

232 T
181" llC
112>> };*'

Rheinstahl
RWE .
RiebeckMont.
Rütgerswkr .
Salzdetfurth' / es.

^

u ** u
241'" '

84> g
WWW „

395 a
Schles .El . .,v - , qfl 5 % 4dta . Porllan » 1 ij .■■

Schnb. -Satzcr 29°
5 .

Schubert El . 2^ '
z »? „

» chuttheitz ^ i °A; ifi
Siem . Hat»« 3f ° W, ,
Svcnska 4. 1 U „
ThütingerNa 13» <A
Leonh-Tie» M J*L
Transradio _ ^ 1

"

S.

^ er .GI °n»st°> S ^ 4-
Ber .Stahlwtc
Westeregeln iJ n
Zell Waldbot.

t eifl Dtv

Frankfurter Börse
vom 9. August

Deutsche Staatspap
S. S.

67c Reichsant .
Ablösung I - II1
Äeubesitz
Dl. Wertb .
Schayanw . 23
1% Schutzgeb. 14
4% » oi).* 61. R .
Bab .Slaatsanl .
|>H % Württ . 2G
üVii % Reichs».
«Vi % Hess- I

87 .5
52 .10
10 .06

< 85

75^5

96 .25

Angl . Staatspapiere
- pez . Part . 9,4
IVi % am.
Galdrum . 13 —

Zolllürleu -
1% « Hfl. Gold 29 .6

Dt Stadtanleihen
5-ü BcrI . 24 ■ —
6% Darm «. 26 87 5
7% Xtc.30 .St .1l.26 78
. % Franks . 26 84

Hetdelbg.
8 LndwigSh . « (.« .:
8% Mainz « . « . 26
10% roniml ). G .A. 25
8% Mannt, . St .« . 26
6% Mannh . St .« . 27
8% « ürnbg . 3I . A .26
8% Psorzh . 26 -
8% Pirmaien » 26 —

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

9 . 8.
755

87
~

Ä

6 Bad . Hol , 24
5 Badeuw . it .
5 Psandbrtesbk . Sold
6 Grotzlr . Mannh . 23
6 Heidelb. St . Holz
6 Hess. Braunkohl .
6 Hess. Balksst. Rogq
6 Mannh .St .KohI.2Z
5 Btätz . Hnv. Bt . 24
ö Pientz . Kali
5 Rr . Roagen
5 Rh . Hhp. 24
5 Sichs .Roggen 23
5 Südd . Fcstw. Bank

20_
2 .05

1375
26 .5

6
9 .25

15
2J
93
2 .5
8 .65
2 .03

Industrie -Obligationen
(ohne Zins )

9 . 8 .
5 Badenw . -Kohle 23 —
6Grastkr.Mannh .abg —
ä Reckae A .G . Gold -
7 Ber . Stahlwerke 26 83 .33
5 Rh . Main .Donau 59

Pfandbriefe .
Frks. Hhp. Bl . 12- 21 -
Frks. Psbr . Bank -
8 Psilz .Hhp. R . 2- » 93
Rh . Hv ». Bk. 24- 25 94 .5
Rh , £>»». Bank 5—8 93 -5
3 Sadauigue M . 7 -87

Bank -Aktien .
8 . 8 . 9 . 8.

126 .5 127
159 »/« 160
158 .5 157
127

Ade -
Bad . Bank
Bk. f. Brau
Barm . Btv .
Bai, . B .-C .
Würzbnrg

Bay .Hyv.W.
Bcrl .Hdlsges
Danatbk .
Tische . Bl .

131
145

131
145

274
157 -5 166 -5

8 . 8 . 9 . 8.

153 ' /« 152 .5
103 .5 lt8
140 133

140

Dt.Hyp.BI.
Tt .Berein »b.
DtSk . -Ges .
Dresdn .Bk .
Franks . Bk .
Fr .Hyp.Bl .
Fr .BId .Br .B . i4Ö
Metallbank -
Mittetd .Cbk . —
Rürnbg .B .B . —
Lest. Kredit 30 80 30 .20
Psälz .HNp.Bt . 130 13 5
Rh .Ereditbk. _ _
Rh - Hhp. 147 147
Südd -Bod .E» 157 157
Südd . Disk.
Wcstb .
Wiener Bkv -
Wtb - Nbk .

kl°
12 .87 12 .87
181 183

Trnnsportanstalten .
Bad . Lotalb . — —
7Rcich » d.B^
Hapag 321 126 .5
Heidelb.Str . 49 .5 60 .5
Llovd 113 .5 113 '/«

Industrieaktien
Eichbaum — —
Löwenbräu

München 284 284

Nürnb .Branh
Brau .Psorzh ,
„ SchwStorch
Brau .Wergei
wnllrSluttg .
Abi . Kleve,
« dt Gebr.
A.E .G. St .
Bad - Masch.

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg .
Bayr .Spieg .
Bapr . Cell.
Bcrgm . Eick .
Brem t 'ngi ,
BiownBoveri
Bürst Erlang
Cem.Heidelb
DaimterBenz
Dt . Eisend.
Dt . Erdöl

.. G .S .Sch
Dt . Linol .

„ Verlag
Dl-Schnell» -
Dürkapvwkc.
E . 353. Kail .

ö . 8 . 9 . 8 .

120 123
162 .5 162 .5
192 190
157 5 157 .5
50 49 .5

- 29 .5
202 200 -1*

141 140 .5

65 .75 66

230 »
-

56 .3.3 63 -5
136 .5 134 .5
10 .3 10 .3

- 131 . 1
5152

73 .90
113
154
301
216

153 .5

216
112

14

El . Licht u.St .
St . Liefet.
Emag
EmailUllrich
Enz . .Union
Etz, . Masch .
Et » . Spinn .
Fahr Gebr .
^ .« .Karben
Fetum . Aett
Feilen Euill .
Fr « . Gas

. Hol

. Masch.
Gelting u. Sa .
Sioldschm .
Krihuer
Grün n . Bits .
Gnaaowcrk «
Hatenm. Fkl .
Haid u . Neu
Hummersen
Hantw . irüss .
SesserMasch.
Hilp. Armat .
Hirsch » ups .
Hoch u . Tic!
Holzmann
Holzverkahl.

250

8 . 8 . v . 8.
- 207

82
_

8175

76 76
34
215

223 .5 222
82 52 .60
31 .5 -
126 126
69 69

- 35

74
~

25 74
~

64 65 .5
175

- 47
130 130 '/*
33 .25 33 .23

79762 79
218 218
105 105
138 106
93 136
105 .5 106 » .

Anag
Aungh .Sebi .
Kg .Kaiser»
KieinSchanz
Knorr C . H.
» olb & Sch.
Kons. Brau »
Kraust & Eo.
Lahmehr,
Lechwerke
Leb . Spich.
Ludw .Walz
Mainkr .
Metallg .
Met .Knodt
Mez Söhne

8 . 6. 9 . 8 .
91 .5 91 .5
64 .75 64 . 12

98 25 96
~

158 159 .5

48 .5 68 .5
- . 170 5

107 106V«

118 117 .5
107 106 ".
125 124 '/«
61
50

ocnii»
Mot .Darmst .
Deubmotor
Lberursel
Neckarsulm
Ncllarw .ESl.
cest .Etsenb.
Pet . Union
« t . Näh . St.
Rein .Gebh.

61
56
122 .5
30
58

« 66
101 .5 103

30
58

120'/, 118
20 .25 20 '/«
105 105

EH.EI .Borz .
RH.E .Mm.
RSdrrGebr .
Rütgersw .
Kchiint Eo.
Schnell, Zsr.
SchriltSlcmv
Schultert N.
Schuh Bern .
SchuftHerz
Seit . Wollt
Stem .HatSke
Sinai co
Südd . .quike »
Thür .Lies .
Trik.Besigh.
Ber .EH.Fks .
BerD .Lclt .
Ber . Fast
Boigt Hässn.
Boith .Sabet

8 . 8 . 9 . 8.
7675 76 »..

112 ' /» 112
84 83
88 88
63 63 '1*
120 120

- 227
- 54

64
~

64
~

120 120
152 132
104 103
60 60
76 .75 76 .68 67 .5
31 31
221 221
58 59

WavS^ reyt , 101 —
Woltt W, Pl . 109 209
Württ . El . 106

»Hchntl . 156
Aellst .Waldh . 236

155

Zlilk .Sihring. — —

MonlaD ' ^ rg . 9.

Buderu »
Eschw -Berg
vlelsenlirch.
Harpener
aife St - « •
KallAscher»!
Sali Wester
Slörtn »
Manne »m .
Man »letder
Ldrrbeb .

Rheinstahl
Riebe«Riebe» n<ii Jl -,,
Salz Hcilb' - 7,d . ^
TelluSBer «
« » .Laura », ul *
B Stablw . AHt'

Versichern "
9

« lllanzvcrs. „ g4 -
« tauft - « »)! ° - " !
iril Rültvert . j
^ 21 ° '
ffraiil .Ii'™ ; ,ManndVerl -
v l' errk, Ben .



Badische Presse / Abend -Ausgabe
leicht . „Ach was , heute ist Maskenball . Ich will nicht denken !"
Sie summte di« Melodie des Tango mit , die gerade heraufschwebte.

Plötzlich sagte Axel rasch '
„Weißt du, dah du sehr schön ge-

worden bist ?"
Sie zog die Augenbrauen ganz hoch , sehr erstaunt . „Ach. io

schnell Host du das bemerkt ?" Und dann , aufspringend : „Komm.
Axel , tanz mit mir . Kannst du noch Tango ?"

Die Musik lockte . Er legte den Arm fest um sie , und si« tanztenmiteinander , zum ersten Male nach unendlich langen Zeiten . Sie
bog den Kopf zurück, ganz hingegeben, und ließ sich führen . Eine
rätselhafte Stimmung überkam sie . Was war das? Sie glühteauf in den Armen dieses Mannes, ihres Mannes, ihr Körper unter-
lag wieder der Macht , die Axel einmal über ihn gehabt hatte. IhreS«ele war andere Wege gegangen, in den langen Monaten der
Trennung , aber mit einemmal sehnte sich Nina nach Axel» Küssen .Alexander , dachte sie sekundenlang, was tue ich ?"

Die Nacht schritt vorwärts. Aus Wein , Klingen , Tanz stiegBerauschung. Nina vergah die Zeit und die Umgebung. Die Worte
Axels , die ihr Ohr trafen , warben voll Glut und Zärtlichkeit und
erfüllten sie mit Trunkenheit . Ihre Augen lächelten ihn an .Sein Mund war nahe an ihrem Ohr : „Du bleibst bei mirMäfci . .

Sie antwortete nicht . Ihre Glieder waren wunderlich schwer,
doch ihr Herz war von schwebender Leichtigkeit. ..Wir wollen gehen " ,sagte sie plötzlich .

Sie standen auf der Straße . Der Morgen graute schon . Ein
herbstlicher Wind fuhr durch die Straße und drang mit unangenehmerSchärfe durch den leichten Abendumhang Ninas. Die Wagen , die
vor den Türen standen, wurden von den herausströmenden Ball-
besuchern gestürmt. Axel war bemüht , sich eines der Autos zu
sichern, und mußte Nina einige Augenblicke allein lassen .Sie stand an die Zteinwand gelehnt und atmete tief die kühl«
Luft ein . die ihr heißes Gesicht umstrich und sie ernüchterte . Die
Verwirrung der bunten Stunden löste sich von ihr . Ninas Augen
gewannen ihre Klarheit, ihr Blut ebbte sacht zurück. Sie erkannte
die Gefahr des Alleinseins mit Axel. Ich will nicht , dachte sie wild ,ich will nicht mehr.

Da war Axel schon mit einem Wagen zurück. Er hielt die Tür
dec Autos offen . Sie mußle einen Blick in sein Gesicht tun , als
sie einstieg. O , dieses Gesicht, diese einstmals vergötterten Züge !Sie erbebte vor dem offenkundigen Triumph, den sie jetzt darin las.Sie riß sich zusammen. Nur diesmal nicht unterliegen , nur dies-mal nicht schwach sein ! „Ich will nach Hause !" sagte sie hastig, „ichbin sehr müde . .

. .Aber Mädi?"
Sie schüttelte abwehrend den Kopf, rief dem Chauffeur ihre

Adresse zu und stieg ein . Auch diese zehn Minuten werden vorüber -
gehen , dachte sie.

Im Schutz de« Wagens zog er sie herrisch in seine Arme Ihrekalten Lippen entzogen sich ihm . Sie wehrte sich . „Nicht küssen!"Es war beinahe ein Schrei. „Nicht jetzt — nicht hier . . . Morgen ,Axel, bitte morgen . . .
"

Er ließ sie nicht aus feinen Armen : „Warum erst morgen. Lieb-
ling ?"

„Ich kann nicht . . . es ist alles so überraschend . . . Axel, bitte ,werte . . . bitte , laß mich jetzt . . In ihrer Stimm« warenTränen.
Er begriff , daß es zwecklos war , sie zu bestürmen. Es gelang

ihm bewunderswert gut . Enttäuschung und Aerger zu verbergenund den Anschein von Zartgefühl zu erwecken . Er strich ihr sanftüber das Haar und flüsterte : „Du bist ein dummes kleines Mädi . . .aber wie du willst.
"

Ihre Augen waren geschlossen. Ihr Kopf lag leicht an seinerSchulter . Sie dachte : Schneller ! Schneller ! . . . Wann bin ich zu

Mayers Kor ■.KlndcmfflcliDanksagung
Die unter bezirkstierärztl . Kontrolle hyglen . einwand

frei gewonnene •

die Beweise henlioher Teilnahme beim
Sange meines lieben Mannes und unseres-Sorgten Vaters

Josef Beck vitaminreich , in 1 und ' /» Literflaschen frei Haus

Milchkuranstalt Mayer
Telephon 2710 seit 1898 Riippurrerstr . 102

^ .
p

>-'nen wir unseren herilichen Dank iui ."M »S der <'n Dank für die trostsrpmdenden Worte" hlreiclien Blumenspenden. (14143
^ "flsruhe , MeBkireh . den # Anrust 182$ .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Johanna Beck Wwe .

nebst Kindern . Wunderbar laufenSie
in Neubert 1 s Reformschuhen

. Alle Arten Stiefel und Halb-
\ schuhe i . nur erstklassig . QualitätJ mit eingearbeiteter Gelenksttltze

Spezialitäten für empfindliche>J \ und kranke Füße. Meine Schulte
X sind eine Klasse für sich und

\ (Ml i\ \ X. konkurrenzlos

Uhrmacher — Juwelier

Umarbeiten ,
Neuanfertigung ,

Polstermöbel , Betten
i » solider , reeller VIul-
( ilötunfl . (83:591)

Sebastian Münch ,
rapezlermeiner ,

Friedenstr . 20. (BMI

efail-Betten
iiinSl Mk. 19 .50 an
.weifte Möbel . Federbetten , Federniußerst billig . Oute UualiUt . Lieferung frei .

M . KACHUR . KalserstraBe 19 .

Elisabeth Frucht s

Schwanenweiß
Ist als Mittel gegen
Sommersprossen in der
Vollkommenbeit der
Wirkung unerreicht .

Dose Mk. 3 .50 .—
Erhältlich u. Versand .

Salon Berger ,
Rlttersir . k . <13272

Brautpaar glücklich sein ,
nur bei Freundlich ein

'rasae 37139
"

Karlstraße 29a

ottitn neues , sehr
schön. Mod . , echt
eich . gem .. bestbb.
auS ! 1 dreit .Svie -
zelschr. .U,s.Wäsche,
^ s.Kletd . m . « rt -
stallsvieg ., Wasch¬
komm ., echt . weih .
Marm . u . Krist .»
Sviegelonssatz , 2
Nachttische m . ivh .
Marin ^ 2 Bettst .,
3 & tiifi !e, 1 Oand -
tuchbali -, u . lanfli .
Gar . I. t». « iis >
nabmevr . v . 675.4
abzugeben . (S0383

he Ausführung ,'Int Aedfeuun «. (83357
enlafon . <Hu » olfftt «fcc tl .Durlacher - Allee . Speisezimmer

mod . Form , schwere
Arbeit , beste » , au ? :
Bllsett , Kredenz , Au «>
zugtisch, 4 echte Leder-
sillhle , unt . Garantie
s. den AuSnahmepreiZ
von 4M Mk. abzugeb .

Epple .MSdei ,
Steinst ?. 6 . (© 382)

Oeiegenheitskaut
Schlaf -

Zimmer
wenig gebraucht

komplett nur

Mk. 270 .-
Möbel -Baum

30EfbpHnzenstraße 30

Kinderbett
mit Matrahe u . Kopk -
keil, bill zu verkauf .
Kailerstr . S!> Iii ., t .

'gesetzte Preise ohne 10%

(Diplomat ) , poliert ,
sehr schönes StUa , erst -
klass . Arbeit und wie
neu , Mark 60.—,
Kllch n̂schranf , sebr gui
erbalten , Mark 20.—.

EPPle -Möbel .
Steinst ! . 6. (» 381

Neueingänge in
'6n< Stores, Bettdecken
at'Onen , Dekorations -

® » Tischdecken
Diwandecken.

pl SCHULZ
2 « von Fabrikaten

^
Gardinenwebereien

' ^
» gegentib . d . CoIosseum

Zu verkaufen :
Sofa mit k Stühlen
(Spät Biedermeier )
Heimlioltzslr . 9 . 3 . St .

(SH21SZ )
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Seite 14. Rr. m . Badische Presse / Abend -Ausgabe Arettag. den ».

Monat August Möbelkäufer etwas ganz
besonderes

I. Kompl. Aussteuer
bestehend aus :

1 . 1 Schlafzimmer
2 . 1 Küche
z. l Speisezimmer Mk.

II. Kompl . Aussteuer
bestehend aus :

1 . 1 Schlafzimmer
2. 1 Küche
3. 1 Speisezimmer Mk.

Bei diesem Angebot handelt es sich um Qualitätswaren , wofür lang¬

jährige Garantie geleistet wird und um die neuesten Modelle

Jeder Käufer einer kompl . Einrichtung erhilt ein dazu passendes Geschenk

Auf Polsterwaren sowie Kleinmöbel gewähre ich

Möbelhaus
RABATT

III. Kompl. Aussfeuer
bestehend aus :

1 . 1 Schlafzimmer
2. 1 Küche
3. 1 Speisezimmer Mk.

Mein 3 Preise -System mit offener Auszeichnung hat sich die Gunst des Publikums er¬
worben u . dringt in immer weitere Kreise ein . da es jed . Käufer vor llebervortei lung , c'1

II
. Kassapreis bis 6 Monate Ziel ohne Aufschlag

2 . Kassapreis bis 12 Monate Ziel mit 10 % Aufschlag I
8 . Tellzahlnngspreis b . 30 Monate Ziel laut Vereinbarnn » J

Auswärtige Käufer erhalten FahrtvergUtung und franko Lieferung

. Tannenbaum
Karlsruhe Gegründet 1886 Adlerstalle 13

Deutsche DemMsche Partei :
Wir fordern unsere Mitglieder auf sich an allen

Veranstaltungen zur Feier des Verfassungs¬
tages recht zahlreich zu beteiligen . DBF IfOPStBIld .

Sonntag , 11 . Auguat , nachmittag « Si ; Uhr Im Bandhaua

Fremden - Vorstellung : Florian Geyer
Abende 10 Uhr Im SchloBhot ( nach dar SchloBbalaucht .)

Sommernachtstraum A3755

t6urnen*Spiel*Sport
Samstag , 10 . da . Mts . , >-« Uhr nachm .

KFV Sportplatz

K.F.W. I — Karlsr. I.
B3S7

eermania - Sportplatz . Ulildpark.
Sonntag , den 11. August :

Waldfest
mit I ' reisschießen , Preiskegeln , welches
bereits Samstag nachmittas beginnt .
KinderbelustipUDgen auf dem Platze .
Abmarsch mit Musik : Sonntag nach -
müttag 3 Uhr am Linkenheimertor , wo-
ziü wir unsere Mitglieder . Freunde und
Gönner des Vereins freundl . einladen .

F. C. Baden
Verein der „Rheinpfälzer "

Beierutetmer
Fuonaiiuerein.

Sonntag . denll . Aug
nachmittags 3 Uhr
auf unserm Sportplatz

F.C .l

mit Kinder-
delustigungen .

Die Musik wird von der
Polizeikapelle ausgeführt

Eintritt frei .
Die Mitglieder mit ihren
Angehörigen , sowie
Freunde des Vereins sind

herzlich eineeladen .

NB. Samstag , den
10 . August , abands
Vit Uhr Im „ Lttwan "

General -
verfammiuiig

Das Sport-
Blatt der

Badischen
Presse ist
für jeden

Turn - und
Sportfreund

unentbehrlich !

SmnStag , 10. August ,
8 llftr abends , im
Gasthaus zum Hirsch

Fi
Unterhaltung

mit Tanz

RheinHlub
Alemannia

MWtS-
Versammlung

Samstag , den 1V. Aug .
8H Uhr . im Bootshaus

Wichtige
Tagesordnung .

Teilnahme an der Ver <
fassungsseier .
Herbstregatta .

Zahlreiches u . pünkt¬
liches Erscheinen auch
der Jugendruderer er -
wvnschl . (14415)

Der Vorstand .

Angenehmer

Tages - und
Wochenend -
Aufenthalt

bei billigster Berechne ,
finden Sie im <12461

Kurhauö -Restaurant
Gut Schöneck,

Durlach Tel . 309.

Neue

Mignon-

(ncitcstcS Modell ) geg .
Nähmaschine ob . Kock
Herd (neu ) b . entsprech .
Auszahlung zu ver -
wuschen . Angeb . unter
» 12» an Bad . Prelle .

Zwangs -
Versteigerung .
Samstag . den 10.

August 1929, vor mit «.
9^ Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfakd -
lokal , Herrenstr . 45a ,
geg . bare Zahlung im
VollstreckungSwege öf-
fentlich versteigern :

Muminium -Geschirr
aller Art , Puhartikel ,
Spielwaren , Eimer ,
Waschkessel, Bestecke u .
dergl . mehr .

Die Versteigerung
wird nachmittags um
2 Uhr sorlgesetzt ,
Karlsruh «. (Z14 !U2 )

den 9 . August 1929.
No «.

Oberg « richtsvollzieb «r .
Zwangsversteigerung .
Am Samstag , den 19.

August 1929, vormitt .
11 Uhr , werde ich in
Knielingen , vor dem
Rathaus , gegen bare
Zahlung im Vollstreck-
ungswege öffentlich
versteigern : (14142)

10 Ster Brennholz ,
3 Kleiderschränke , eine
Kuh . 1 Kalb , Kasten-
wag ., Kommode , Bett -
stelle, 13 Hühner , Ver -
tiko , Spiegel , Laden -
tijch , Ruhebett , Kre -
denz , Harmonium ,
Wareuschrank .
Karlsruhe ,

den 7. August 1929.
Riimmele ,

Gerichtsvollzieher .

Tausch
Gesucht wird eine H.
2 Zimmerwohng . geg .
3 Zimmerwohng , mit
allem Zubeh . in gut .
Haus « . Angebote unt .
ft .H .2166 an die Bad .
Presse ftH . Hauptpost .

Tausch
2 Zlmmerw . m . Kiiche
u . Kammer m . cbensol -
cher zu tausch , gesucht .
Kaiserei . 37, Seitenb .,
II . Anzus . ab 5 Ubr .

(B3K1)

IIZUM . .SINNERECK
BADEN - BADEN
am Leopoldsplatz — Tel . 836 ,

Bier-, Wein- und Catt-Rcstaeirant - ErstklassigeKQche

Häuptausschank : Sinner - Bier

Original - Pilsner
AutO -ParkplatZ . eneiabert Care König

Rhein -Neckar-Fahrt
mit Sonderschiff am Sonntag . 11 . August
von Karlsruhe nach Heidelberg zur
großen Schloß - u . Briickenbeleuchtung .
Musik und Unterhaltung an Bora -
Abfahrt 8.20 Uhr in Karlsruhe -Hafen .
Preis pro Person (auch Kinder ) 6 .80 Mk .
Vorverkauf in Karlsruhe : Reisebüro
Karlsruhe A .-G ., Kaiserstr . 229 , Ecke
Hirschstr . u . Verkehrsverein . Kaiser¬
str . 159 , Bing Ritterstr . : in Durlach :
Musikhaus Weiß . Hauptstr . 51. fB3l «8

3 # vermieten
sofort Westendsti .
eine

7 Z.-M ».
m . Zuh ., auberd .

2 AllrorSnme
mit Auto -Garage
» .Lagerräume , ev .
alle Ränmlichkei -
ten als

Bürotdume
Das Auwes . lann
auch m . ein . klei -
neren Anzahlung
erworben werden
und der Restkaus
bleibt stehen zu
ein .gllnst .Zinssuft
Zu ersr . b . Herrn

Otto Sckmider .
Kriegsstrahe 260.
Tel . 6929. !*H2171

Zu vermieten
/tt Durlach schöne 4 Z -
Wohuuna m . all . Zu -
behör . neuzeitl . einge -
richtet , Mamarden , be¬
schlagnahmefrei . ruh . ,
stanbfr . Lage , auf 1.
Okt . u . U . spät . Ang .
u . S8817 a . Ba kJJu
Aus 1 . Sept . ist eine

2- 3 Z .-WoljNUNg
im Weiherfeld j . vm .
Zu ersr . u . M »»87
in der Bad . Presse .

Schöne geriiumige
4 Zim .-Wohnung
mit Bad , Mansarde
und Kammer . Klau -
prechtstr . 19, 3 . Stock ,
auf 1 . Okt . in neuem
Hause zu vermieten .
Anzusehen 9—1 Uhr .

Näheres Roonstr . 24 .
Schaler , Telefon 435 .

(13829 )

2 Zim .-Wohnung
Küche , aeschl .Beianda ,
Diele In Einsh . in
Rüppurr auf 1 . Sept .
an ruh . Ehepaar zu
verm . Ana . u . L 1488t
an die Bad Presse .

Zu vermieten :
1 Zim . u . K . 15 M,
1 Zim . u . K. 30 ■# ,
2 Zim - U. K . 40 M ,
8 Z -. Bad . Log . , frei
90 Ji , Zentr . . 4 u.
mehr Zim - Wohng . d.
»krau Nothdurst , Kai -
serstrasie *7 . (83390)
Große , hell«

Fabrikräume
Näh « Karlsruhe , mit
Wasserkraft u . Bahn -
anschl . , ganz od . geteilt
sof. zu verm . Jnteress .
woll . sich meld . u . Nr .
« 3382 an di« Bad . Pr .

5 Z .-MlilM
. Villa m . grobem
ark , aus k»em Lande ,

! äbe Karlsr ., sofort
, u vermieten , Linter »'
esseutcu wollen sich u .
Nr . $ 3883 in der Bad .
Presse meUeo .

Garage
IU vermieten . Karlstr
Ii . 126. III . Tel 1072

Zimmer
Kalserplat ?

El . möbl . 1 o . 2 Zim -
mer , Bad , Telef ., auch
vorübergeh ., zu v« rm .
Amalienstr . 81, 2 Tr .

(14277)
Gut möbl . Zimmer

mit 1 od . 2 Bett ., evtl .
mit Kücheubenütz ., sof.
zu vermieten . (B372
Adlerstr . 18, 1 Tr . , r .
Kaiserstr . 22 . 1 Tr ..
möbliert . Zimmer zu
vermieten . <B327 >

Einlach möbl . Zimmrr
sofort zu vermieten .
Zu erfragen : (B328
Zäbrlnaerstr . 8. III .

Schön möbl . Zimmer
Ball ., el . Licht , zu vm .
Veilchenstr . 27, 2 Tr .

(14235)

Schönes , leeres
Zimmer

sof. , . verm . (B378 )
Rudolsstr . 1« . IV . . r .
Ä - tt . Zim . . 2 B . .
vm . ViM - Fasanenstr .3
1 Tr . . nächst Kaiserstr .

Gut mvbl . Zimmer
aus sos. zu vermieten .
AkadeMIestr . 42 . 2 . St .

(FH21K3 )
Möbliertes Zimmer

an berufst . Frl . aus
15. Aug . od . 1 . Sept .
zu vermieten . (FH2109

Westendsti . 25, f .
Gut möbl . Zimmer

sosort zn vermieten .
Akademiestrabe 42. III .

(B396 )
Freundl . möbl . Zimm .
mit el . Licht , zu venu .
Hcrrenstr . Ä . 3 . St .

Mietgt

Suche in d . Weststadt
cincn geräumigen

Laden
od . eine 1 . Etage . An -
geböte unt . Nr . R3392
an die Bad . Press « .

Sofort oder auf Sep -
tcmber oder Oktober
3— 4 Zimmer -

Wohnung
zu mieten « sucht , nicht
so teuer , Vorstadt b«-
vorzugt . Gest Ange¬
bote erbeten u . B14340
an di« Badische Presse .
Ruhiges Ehepaar mit
10 I . alt . Äind sucht
2- 3 Z .-MlWNj !
Herrichtungskost . wer¬
den vergütet . Miete
bis m ./t . Ana . u . Nr .
O 8889 au Bad .Presse

Räume
evtl . kleine Wohnung ,
für ruhiges Geschäft
sofort gesucht . Osserten
mit Preis unt . D3379
an di« Bad . Presse .

1 —2 Zimmer
mit oder ohne Kiiche,
wenn auch Mansarde ,
für alleinstehende Per -
son gesucht . Nähe
Mlihlb . -T . od . Mittel -
stadt . Offerten unier
S3398 an Bad . Presse .

Beamt . sucht geräum .
2 Zim .-Wohnung
evtl . » Z . , auch Neu -
ba » . Bahnhofs - Nähe
bevorzugt . Ang . unt .
Nr . FW »779 an die
Badische Presse .
Alleinsteh . Frl . sucht
leeres Zimmer
mit kl« . Küche t . Ztr .
bevorzugt Angeb . unt .
S3Z93 an Bad . Press « .

Zimmer

Berufst . Frl . sucht a .
sof. mögl . separates

Zimmer
Ang . l». Nr . ® 8868
an die Bad . Presse .
Dauermieter sucht
möbl. Mansarde

mit Of «n . Ang « b . unt .
X33M an Bad . Presse .

Alleinsteh . Dame s.
eins . möbl . Zimmer m .
el L . u . etw . Kochgel .
(oh . Bcttw . K. U. Bed .)
Angebote unt . P33S9
an die Badische Presse .

Mens
schafft sich ifl . Mann
durch Uebern . ein . Le -
bensm .- Bertr . m .Anto
u . gr . Kundenstamm .
Erfordl . 2—3000 M .
Angeb . u . Nr . C8408
an die Bad . Presse .

Weingut
mit b« st« n Qualität »-
weinen sucht tüchtigen ,
gut eingeführten

Provisions -
Reisenden

Offerten unt . F12S9
an die Badische Presse .

Jüngerer

Pianist
gesucht . (14291)
Zähringerftraße 20, II .

Werbe -
fachmann

jüng « r« 1. Kraft , ge-
lernt . Kaufmann , gute
Schulbildung , flotter
Korrespondent , zum
1. Oktober oder früher
in Dauerstellung ge-
sucht. Grundbedingung :
Repräsent . Erscheing . ,
vornehmes Austreten ,
beste Referenzen ,

AuSf . Offerten mit
Zeugnisabschristen und
GehaltSansprüch . unter
Nr . « 14336 an di« Ba
dische Presse .

Tüchtiger

Herrenfriseur
gesucht . Kost uud Woh -
nung im Hause .

Fxl'es Simon ,
Gaggenau ,

Karl -Kohlbeckerstr . 11

Tücht . Gipser
gesucht . (FH2145 )

Karl Oertel .
Gipsergesch .. Karlsruhe

Hirschstraße 94.

Suche sofort tüchtigen
Friseur¬
gehilfen
in Herren - und Bubi -
kopsscbneiden , sowie im
Ondulieren gut be-
wandert . Kost und
Wohnung im Hause .
Gute Bezahlung .

Fr. Maurer
FriseurgeschSst ,

Kehl am Rhein .

TüchtigerAkquisiteur
für Reklam « sosort ge¬
sucht. (14140)

Buchdruckerei
Emil Wctterauer ,
Sosieustrab « 159.

Gesunde , freundliche ,
erfahrene

Pflegerin
nach Baden gesucht .

Angebote mit Aus -
weisen gefl . u . S1263
an die Badische Presse .

1—2 Zimmer
m . K ., auch in Umgeb .
und Neubau , für sof .
gesucht . Angeb . unt .
F . K». 2168 an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

Wir suchen tu der Weststadt gegen eine »

Wochenlohn von 40 RtR .
und Provision bei vertraglich . Anstellung ein

strebsames , sauberes , ehrliches

junges Ehepaar
zur Belieferung der von uns nachgewiesenen
Privatkunden mit Lebensmitteln . Borfennt -
nisse nicht erforderlich , da Anlernuna durch
unser Personal . Alle notwendigen Utensilien
und Transportmittel werden zur Bersüguug
gestellt . Bedingung : Bewerber müssen einen
kühlen , luftigen Raum oter Keller mit Fcn -
stern zur Lagerung der Ware und eine klein «
Sicherheit in irgend einer Form stellen fön -
nen . Für fleißiges Ehepaar ausbaufähige ,
dauernde Existenz .

Angebote mit Altersangabe von Bewerbern
unte , Nr . F . H . 2175 an die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Die noch vorhandenen Restbestaö

WASCH-KONFEKTIO "
verkaufe ich zu

Einheits -Preise 11
von 5 bis 20 Mk .

Rest -Bestände aussortiert

einzelner Fassons in Kleider ,
Kleider , Mäntel und Komplets iß
u . Seidenstoffen zu

Einheits -PreiseD
von 15 bis 48 ML

l h 8 ft
Benützen Sie diese fa ^ e

billige Einkauf e - Geie ^ cB '1

MODEHAUS

MICHEL
KAISERSTR . 205
Kaufabkommen mK der Badischen Be » ® ' ' "

Fiinaercr , intelligenter

an selbständiges Arbeiten gewöhnt , flott in
Stenogramm und Maschinenschreiben , zum
baldigen Eintritt , spät . 1. Oktober , gesucht .
Für geeigneten Bewerber Aussicht auf Le-
bensstellung , da entwicklungsfähiger , zu -
kunftsreicher Posten .

Angebote mit Gehaltsausprüchen . nebst Licht -
bi/d « ' beten unter Nr . EI258 a » die Ba -
dische Presse .

Tüchtige
Reisevertreter

zum Besuch von Gemeindebehörden . Schulen ,
für den Verkauf von Bordrucken und Büro -
art . sosort acsucht . Leichter Verkauf , gute
Verd enstmöglichfeit . Ang . u . Nr . FH5124
an die Bad . Presse , Filiale Hauptpost .

ÄÄsS

ges . Lad -n

lÄÄSjjjf
50 StllKi

Solide Existenz
® ef(6übk8 Untenteömen soll an vertrauens¬
würdigen christlichen Herrn oder Firma ver -
geben werden . Ersorderlich nachweisbares
Barfapital 2500 NM . Monatliches Einkom -
men «M RM Ang unter T .R .52Z7,« 2494
an die Baiische Presse .

Mädchen
zum Servieren und
Haushalt sos. gesucht .

Zu erfragen unter
Nr . 14298 in txt Ba¬
dischen Presse .

Mftdchen
iung . f. a . Haus zu
einz . Dame t . kleine

f
>rivat -Pens . gesucht ,
eovoldstrabe 15 . II .

(» 377)

Such « auf sofort ehr -
liches , jüng . (FH215S )

Mädchen
f . Haushalt , d . bürg ,
kochen kann . Knav » ,
(Äartenftrabe . 44a .

Gesucht wird auf 15.
August krästig «S

Mädchen
vom Lande zur Mit -
hilse im Haushalt .
Alter d . 15— 17 Javre .

Angebote unt . U1433S
an die Badische Presse .

Alleinmädchen
zu 2 Personen nach
Durlach gesucht . Tas -
selbe mus ; selbständig
kochen sowie all« vor -
kommenden Arbeiten
eines sol . Haushaltes
sauber verrichten . Ein -
tritt 1. Sept . Gu :e
Empfehlg . Bedingung .
Offert u . Nr . X337Z
an die Bad . Presse .

>ir suche » :

1 großen kühlen
Lagerrauen

ca . 100 qm ,

für Nahrungsmittel geeignet , möglichst tm
Zentrum gelegen . Gesl . Angebote unter Nr .
3 14808 an die Badische Presse .

MSoe 2 ZiimmMMM
evtl . auch 3 Z . . bis zu 10 Klin . von Karlsruhe ,
baldmögl . ges . Bordr . -Karte vorh . Angeb . an

Ö . Becker . Sosieustr . 196, Tel . 9774.

TOdiflöe Bezirhsverfreler
in Württemberg und Baden zum Alleinverkauf
eines erstmals auf dem Markt erscheinenden

gesckM ^
welcher ein Monopol darstellt , gesucht . Für routinierte Verkäufer

bieten sich enorme Verdlenstmögllchkelton . HERREN »
welche für Auslieferungslager je nach Bezirksgröße über nachweislich

RM . 300—1000 verfügen , bewerben sich u . Nr . R 3316 an die Bad .Presse .

g«f<wft *'
7

an die

i
i «« « ff

'
«B bismer

Ans, - " , f; w
Stellung

sRif -iy
als M

" t .„ nt,gebot «
an die

fiy
»',' /Äiit ^ " ii" ' i »'
gl# ,

nÄinj :rfesiiÄf .
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